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Chicago, Dienſtag, den 6. Juni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der Associated Press“. 


Kongreß. 
Doch ein Anhängſel- zur 
feitstbill!. 

MWafhington, D. K,, 6. Juni. Die 
Hoffnungen ber Adminiitration, daß 
der Finanzausihußp des Senates die 
Kanadiſche Gegenſeitigkeitsbill un— 
amendirt einberichten werde, ſind zu— 
nichte geworden. Es wird aus der 
vertraulichen Berathung des Finanz— 
ausſchuſſes angekündigt, daß der 
Root'ſche Zuſatz (bezüglich der Pa— 
pier- und Holzbreitabelle) mahrjchein- 
ih in etwas abgeänderter Yorm qut- 
geheißen wird, mit 10 gegen 5. 

Wafhington, D. K., 6. Juni. Zum 
eriten Mal jeit längerer Zeit maren 
heute beide Häufer des Kongreiles zu— 
gleich in Gitung. = 

Der Senat war bereit, Pläne für Die 
neue Unterfuhung des Corimer- 
falls anzunehmen, nachdem ber Se- 
natsausſchuß für Privilegien und 
Mahlen fih über die Zuſammen— 
ſetzung des Unterausſchuſſes für die 
aklive Betreibung der Unterſuchung 
entſchieden hatte. Dieſem Unteraus— 
gehören an: 

Dillingham, Gamble, Jones und 
Kenyon (Republikaner) und Fletcher, 
Johnſton, Kern und Lea (Demokra— 
ten). 

Dillingham, Gamble, Fletcher und 
Johnſon hatten in der letzten Kongreß— 
taaung zugunften Xorimer’S gejtimmt, 
während Xones, Kenyon, Kern und 
Lea als Antis-Zorimerleute betrachtet 
werben. 

Der Unterausfhuß verlangte, alle 
Die weitgehenden Befugniffe des vollen 
Ausſchuſſes üben zu dürfen. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Bericht des Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege über die Wollzolltarifbill aufzu— 
rufen. 

Der Finanzausfhuß des Senats, 
welcher die Merhöre über Die Kanadi⸗ 
ſche Gegenſeitigkeitsbill zum Abſchluß 
gebracht hat, begann mit der exekutiven 
Erörterung diefſer Vorlage. Vor mor— 
gen wird aber kein Verſuch gemacht, zu 
einer Abſtimmung zu gelangen. 

Waſhington, D. K. 6. Juni. Dem 
demokratiſchen Abgeordneten Sims 
von Tenneſſee hat die Chicagoer 
Gegenſeitigkeitsrede des Präſidenten 
Taft (am letzten Samſtagabend) ſo 
ausgezeichnet gefallen, daß er verlangt, 
dieſelbe ſolle als öffentliches Doku— 
ment gedruckt werden. Er zieht es vor, 
wenn ein Republikaner eine diesbezüg— 
liche Reſolution einbringt; falls dies 
aber nicht geſchieht, will er den An— 
trag ſelber ſtellen. 

Waſhington, D. K., 6. Juni. Der 

Bericht, welchen Dr. Underwood im 
Namen des Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege, reſp. ſeiner Mehrheit, an das 
Abgeordnetenhaus über die Wollzoll⸗ 
tarifbill unterbreitete, kritiſirt den 
Präſidenten Taft, die Republikaner 
überhaupt und die Tariffommilfion 
ſcharf. 
Er zitirt Präſ. Taft's Aeußerungen 
nach der Annahme der Payne⸗Aldrich'⸗ 
ſchen Zollborlage, worin er erklärte: 
Die Wollzolltabelle läßt ſich nicht ver— 
iheidigen, und ich werde das ausſpre— 
hen.“ 

„Hätte der Präſident dieſe öffent— 
lichen Zugeſtändniſſe früher gemacht“, 
jagt der Bericht, „während der Zoll— 
tarif von 1909 unter Berathung war, 
fo wären feine Erklärungen von wirf- 
lihem Nugen für das Bolt gemejen 
und hätten es injtand gejegt, gegen den 
Berrath der ödffentliden 
Wohlfahrt an Privatgier zu pro- 
teftiren. Das Schmeigen des Präji- 
denten zu jener Zeit und feine Guthei- 
kung des Erlafjes von 1909 haben e3 
unmöglich für ihn gemadit, feinem vol— 
len Maß der Verantwortung für ben 
Tehlichlag der Renifion zu entgehen, 
melchen er jegt zugibt.“ 

Mit Ausnahme von Francis Burton 
; Harrifon (Nem York) haben alle demo- 
fratifchen Mitglieder des Ausichufles 
biefen Bericht unterzeichnet. 

Die republitanifchen Mitglieder des 
Ausichuffes reichten einen Bericht ge- 
gen die Bill ein, welcher Unheil von 
ihrer etwaigen Annahme prophegzeit. 

Die Debatte darüber geht am Mitt- 
mod) im Ernit lo2. 


Don Mordklage freigeipromen. 


Eairp, SU., 6. Juni. U. 3. Bant- 
fton früherer Sheriff von Pulaski 
County, wurde zu Jonedboro, XU., von 
der Anklage freigefprochen, den PBoli- 
ziften Wiliford French von Cairo im 
Dezember p. %. ermordet zu haben. 

Die Gefhrmorenen waren 65 Stun: 
‚den in Berathung. 

Pittsburg, 6. Juni. Frau Minnie 
Strohader, deren Prozeß in offener 
Gerichtöverhandlung erjt geitern be= 
gonnen hatte, wurde heute von der An⸗ 
lage freigefprochen, ihren Gatten Geo. 
Strohader mit Strychnin zu gergiften 
gejucht zu haben. Richter John X. 
Evanz ordnete die Treilprechnung an, 
da die Verfolgung feinen ftichhaltigen 
Beweis für die Schuld der Frau habe 
beibringen fünnen. 

Strohauer arbeitete in einem hie- 
figen Getreidefpeicher und erfrantte am 
7. Januar d, 3. unmittelbar nad) dem 


Gegenſeitig⸗ 





Einnehmen des Mittagsimbiſſes ſchwer. 
Die Aerzte fanden auf einem Brot— 
ſchnitt Strychnin, und Strohacker lag 
lange Zeit zwiſchen Leben und Tod 
nieder. Mittlerweile wurde die Frau 
verhaftet; aber Strohacker weigerte ſich 
entſchieden, zu glauben, daß ſie irgend 
etwas mit der Vergiftung zu thun ge— 
habt habe. 

VBoin Streiffelde. 

Grand Rapids, Mich., 6. Juni. 
Kreisrichter John S. MeDonald ge— 
währte einen, von den Fabrikanten be— 
antragten Einhaltsbefehl gegen die 
ſtreikenden Möbelarbeiter. Dieſer Be— 
fehl verbietet unbedingt das Ausſtellen 
von Streikerpoſten, geſtattet aber güt— 
Itches Zureden, das allgemeine Recht 
der Straße und die gelegliche Erlan= 
aung von Auftunft über die Zahl der 
Arbeiter, welche in den verjchiedenen 
Anlagen beijhäfttat find. 

Diefer Streif dauert jegt fchon Tie- 
ben Wochen, und es find etma 8000 
Arbeiter daran betheiltgt. 

In Sachen „Stahltruſt““. 

Waſhington, D. K., 6. Juni. Ein 
vollſtändiger Bericht über die „United 
States Steel Corporation“, mit deſſen 
Sammeln der Korporationenkommiſ— 
ſär Herbert Knox Smith 3 Jahre hin— 
durch beſchäftigt geweſen iſt, wird bin— 
nen zehn Tagen dem Präſidenten vor— 
gelegt. 

Von einer Konferenz zwiſchen dem 
Präſidenten und dem Bundesgeneral— 
anwaltüber dieſen Bericht wird es ab— 
hängen, ob, oder welche Schritte gegen 
dieſes Syndikat gethan werden ſollen. 

Mexitaniſches. 

Stadt Mexiko, 66. Juni. Der pro— 
viſoriſche Präſident Franzisko De la 
Barra machte folgende diplomatiſche 
Ernennungen: 

Miguel Covarrubias, Geſandter in 
Oeſterreich⸗Ungarn; 

Miguel De Beiſtegui, Geſandter in 
England; 

Luis Torres Rivas, Geſandter -in 
Norwegen; 

Fidel Rodriguez Parra, Erſter Se— 
kretär der Geſandtſchaft in Brüſſel, 
Belgien; 

German Bulle, Erſter Sekretär der 
Geſandtſchaft in Berlin. 

Der Erſtgenannte iſt gegenwärtig 
mexikaniſcher Geſandter bei der briti— 
ſchen Regierung. Auch die Uebrigen 
F verſchiedene diplomatiſche Po— 
ten. 


Kardinal Gibbes“ Jubiläum. 


Baltimore, 6. Juni. Unter ſehr 
zahlreicher Betheiligung, auch von Ve— 
teranen auswärtiger Nationen, wurde 
der 25. Jahrestag der Erhebung von 
Kardinal James Gibbons zu dieſer 
Würde gefeiert. Die Ehrung war eine 
allgemeine und hatte keinen blos kirch— 
lichen Karakter. 

Reden wurden gehalten von Prä— 
ſident Taft, der eine raſche Tour von 
Waſhington hierher für dieſen Zweck 
gemacht hatte, Vizepräſident Sherman, 
Ex-Präſident Rooſevelt, Bundesober— 
richter White, James Bryce (briti— 
ſcher Botſchafter), Kongreßhausſprecher 
Champ Clark, Senator Root, Ex— 
Kongreßſprecher Cannon, Bürgermei— 
fter Prejton und dem Kardinet jelbit. 


Feuerſchaden. 


Springfield, Ill, 6. Juni. Früh— 
morgens zerſtörte eine Feuersbrunſt 
die Haupttribüne und das Billetbüro 
des „Three Eye League“-Baſeball— 
parks. 


Es heißt, das Feuer ſei brandſtifte— 


riſchen Urſprungs, und geſtern Abend 
ſei eine große Quantität Gaſolin nach 
dem Park gebracht worden. 


Ausland, 


Aus Der Flugwelt. 

Drei Ballonwettflieger von Berlin müfjen 
fih in die Weier fallen lafjen. — Yadı 
drei Stunden gerettet. — Dedrine tritt 
als Theilnehmeı des großen "Aeroplan- 
fliegens zurüd! 

Bremerhaven, 6.$uni. Drei Ballon- 
ichiffe, welche gejtern in einem Wett— 
flug Berlin verlaffen hatten, wurden 
heute bei Tagesanbrud; in der Mün- 
dung der Wefer gerettet. Sie waren 
gezwungen geiejen, ji in den Strom 
fallen zu lajfen,—um e3 zu vermeiden, 
über die Nordfee getrieben zu werden. 

Drei Stunden waren fie im Wafjer, 
als fie endlich entdedt wurden. 

Neun andere Ballonz, welche an bie- 
ſem Wettflug theilnahmen, find an ber 
Küfte gelandet. / 

Buc, Frantreid, 6. Jılni. Pierre 
Vedrine, der befannte Sieger beim 
Aeroplanflug von Paris nad) Madrid, 
welcher neurdings auch an dem Xero- 
planfluge von Paris nad) Rom und 
Iurin teilnimmt, überquerte heute 
früh um 3:31 Uhr die Auffluglinie 
des Aerodromz dahier, zunädhft nad) 
Nizza beftimmt, welches das Ende der 
eriten Etappe für diefen Flug it. Von 
Buc bis nad Nizza find es 537 Mei- 
len. 

Vier der Wettflieger (Beaumont, 
Garros, Frey und Vidart) haben be- 
tanntlih Schon Rom erreicht und find 
bereit, ihren Flug nad Zurin fort- 
zufegen, um damit das 1300- Meilen» 
Ereigniß zum Abfhluß zu bringen. 

Vedrine, der ebenfalls von Paris 
aufgeflogen mar, erreichte heute früh 
um 7:25 Uhr Dijon, 160 Meilen von 
Paris; er nahm frifches Brennnmate- 
rial auf und ftieg um 34 auf 9 Uhr 
wieder empor, in der Rechtung nach 





dem, 105 Meilen meıter entfernten 


Lyon. 

Das jetzige Wettfliegen wurde be— 
kanntlich am 28. Mai begonnen; aber 
die Flieger haben bis zum 15. Juni 
Zeit, den Flug bis nach Turin zu voll— 
enden. Auch dürfen ſie ſo oft landen, 
wie es ihnen nothwendig erſcheint, vor— 
ausgeſetzt, daß ſie an beſtimmten 
Punkten berichten. 

Bekanntlich ſind Preiſe in Ge— 
ſammthöhe von 500,000 Franken für 
dieſes Wettfliegen ausgeſetzt. 

Buc, Frankreich, 6. Juni. Vedrine 
hat ſich vom Wettfliegen zurückgezogen! 

Nachdem er über Chalons-Sur: 
Saone gefloger war, und mährend er 
fi in einer Höhe von 3000 Fuß be: 
fand, gerietd er in einen heftigen 
Sturmmind, melcer jeine Majchine 
fehr gefährlich fchaufelte und ihn 
zwang, zu Saint Zaurent-led-Macon, 
gerade außerhalb Macon, eine böfle 
Landung zu bemerfitelligen. Vedrine 
blieb unverlegi, aber jein Weroplan 
murde jo jchmer bejchädiat, daß jich 
Dedrine — fühn, wie er ift — ent- 
Ihloß, die Veiheiligung am MWettflie- 
gen aufzugeben. Denn jedenfall hätte 
er nicht in Einem Tage von Buc nad 
Nizza fliegen fönhen. Er fehrt nad) 
Paris zurüd. 

Dttumma, Soma, 6. Juni. Hier 
murde heute Nachmittag ein dreitägiges 
MWettfliegen eröffnet. Rene Barrier 
- Rene Simon waren die Haupthel- 

en. 


Hat nidht Die Cholera, 


Die erwähnte Berliner Patientin. — Ein 
choleraverdädhtiger Fall auf Dampfer 
zu Trieſt! 

Berlin, 6. Juni. Die Frau, welche, 
wie gemeldet, in ein hieſiges Hoſpital 
gebracht wurde, da ſie choleraverdäch— 
tige Symptome zeigte, hat ſich jetzt 
ziemlich vollſtändig erholt. Damit wird 
es ſogut wie gewiß, daß jener Verdacht 
der Geſundheitsbehörde unbegrüedet 
war. Dennoch wird ſie behufs bakte— 
riologiſcher Unterſuchung noch im Ho— 
ſpital feſtgehalten. 

Trieſt, Ungarn, 6. Juni. Der Vam— 
pfer „Saxonia“ von der Cunardlinie, 
welcher heute in New Morf eintraf, ift 
in den Händen der Geſundheitsbehör— 
den, da ein choleraverdächtiger Erkran— 
kungsfall an Bord entdeckt wurde. 

(Siehe auch das Betreffende unter 
Spezialkabel!) 

Trieſt, 6. Juni. Die Perſon, welche, 
wie gemeldet, auf dem Dampfer „Sa— 
xonia“ choleraverdächtige Krankheits— 
ſymptome zeigte, war ein ungariſcher 
Einwanderer, reſp. Rückwanderer, aus 
Amerika, Namens Bernis. Er ſtarb 
noch auf der See. Jetzt wird eine ge— 
naue bakteriologiſcheUlnterſuchung vor— 
genommen; und vorläufig geſtattet die 
Hafenpolizei keinerlei Verbindung zwi— 
ſchen dem Dampfer und dem Geſtade. 

„Saxonia“ war am 18. Mai von 
New Morf abaefahren und hatte Gi- 
braltar, Genua und Neapel angelaufen. 
In lehterem Hafen war der Dampfer 
am lebten Freitag angelangt. Bernis 
mar in New PMorf eingeitiegen und 
mollte dauernd nach feiner alten Hei- 
math zurüdfehren. 

Wollten jeer ubern! 

Swei junge Bürfchlein zu Kurbaven. — 
Erihoffen den Befiter des geitohlenen 
Bootes! 

Kuxhaven, Deutſchland, 6. Juni. 
Zwei Bürſchlein von je 17 Jahren tra— 
fen ſorgfältige Vorkehrungen für eine 
richtige Seeräuberexpedition und be— 
mächtigten ſich heute früh eines Fiſche— 
reiſchuners. Sie waren mit Flinten be— 
waffnet und hatten reichlich Munition, 
— und als der Eigenthümer des Boo— 
tes dasſelbe wiederzuerlangen ſuchte, 
ſchoſſen ſie ihn todt 

Mehrere andere Schiffe im Hafen 
verſuchten, den Schuner zu kapern, 
wurden aber von den „Seeräubern“ 
abgewehrt. Schließlich erſchien eine 
Polizeimacht in einem Regierungsdam— 
pfer, und dann wurden die Burſchen 
überwältigt. 


Haben Augſt vor Gaitro. 


Kingſton, Jamaika, 6. Juni. An 
die Zoll- und die Polizeibeamten ſind 
Weiſungen ergangen, unter keinen 
Umſtänden den Ex-Präſidenten Kaſtro 
von Venezuela landen zu laſſen, falls 
er in irgend einem der Häfen von Ja— 
maika eintreffen ſollte. Denn man 
fürchtet, daß er, wenn man ihm irgend— 
wo das Landen geſtattete, dieſe Inſel 
als Rückhalt für Operationen gegen 
die jetzige Regierung von Venezuela 
benutzen könnte. 

Mafhington, D. K., 6. Xuni. Dem 
amerifanifchenStaatsdepartement wird 
aus Liffabon, Portugal, berichtet, daß 
der Er-Präfident Kaftro? von Vene: 
zuela, der angeblich eine Rückkehr nach 
feinem Heimathslande plant, gegen- 
mwärtig zu Gibraltar fei. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Hoıl: Kaifer Wilhelm II. und Großer 
Kurfürft bon Bremen; Za Bretagne bon — 
Quca die Genova bon Genua; Carpatbia bon 


iume. 
193 Meilen von Sandy Hoof um 4 Ubr heute 
früh: €. 5. Tietgen, von Kopenhagen nad New 
orf (ipät heute Nbend oder Mittmoh VBormit- 
aa 8 Uhr am 2 2 
Gibraltar: Prinze Irene, von New Pork nach 
Neapel u. f. mw, 
Genua: Sriedrih der Große bon New Nort. 
Kopenhagen: United Stated von Nem Dorf. 
Antwerpen: Vaderland von New Morf. 
abre: Chicago und Niagara von New Norf. 
m Lizard vorbei: Kursf, von New York nad 
Zibau; Uranium, von New Norf nad Rotterdam. 
Liverpool: Lufitania von New Norf. 
— Arouprinzeſſin Zägilie von New 
o 


Im Sattel, 


Dr. Moung, der neue Gejundheits:Kommife 
fär, hat fein Amt angetreten. 

Dr. George Bright Young, der ge- 
jtern vom Veayor zum Gejundhett3s 
stommijjär ernannt und vom Stadt— 
tath in diejer Eigenjhaft bejtatigt 
worden ift, hat heute fein neues Amt 
angetreten. Er erklärte, daß er por 
derhand noch feine bejonderen Pläne 
für feine amtliche Bethätigung be= 
fannt zu geben babe. Er wolle fidh 
zunäcdjit mit dem Departement gründ- 
lich vertraut maden und Sorge tra= 
gen, daß diejes auf der Höhe feiner 
bisherigen Leiftungsfähigfeit bleibe. 
‘m Uebrigen miffe er leider, daß die 
Machtbefugniffe des Gejundheit3am- 
tes in vieler Hinfiht eingefchränft 
feien, man müffe eben innerhalb die= 
fer Schranten verfuchen, ma3 gethan 
werden fann zur Sicherung der öf- 
fentlihen Gefundheit und der fanitä= 
ren Intereffen. Mit Vergnügen er: 
fuhr Dr. Young, daß der Finanzauss 
fhuß des Stadtrath3 in feiner jünaft 
abgehaltenen Sigung einen Beitrag 
bon $4,200, der fich unverbraudt in 
einem anderen Fonds vorgefunden, 
melcher überflüffig aemorden, dem 
Gefundheitdamt zur PVerfüaung ge= 
ftellt habe zur Forderung des Beitre- 
bens, die Säuglingd-Sterblichkeit zu 
bermindern. &3 merden nun $2,520 
von dem Gelde verwendet werben zur 
Bezahlung von Behältern in Perbin- 
dung mit dem Sommerlager für 
Säuglinge und $1680 zu allerlei 
nothwendigen Anfchaffungen für bie 
fe3 Lager. 


— 
Polizei fahndet auf Kutſcher. 


Wird für Verletzung zweier ſtädtiſcher 
Arbeiter verantwortlich gemacht. 

Ein Brauereiwagen rannte geſtern 
vor dem Haus 223 Clybourn Ave. 
zwei ſtädtiſche Arbeiter, die mit Aus— 
ſchachtungsarbeiten beſchäftigt waren, 
über den Haufen. Sie ſtürzten in die 
Grube. Gleichzeitig ſtieß das Hinter— 
rad des Wagens an einen Keſſel mit 
flüſſigem Blei und warf ihn um. 
Sein Inhalt ergoß ſich auf die beiden 
Arbeiter, die ſchwere Brandwunden 
erlitten. Sie wurden nach dem 
Hoſpital der Alexianerbrüder über— 
führt. Ihre Namen ſind Albert Weſt— 
houſe, 904 Mozart Str. und John 
Collins, 552 Vedder Str. Weſthouſe 
brach eine Rippe und erlitt Brand— 
wunden am Kopf, den Schultern und 
am Körper. Collins erlitt nur Brand— 
wunden. Der Kutſcher machte ſich 
ſchleunigſt aus dem Staube. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 


Beantragt Abweiſung. 


Anwalt der vier früheren Bahnbeamten 
greift die Grandjury an. 


Frank Reid, der Anwalt der vier 
früheren Beamten der Illinois-Zen— 
tralbahn, welche angeklagt ſind, die 
Bahn um $1,500,000 betrogen zu ha— 
ben, reichte heute bei Richter Scanlan 
im Kriminalgericht den Antrag auf 
Ubmeifung der Anklage ein. Die Be: 
gründung iſt, daß die Grandjury, 
welche die Unflage erhob, nicht den ge— 
feglichen Beitimmungen gemäß audge- 
mählt gewefen fei. Die $uryfommif- 
fion molle Studenten, Arbeiter, Kell- 
ner, Kutſcher, Keffelichmiede, Alteifen- 
händler, Haufirer, Schaufpieler, 
Schneider, Schantmärter, Scanf- 
mirthe und Andere nicht ala Gejchvo- 
rene gelten lojjen. 

— —— 


Schauriger Selbſtmord. 


Ein gutgekleideter, brünetter, junger 
Mann warf ſich heute auf den Geleifen 
der Illinois-Zentralbahn an der Oſt 
20. Straße in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht vor einen heranbrauſenden Vor— 
ſtadtzug und wurde vom Dampfroß 
zerſtampft. In ſeinen Taſchen fand 
man eine Geſchäftskarte des Barbiers 
Joe Stifoni, Nr. 942 Wells Straße. 
Dieſer wird erſucht werden, ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1722 Wabaſh 
Ave. die Leiche anzuſehen. 


Brach das Rückgrat. 


Frau Grace Lang, 726 Weſt 60. 
Straße, ſtarb heute im Englewood— 
Hoſpital an einem Bruch des Rüd- 
grats. Sie war am 31. Mai, auf dem 
Geländer ihrer hinteren Veranda 
ſitzend, mit dieſem, da es brach, 80 
Fuß in die Tiefe gefallen. 


Verhangnißvoller Irrthum. 


Der 72jährige Matthew Kelly, Nr. 
3231 Lexington Straße, wurde heute 
früh entſeelt im Bette aufgefunden. 
Seine Angehörigen ſind der Anſicht, 
daß irgend eine Medizin, die er irr— 
thümlich für Wein gehalten und *ge- 
trunken hat, ſeinen Tod herbeigeführt 
habe. 

Der Koroner wird den Fall unter⸗ 


ſuchen. 
Die „Abendpofts« 


veröffentlicht heute 
438 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu — 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abendpaft“.  .  .... 


feine Stellung ala 


Lufioms Keule winken nd. 


Wollen Bundesänter ohne Mit- 
hilfe Deueeus vertheilen. 


Sims hat Mitbewerber. 


Bundesgeneralanwalt Widerfham bevor: 
zugt James 5. Wilferfon für das Amt. 
— $ortichrittlihe Republifaner bera» 

then. —,,Bobby‘‘ "I ı::ı wanft nicht. 


Anhänger Senator Shelby M. Cul- 
loms machten e3 heute flar, daß Gou= 
verneur Charles &. Deneen aus jeinen 
freundlichen Beziehungen zu Präfident 
Iaft feine greifbaren Refultate in Ge- 
ftalt fetter Bundesämter für feine An- 
bänger werde herausfchlagen fönnen, 
fomeit Senator Cullom in Betradt 
tommt. Sie ließen feinen Zmeifel dar- 
über auffommen, daß jie völlig im 
Stande feien, für alle frei werdenden 
„3068“ tüchtige Qeute zu finden, ohne 
den Gouverneur um Rath fragen zu 
müfjen, und daß die Vertheilung der 
Beute in der nädhjiten Zufunft vor Sid 
gehen werde. Viele Bundesämter find 
nicht zu vergeben, aber mas zur Verfü 
aung jteht, tft annehmbar. Un eriter 
Stelle ftehen die Stellungen des Bun= 
beshbezirfsanmaltse und des Bundes— 
marfhallg, die gegenwärtig Edwin MW. 
Sim3 bezw. Luman T. Avon von 
Moodftod inne haben. Wer die Stel- 
lung Sim® erhalten mird, läßt fich 
noch nicht jagen. Sims bewirbt fich 
natürlih um eine MWiederernennung. 
Ein zweiter Kandidat für das Amt tft 
in der Perfon des Sonderbezirfsan- 
malts Names H. Wilferfon im Feld, 
der fih als Belämpfer von Trufts 
einen Namen gemacht hat. Senator 
Cullom iſt es verhältnigmäßig gleich- 
giltig, wer von den beiden Herren den 
„Job“ erhält. Sie ſind ihm beide ge— 
nehm. Wilkerſons Ernennung wird 
vom Bundesgeneralanwalt Wickerſham 
befürwortet, während ſich für Sims 
der Kongreßabgeordnete James R. 
Mann ins Zeug legt, in deſſen Bezirk 
Sims wohnt. Die Wiederernennung 
Luman T. Hoys von Woodſtock zum 
Bundesmarſchall gilt als ſicher. An 
Mitbewerbern fehlt es ihm zwar nicht, 
aber man erwartet, daß die ſogenannte 
„Bundesmaſchine“, wie der Flügel der 
Republikaner um Senator Cullom ge— 
nannt wird, ihn im Amt halten wird. 
Einer ſeiner Mitbewerber iſt George 
Ruſhton von Woodſtock, hinter dem der 


frühere Sprecher E. D. Shurtleff von 


Marengo ſteht. Ein weiterer Konkur— 
rent iſt Israel Dudgeon von Morris, 
Grundy County. Dudgeon iſt Mitglied 
des Unterhauſes. Es heißt, daß Len 
Small von Kankakee, Leiter des hieſi— 
gen Unterſchatzamts und eine der 
Stützen des Lorimer'ſchen Flügels, 
ihm die Stellung verſprochen hat, aber 
ebenſo wenig wie Shurtleff im Stande 
ſein wird, ſeinen Willen durchzuſetzen. 

Als ſicher gilt auch die Wiederernen— 
nung Thomas Shaughneſſys zum Ab— 
ſchätzer im Zollhaus, während das 
Schickſal „Doc“ Jamieſons zweifelhaft 
iſt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
„Naval Officer“ 
bon den fparfamen Demofraten im 
Kongreß als überflüffig abgefchafft 
werben wird. Niemand hat bisher 
noch entbeden fünnen, mozu die GStel- 
lung überhaupt geſchaffen wurde, außer 
um „Doc“ Ssamiefon zu ermöglichen, 
monatlih von der Bundesregierung 
die annehmbare Entfhädigung von 
$500 für feine merthvollen Dienste zu 
erheben. Beängjtigende Gerüchte, daß 
die Amtspflichten des „Naval Officer“ 
nach Anſicht gewiſſer Kreiſe in Waſh— 
ington von einem Beamten im Zoll⸗ 
haus beſorgt werden könnten, ſind in 
letzter Zeit wiederholt in die Oeffent⸗ 
lichkeit gedrungen. 

Von Ernennungen im Staat gilt die 
des Binnenſteuereinnehmers Walter 
Louden in Eaſt St. Louis, eines guten 
Cullom⸗Mannes, als ſicher. 


Fortſchrittliche halten Kriegsrath. 


Die Leiter der fortfchrittlichen repu⸗ 
blikaniſchen Liga, in der ſich die An— 
hänger Charles E. Merriams in der 
letzten Mayorskampagne vereinigt ha⸗ 
ben, hielten heute Mittag im Grand 
Pazifitk-⸗Hotel eine Sitzung ab, in der 
Pläne für die Organiſirung desCounty 
beſprochen wurden, die in der nächſten 
Zukunft allen Ernſtes in Angriff ge- 
nommen werden ſoll. Von den ſechs 
noch zu ernennenden Mitgliedern des 
Organiſations = Ausfhuffes von 25 
Mitgliedern gab der Vorſitzende Flet— 
cher Dobyns heute nur einen bekannt, 
Staatsſenator William H. MacLean 
von Wilmette. Ein Hauptquartier iſt 
borläufig im Gebäude Nr. 107 Dear: 
born Str. eröffnet worden. Wa3 den 
gejtern in ber „Ubenbpoft“ berichteten 
Plan ber alten Drganifation anlangt, 
einen Maflentonvent behufs Formu= 
Iirung fortfchrittlicher Grundfäße ein- 
zuberufen, jo erklärte Präfident Do- 
byns heute, daß die fortfchrittliche re- 
publikaniſche Liga ſich vorausſichtlich 
nicht abgeneigt zeigen würde, wenn nur 
Grundſätze formulirt werden ſollten, 
baß fie fich aber feinesmegs dazu her= 
geben merbe, einem Sonvent beizumoh» 
nen, beflen Zmed die Auswahl von 
Kandidaten fein würde, 

Burfe weicht nicht. 


„Bobby“ Wurke, die Gele ber 


— — — — — — — — — —— —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Die ‚Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+25 


Kleine Anzeigen. 
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„Sounty Democracy”, dentt nicht da= 


tan, fi auf’3 Altentheil zurüdzus 
ziehen und jüngeren Kräften die Lei- 
tung der Vereinigung zu überlaffen, 
die er durch fo viele fehmere Stürme 
mit fiherer Hand geiteuert hat. Miles 
%. Devine, der Präfident der Vereini- 
gung, hatte eine dahingehende An 
fündigung am legten©onntag gemadt, 
aber der rundliche Ex-Oelinſpektor iſt 
anderer Unficht. Er ließ heute feinen 
Zweifel darüber auffommen, daß er ji 
nicht zum alten Eifen rechnet und das 
Steuer nicht aus der Hand geben mwird. 
Demofratifche Kreise, welche die Nach— 
richt von der Amts3müdigfeit „Bobby“ 
Burfes mit leifen Zmeifeln aufgenom= 
men hatten, fahen in der Anfündigung 
Devines ein meiteres Zeichen dafür, 
da Mayor Harrifon und feine Ver: 
trauten Burke in den Hintergrund zu 
drängen und auf möglichjt gute Weife 
loszumerden fuhen. Das erfte An- 
zeihen dafür mar die Ernennung 
Burfes zu einem Countyamt, dem des 
Vermalters des County-Gebäudes, und 
nicht zu einem ftäbtifchen Amt. Cs 
mar allgemein befannt, daß Burke den 
fehnlichiten Wunfch hatte, wieder zum 
Delinfpeftor ernannt zu werden. Er 
fah das nad den trüben Erfahrungen, 
die er in der Stellung gemadt hatte, 
und die ihm die fchöone Summe von 
$30,000 ge£oftet hatten, al3 eine Eh 
tenrettung an. Mayor Harrifon mar 
anderer Anfiht. Er madhte einen Kuh: 
handel mit Sheriff Zimmer, um Burfe 
verforgen und im Countygebäude falt- 
ftellen zu fönnen, indem er Zimmer’3 
Bruder, Peter, den ermalter des 
Gountygebäudes, zum Wichmeifter er- 
nannte und Burfe feine Stellung ver- 
ſchaffte. 


— — —— — 


Blinde Juſtiz. 


Widerſprechende Entſcheidungen betreffs 
einer Rechtsfrage gefällt. 

Der Countyanwalt erklärte kürzlich 
in einem Gutachten, daß von Friedens— 
richtern in Chicago nach Schaffung 
des Stadtgerichts vorgenommene 
Trauungen giltig ſeien. 

Im Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung 
fällte Stadtrichter Stewart heute eine 
Entſcheidung, dergemäß derartige 
Trauungen als ungiltig zu betrachten 
ſeien, da unter der Akte vom 5. Mai 
1905, die am 1. Montag im Dezember 
1906 in Kraft trat, das Stadtgericht 
ins Leben gerufen, die Friedensrichter— 
ämter aber abgeſchafft wurden. 

Anlaß zu dieſer Entſcheidung gab 
der Fall Dora Brenning wider Harry 
Walſh. Der Betlagte wurde bezich— 
tigt, ſich des Meineids ſchuldig gemacht 
zu haben, als er für ſich und die 15— 
jährige Tochter der Klägerin einen Hei— 
rathsſchein erwirkte und beſchwor, daß 
das Mädel, mit dem er gleich darauf 
vom Friedensrichter Stacey im County— 
Gebäude getraut wurde, 18 Jahre alt 
ſei. 

Vor Gericht mußte die junge Frau 
zugeben, dem Angeklagten weisgemacht 
zu haben, daß ſie 18 Lenze zähle. 
Walſh berief ſich darauf, im guten 
Glauben gehandelt zu haben, als er 
den Eid leiſtete. Da ihm ſtrafbare Ab— 
ſicht nicht nachgewieſen werden konnte, 
mußte er freigeſprochen werden. 

Wohlwollende Abficht. 

Mit einem Plane, deffen Vermirfli- 
hung zahlreihen menig bemittelten 
Brautpaaren ſehr zu jtatten fommen 
würde, trägt jich Sheriff Zimmer. 
Die von ihm bemirfte Ausjchaltung 
des yriedensrichter8 GStacey, der im 
Countygebäude als Spezialijt für 
Zrauungen jo gute Gefchäfte gemacht 
bat, hat bewirkt, daß dort jegt Agenten 
bon anderen ?Friedengrichtern nad 
Zrauungsftundfchaft für diefe fuchen. 

Das will aber der Sheriff auch nicht 
dulden. Nun it ihm zu Ohren ge- 
fommen, daß Brautpaaren, die fi) im 
Gountngebäude von einem der höheren 
Richter trauen lajfen, zwar feine ©e- 
bühren abgefordert werden, daß aber 
Gerichtsdiener und Gericht3fchreiber 
bei folchen Gelegenheiten ein Trintgeld 
berauszufchlagen mifjfen. Dem mill 
Herr Zimmer auch einen Riegel bor= 
fhieben. Er wird mit dem Präfiden- 
ten des GStadtgericht3 reden, und der 
fol verarlaffen, daß die im Rathhaufe 
amtirenden Richter des Stadtgerichts 
Zrauungen unentgeltlih vornehmen; 
auh Toll das Gerichtänerfonal fi 
nicht etwa einfallen laffen, Gebühren 
zu berechnen. 


— — — — 


Merkwürdige Frau. 


Schleppt Ratten in den Kleidern mit ſich 
herum. 


Im Auditorium Hotel trafen heute 
Major Mortimer Hancock und Frau 
aus Indien nebſt Reiſegeſellſchaft ein. 
Als Frau Hancock an's Pult trat, um 
die Namen in's Gäſteverzeichniß zu 
ſchreiben, kroch zum großen Erſtaunen 
der Zuſchauer aus ihrem Aermel eine 
weiße Ratte. Die Frau ſagte: „Geh' 
zurück, Willie!“, worauf Willie wie— 
der im Aermel verſchwand, im ſelben 
Augenblick hüpfte aber ein zweites 
Rättlein aus den Kleidern ſeiner 
Herrin auf's Pult. Von Frau Han— 
cod zut Ordnung gerufen, ſprang das 
liebe Thierhen ihr auf die Schulter 
und blieb dort figen, fo Tange die Dame 
in der Halle vermweilte. E3 murbe er- 
klärt, daß Frau Hancod die Ratten fi 
al Lieblinge erforen hat und fich nie 
bon ihnen trennt. a a 


Schrekensmänner. 


— — — 


Vier Mitglieder der Euright'ſchen 
Bande in Haſt. 


Unter doppelter Autlage. 


Werden des mörderiſchen Angriffs und der 
Verſchwörung zu ungeſetzlichem Thun 
bezichtigt.— Polizeiinipeftor Hunt feines 
Erfolges gewiß. 


Unter der Anklage, an einem Ueber 
fall betheiligt gemejen zu fein, der vor 
etwa fehs Wochen auf Dampfleitung3» 
einrichter ausgeführt wurde, bie in dem 
Neubau der „Hygienic ce Co.“, an 26. 
Str. und South Park Uoe., beihäftigt 
waren, find heute vier Burfchen gebucht 
toren, die in dem Kampf der Gewerf- 
Ihaften angeblich Verwendung als 
Schredensmänner gefunden haben. - 
Die Angeklagten find: William, ges 
nannt „Red“ Connord; Yojeph Kane, 
ein jogenannter Gejchäftsagent der 
Plumbers’ Union, Walter Stevens 
und Kohn McGabe, auch) befannt unter 
dem Namen „MeKay.“ 

Die Belajtungszeugen. 

Als AUnkläger, bezw. Belaftungd- 
zeugen, treten gegen die vier Häftlinge 
die Dampfleitungseinrichter Richard 
D’Donnell, Thomas Le fepour, Mor= 
gan Bell und Henry LaBerte auf. Gie 
geben an, daß vor etwa jeh3 Wochen 
eines Nachmittags plöglich eine Horde 
wilder Kerle in den oben bezeichneten 
Neubau geftürmt fei, zahlreiche Revol- 
serfchüffe abgegeben und in brutalfter 
Weife auf fie, die Zeugen, losgeprügelt 
habe. Sie behaupten mit Bejtimmt- 
beit, daß Connord, Stevens, Kane 
und Mc&abe fich unter den Angreifern 
befunden haben. Diefe Vier find nun 
des Angriffs mit tödtlihen Waffen 
angeklagt und außerdem der Verſchwö— 
tung zu ungefeglihem Thun. Die 
Häftlinge ftellen natürlich in Abrede, 
daß fie mit jenem leberfall etwas zu 
thun gehabt haben. 

Su Enrights Bande gehörig. 

MeCabe und Genoffen find befannt 
ala zu der Bade von Gemaltthätern 
gehörig, die ınter dem Befehle des 
Maurice Enright ftand. MeCabe ift 
auch der Mitichuld an der Ermordung 
des William Gentleman verdächtig 
und Steht Dieferhalb unter 32506 
Bürgfchaft. Walter Stevens murbde, 
wie berichtet, am Donnerftag boriger 
MWoche in der Nähe von Gary verhaftet, 
und „Red“ Gonnors ift am Samftag 
hier gefänglic; eingezogen worden. 
Beide follen, im Gefolge Enright3, 
bei der Ermortung des Gentleman au= 
gegen gewejen fein und fich muthmaß= 
ih aud) an biefer Blutthat betheiligt 
haben, mas jie aber beitreiten. 

Der Dampfleitungseinrichter John 
Ramler erfannte heute in dem Häftling 
Stevens den Kerl wieder, welcher por 
einigen Wochen mit einigen anderen 
Burfchen in Enrights Kraftwagen vor 
dem Heijen’fchen Neubau - auftauchte, 
herausfprang und verfchiedene Schüffe 
auf Urbeiter abgab, die in dem Bau 
bejchäftigt waren. Ramler wurde bei 
jener Öelegenheit verwundet. Es iſt 
ziemlich ficher, daß auch „Red“ Con 
nor3 damal3 mit von der Partie war. 

Polizeiinfpeftor Hunt ift der Ans 
fiht, daß er bie Vereinigung der Un= 
bolde, welche in dem Gemerfjchafts- 
frteqg Verbrechen auf Verbrechen ge> 
häuft, nunmehr gefprengt habe. Hin— 
fichtlich der Ermordung von Vincent 
AUltman und Wm. Gentleman glaubt 
er völlig im Klaren zu fein, fo da ed 
gelingen werde, die Schuldigen gericht 
lich zur Rechenfchaft zu ziehen. Auch 
mit den Verübern der Gemaltthätigfei- 
ten, melche in verfchiedenen Neubauten 
zahlreiche Bauhandmerfer zu erdulden 
gehabt haben, werde abgerechnet mer= 
den, und zwar zunädhjt mit dem eben 
eingefammelten Sleeblatt Kane, Mes 
Gabe, Connor3 und Steven3, 

ee 


Greifin verungiädt. 


Ein Kraftwagen überfährt die ssjährige 
frau Mary Schäfer. 

Un N. Clarf und Ninslie Str. 
wurde gejtern Abend die 66 Jahre alte 
Yrau Schäfer, 1520 Xinslie Str, 
bon einem Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Führer, George 
Reinberg, 2057 Balmoral Xve., hob 
die Verlepte in den Wagen und brachte 
fie ins Ravensmood = Hofpital, fie 
hatte Kopfhautmwunden erlitten und 
ift innerlich verlegt. NReinberg jagt, 
die Frau habe am Rande des Bürger» 
ftetgd geitanden und fei plöglich feinem 
Wogen in den Meg getreten, ehe er 
Zeit gehabt, anzuhalten. Er berich- 
tete ben linfall der Polizei, die ihn 
aber nicht verhaftete. 

—,. 0 — — 


Das Wetter. 


Chicago und Enger: Unfider und Regens 
fhaner heute Nadmittag oder Abend; Beute 
Abend Tühler; morgen im Allgemeinen Heiterz 
mäßiger, veränderliher Wind. 

Ilinoid: Unfiher “und Regenfhauer heute 
Abend oder morgen; heute Abend im Norden 
und im mittleren Theile Fühler. 

Indiana: Im Allgemeinen beiter hente Abend 
und morgen; beute Abend etwas Fühler. 

Nieder-Michigan: Heute Abend unfier; more 
gen heiter. e 

Wistonfin: Im Allgemeinen heiter —* 
Abend und morgen; im Südoſten heute Nach⸗ 
mittag unfider; beute Abend fübler. 


In Chicago _ftelte fi der Temberaturftare - 


bon geitern Abend M3 heute Mittag mie fo 
Abends 6 Uhr 73 Grad: Nachts 12 Uhr 


Grad; tgend 6 Uhr 65 Grad; Mi 
Grad; Morgens 6 Upe 05 Grad; DMirtage 


a —— 
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Die prompte und fähige Bedienung, die wir bieten, madt Ihr Konto 


in diefer Bank zu einem merthvollen Bejtandtheil Ihres Geichäftes. j 


Vetra. | 


Roman von Julia Zobft. 


(27. Yortjegung.) 

An diefem Tage ging Petra unruh⸗ 
voll in ihrer Wohnung hin und her 
und wartete darauf, daß der Doktor 


erſcheinen würde, um ſein Sprüchlein 
Als der nächſte Morgen 
anbrad, wußte fie nicht, wie fie Ti | 
fein Benehmen erklären jollte, bis fie | 


aufzufagen. 


auf den Gedanken kam, er märe viel⸗ 
leicht in ſeiner Korrektheit zum Onkel 


gegangen, um ihm ſeine Werbung zu⸗ 


erft vorzutragen. Mit fieberhafter 
Eile zog ſie ein Straßenkleid an und 
fuhr nach Wannſee Doch von Sybel 
feine Spur! in der Angit, ihn zu ver= 
fehlen, haftete fie mieber nad) Haus, 
aber Frau Müller hatte nichts zu mels 
den 


Vieleicht, dab er am Abend kam. 
KEr hatte doch jeine Büroftunden ein» 
zubalten. Um jeh& Uhr war er erit 
frei. Sie madte fi allerhand ' zu 


Thhaffen und fam dabei au zum Gelb: | 
fchrant. Alles Wichtige hatte |te In den | 
legten Wochen in ihn hineingeftedt, 

denn bei dem feitlichen Treiben konnte | 


nichts erledigt werben, 
Sie ließ den Mechanismus fpielen, 


rüdte ein Tifchhen heran und häufte | 
Sie ſetzte ſich 
und begann zu ſichten: Geſchäftsbriefe, 
Privatkorreſpondenzen und Rechnun⸗ 
wurden gewiſſenhaft 


Alles auf ſeine Platte. 


gen. Lebtere 
zufammengezählt. Bei dem Refultat 
befiel fie ein Schwindel. Da hieß e3 
arbeiten, um Wlles zu bealeichen. Gut, 


dab e3 Aufträge in Hülle und Fülle | 


gab. 
Warum hatte fie durchaus ein neue? 


Kleid haben müjlen, wo fich die Mit- | 
jchmeitern mit geliehenen Kojtümen be= | 
Na — ja, diefer ver= 


gnüat hatten? 
wünſchte Schönheitsſingg Der mar ihr 
eben anaeboren. Schon zu Lebzeiten 


der Mutter hatte es Ihränen gegeben, 
mwenn ihr der Billiafeit megen ein ges | 


Ihmadlojes Kleid aufgedrungen mer- 
den follte. „E3 fann ja aanz einfach 
fein, aber e& muß mich fleiden!" hatte 
fie dann gerufen. 
Ginfah! — Petra 
ihrer Noth laden. Mo war dieje Ein- 
fachheit geblieben? 3 mar ja richtig, 
daß die Modeatelier® ihr befonbere 
Preife machten, da fie mit ihrem tabel- 
Iofen Wuchs die entzüdenden Schöpf- 


mußte in all 


ungen der Kleiderfünjtler derart bor= | 


theilhaft zur Geltung brachte, daß fie 
ohne ihr Zuthuun Reklame für die Ge- 
fchäfte machte, denen aladann die Kun— 
ben zujtrömten. 

Ob e3 nicht beifer mar, fih ein 
Kontobuch anzuſchaffen? 


leichtſinnige Lachen! Sie mußte mal 
eine Weile herumlaufen, ehe ſie ſich 


wieder beruhigte, dann bündelte fie | 
Alles ſehr ordentlich zuſammen und 
vertraute es von Neuem ihrem eiſernen 


Freund an, der es ſo gut verſtand, ſei— 


ne Geheimniſſe für Jedermann zu be⸗ 
wahren. Sie guckte noch in den Treſor 


hinein und ſtellte feſt, daß ein einziges 


Goldſtück dalag, das geradezu troſtlos 


in ſeiner Verlaſſenheit wirkte, ſo daß 


ſie nicht raſch genug zuſchließen konnte. 


Zwanzig Mark!“ ſagte ſie ganz 
tiefſinnig vor ſich hin. 
morgen ſchon Geſellſchaft bekam. Sie 
holte ihr Notizbuch herbei und zählte 
die Aufträge. Viele der Bilder wurden 
in anſehnlicher Größe beſtellt. Auch 
die Rahmen ſollte ſie beſorgen. Das 
war was für die talentirten Geſchwiſter 
Pegru. Wie die Schweſtern ſich wohl 
freuen würden! Ob ſie noch raſch zu 
ihnen hinlief? 

Der Doktor fiel ihr wieder ein, und 
dann wurde ſie ganz nachdenklich. Der 
dachte ja gar nicht daran, ſie zu heira— 
then, er wußte, welche Anſprüche ſie 
machte. Und er war arm, ſie aber 
konnte nur einen reichen Mann er— 
hören. 

Warum hatte ſie nur geſtern an all 
das nicht gedacht in dem Augenblick, 
als er ſich unterſtanden hatte, ſie zu 
küſſen. Und wie er geküßt hatte! 

Petra wurde es ganz heiß bei dem 
Gedanken, ſie ſchloß die Augen, als ob 
ſie ſich nur ſo nochmal der Wonne be— 
wußt werden könnte, die ſie in ſeinen 
Armen und unter ſeinen Küſſen ge— 
ſpürt hatte. 


Abſcheulich! — Die Männer waren 
alle gleich, auch Mahnkopf, denn der 
hatte ihr auch einen Huf gegeben, aller: | 


Zchnelle Heilungen 


einen außer Ordnung gerathenen 

gen, Schlucken, Kopfweh, Ver—⸗ 
ſtopfung oder Schwindelanfälle wird 
zeſichert durch den Gebrauch von 


BEECHAM'S 
PILLS 


Aſx⸗rau vertaun. Im Shanteln 106 nub 2, 


| 

* vergeben hatte. 
| 
| 


Sie hatte ja ' 
gar Teinen Weberblid. — Wieder das 


Gut, daß e3 | 


dings nur einen. Der Doktor jedoch 
| hatte fich durchaus nicht genirt. Und 
der magte e3, auf Amiteeg herunter zu 
fehen, der fich ihr gegenüber nie etwas 


Sie hob den Kopf troßig empor. 
Grit recht wollte jie ich von ihm malen 
lafien, Mahntopf mußte e3 ihr er- 
lauben. k 

Mein Gott, der Meifter! Heute war 
ja Situng gemwefen, und fie hatte e3 
vergejien. Was follte jie nur fagen? 
; Der würde fehön toben. Ob fie nod) 
| rtafh Hinfugr? Der Eintritt ihrer 

Wirthin ftörte fie auf. 
| „Wer ift da — Amfteeg? Gut, ih 
| lafje bitten, und wenn der Herr länger 
\ bleiben follte, bringen Sie, wenn ich) 
ſchelle, Alles für den Thee herein.” rn 
| ihrer Stitnmung freute fi Petra fei- 

nes Rommend. 

doch nicht, 


„Ich ſtöre 
Fräulein?“ 

„Nein, ganz im Gegentheil, ich bin 

‚ heute für ein Plauderftündchen bejon- 

| der3 aufgelegt. Nehmen 'Sie eine Taffe 


Mühe 


„Gar nicht, e3 ift meine Theeftunde.” 
| Sie faßen zufammen in dem fleinen 
ı Wohnzimmer bei der brennenden 
Zampe, und der Wafferfefjel fang fein 
heimliches Lied. Der Maler beobadh- 
tete voller Entzüden die Grazie, mit 
der Petra den Ihee bereitgte. 

Seht nahın er die Taffe aus ihrer 
' Hand, fah ihr dabei bedeutjfam in die 
Augen und fagte: „Sie find überaus 
gütig, mir das Glüd diefer Stunde zu 
Ichenfen, aber Sie maren auch in mei- 
ı ner Schuld.” 

„Berzeihen Sie, daß ich mein Nein 
nicht geſchickter einkleidete.“ 

„Muß es denn bei dieſem Nein 
bleiben?“ 

Bu 

„Do nur, meil e8 Mahntopf fo 
mil!“ 

„Er hat mein Wort!“ fagte Petra 
einfach, denn fie konnte nicht anders. 
„Und nun lalfen mir die Sache ruhen, 
I nicht wahr?” 
| Sie reichte ihm ihre fchlante, fchöne 
' Hand über den Tifh hinüber und fah 
ihn mit ihrem bezaubernden Lächeln an. 

Er führte fie an feine Lippen und 
preßte einen heißen Ku darauf, dann 
lehnte er fich zurüd und jagte: „Sie 
' haben mich noch gar nicht gefragt, mas 
ı mich herführt. Sind Gie nicht neu- 
gierig?“ 

Dieſe Eigenſchaft 
| fremd.“ 

„Etwas Geltene® bei einer Frau. 
| Doh nun hören Sie. Xhre MWichtel- 
männerbilder haben einen Bewerber ge- 
funden; e3 ilt allerdings noch eine Be- 
‚ dingung dabei. E3 muß fich eine Feder 
finden, die die Gefchichte dazu fchreibt, 
dann foll das Ganze in einem aroßen 
Verlag für Jugendichriften erfcheinen.” 

„Das danke ich Xhnen?“ Petra war 
ı aufgefprungen und griff nach jeiner 
Hand, 

„shre Arbeiten find fo entziidend in 
‚ ihrer Feinheit und Kompofition, daf 
es nur geringen Zuthund bon meiner 
; Seite bedurfte, um dieſes Reſultat zu 
erreichen“, mehrte er befcheiden ab. 
| „Doch wünfchen Sie nicht zu erfahren, 
ı welches Honorar |hnen zugejagt wird, 
| wenn Sie die Bedingung erfüllen, und 
| das dürfte Shnen doch nicht ſchwer 
| werden?“ 
I 
| 
| 


gnädiges 


es Ihnen keine 


iſt mir ganz 


„Run?“ 

„Kür jede Auflage von taufend 
| Eremplaren jünfhundert Mark.“ 
| „05!" Petra fummirte natürlich 
| fehon mit vier bis fünf Auflagen und 
| ſtrahlte. 
Eschreiben Sie doch das Märchen 
ſelber. Das dürfte Ihnen doch nicht 
ſchwer fallen bei Ihrer Phantaſie.“ 
FIch laſſe mir von Rochelle helfen“, 
| ftimmte fie eifrig zu. „Der ftedt voller 
| Poefie, e8 ift zum Staunen. Er dichtet 
ı entzüdend.“ 
| „Wohl Liebesgedichte!" Amſteeg 
| blidte fie jo ferkaftifch an, daß fie er- 


‚ töthete. „Sch halte Sie in diefem Fall 
als Kritiferin nicht für mahgebend 
ı gnädiges Fräulein, Sie find nicht ob- 
| jeftiv genug.“ Dann fuhr er mit be- 
 leidigender Herablaffung fort: „Zaffen 
; Sie fi immerhin die Huldigungen 
ı Diefes Rochele gefallen, er reift dabei 
zum Mann. Für Sie hat diefes Spiel 
ja feine Gefahr, denn ich traue Ihnen 
keine ſolche Geſchmackloſigkeit zu, ſich 
in einen Knaben zu verlieben. Doch 
nun zum Geſchäftlichen. Welche Ant— 
| wort foll ih dem Verlag bringen?“ 
P „Daß ich den Tert zu den Bildern 
ı liefern werde.“ ' 


Amfteeg erhob fi, er fühlte, daß, 


er jebt gehen mußte. Was er gewollt 
hatte, war erreicht worden, bie Ver- 
ftimmung ztoijchen ihnen war gehoben, 


und er hatte fich das jhöne Mädchen | 


zu Dank verpflichtet. 

„Vielleicht ift mir noch weiteres por= 
behalten, gnäbiges Fräulein. Seien 
Sie verfichert, daß ich unermüdlich in 
Ihrem Intereſſe thätig bin.“ 


— 


J 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 6. Juni 1911. 


— — 


„Wie kann ich Ihnen ſolche Güte 


lohnen?“ 

„Sie miffen, modurdh!“ fagte er be> 
deutjant und ging dann feiner Wege. 

Vermigrt blieb fie zurüd. Jetzt, wo 
fie nicht mehr unter dem Bann jeiner 
Augen ftand, wurde fie fich bemußt, 
melche Macht diefer Mann über jie ge- 
mann, War sö nur der Wunsch, fie zu 
malen, der ihn jo bebarrlich um ihre 
Gunit werben ließ? Sie gedachte der 
Mahnungen Mahnfopf3, der meinte e3 
ehrlich mit ihr. Walglatt! Das Mort 
mar doch von jeinem Munde über Am- 
Iteeg aejprochken. Und: „Der Mann 
iſt nicht zu faſſen.“ 

Ungeduldig wies ſie ihren Argwohn 
zurück, denn ſie dachte an den Erfolg, 
den er ihr gebracht hatte. Dieſe Freude 
konnte ſie nicht allein tragen, ſie ſpürte 
Menſchenhunger und fuhr nach Annen— 
höh hinaus. Wie würde ſich die Tante 
freuen, und wie würde ſie dem Onkel 
imponiren! Den Brief des Verlegers 
trug ſie bei ſich, denn der Profeſſor 
mußte Alles ſchwarz auf weiß haben. 

Ungeſtüm öffnete ſie die Thür zu 
Annas Zimmer, es bedurfte ja keiner 
Anmeldung. Ein Halbdunkel lag über 
der Ecke, wo das Paar auseinander 
fuhr, das ſo vertraulich nahe bei ein— 
ander geſeſſen hatte, wie Petra zu ſehen 
vermeinte. 

„Mein Gott, wie Du mich erſchreckt 
haſt!“ ſagte die Tante und lehnte ſich 
noch tiefer in den Seſſel zurück, wäh— 
rend Sybel langſam aufſtand und 
Petra verlegen anſah. 

Er war ihr all die Tage über aus 
dem Weg gegangen, und nun brach das 
Wiederſehen ſo unerwartet über ihn 
herein. Im Herzen des jungen Mäd— 
chens brannte eine zornige Liebe, und 
zugleich wollte ſie eine blinde Eiferſucht 
befallen. So hatten die Beiden ihr 
Spiel weiter getrieben in aller Heim— 
lichkeit, ungeſtörter hier in Annenhöh 
als früher in Berlin! 

„Wie das Schuldbewußtſein ihr auf 
der Stirn geſchrieben iſt. So blaß 
ſieht ſie aus“, dachte Petra bei dem 
Anblick der Tante. 

„Komm doch näher, Kind“, ſagte 
Anna, als das junge Mädchen regungs— 
los an der Thür ſtehen blieb. 

„Ich will nicht ſtören“, erwiderte 
Petra. „Den Onkel finde ich wohl in 
ſeinem Zimmer?“ 

„Du ſtörſt ihn bei der Arbeit.“ 

„Ich will es darauf ankommen 
laſſen, Tante. Ich werde es kurz 
machen.“ 

Petra traf es gut, Sandow war ge— 
rade beim Schluß eines Kapitels an— 
gekommen und hörte voller Intereſſe 
zu. „Weiß Tante es ſchon?“ 

„Nein, Du ſollteſt es zuerſt er— 
fahren.“ 

„Schön, Kind, dann wollen wir 
gleich mal zu ihr gehen. Sage nichts 
darüber, wenn Du ſie angegriffen 
findeſt. Sie gefällt mir in leßzter Zeit 
nicht, aber der Doktor meint, das 
würde wohl vorübergehen, es hätte 
nichts zu bedeuten. Sie klagt nur 
über Müdigkeit und bittet um Ruhe. 
Na, die hat ſie ja hier im Ueberfluß.“ 

Petra blieb noch ein halbes Stünd— 
chen, und dann mußte ſie mit dem 
Doktor nach Berlin zurückfahren, der 
Onkel that es nicht anders. Und ſo 
ſchlecht iſt wohl noch kaum ein Mann 
von dem Mädchen, das ihn liebt, be— 
handelt worden wie bei dieſer Heim— 
fahrt Doktor Syhbel. 

Nun folgten für Petra anſtrengende 
Wochen, in denen ſie kaum zur Be— 
ſinnung kam. Die Hochfluth der Ge— 
ſelligkeit brach über ſie herein, und zu⸗ 
gleich hatte ſie Arbeit in Fülle zu be— 
wältigen. Das Märchen von den 
Wichtelmännern ſchrieb richtig Rochelle, 
und zwar in ihrer Gegenwart. Sie 
fanden ſich an einem Morgen in der 
Villa Mahnkopf zuſammen. Es war 
nach der letzten Sitzung, die ſie vereint 
gehabt hatten. Sie war ſo froh, daß 
der Zwang dieſer langweiligen Stun— 
den zu Ende war, denn Mahnkopf 
machte es ihnen nicht leicht, wenn er 
über ſeinem Schaffensdrang Alles um 
ſich her vergaß. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — ⸗— — 

— Es wird ernſt. — „Na, Ober— 
leutnant—wieder mal in Erwartung 
der Frau Schwiegermama?“ — „Ja— 
wohl, ſeit drei Tagen im Mobil— 
machungszuſtande.“ 


Satte 28 Jahre 
| lang gefrakt, 


Bis e8 ihm zur zweiten Natur ge 
worden war. — Qualen ohne&nde 
und ohne Grleihterung. —Eus 
ticura machte die Haut jo rein 
wie die cines Kindes. 


=— 


„Hätte ich bereit3 vor 50 Sabren etwas bon 
den Cuticura=Heilmitteln gewußt, fo mären mir 
200 PBollars und fchweres Leiden eripart 8% 
blieben. Mein Leiden mar Schuppenflechte 
(Rioriafis) ; e3 begann am Kopf an einer Stelle 
bon der Größe eines Cent. Rafdh verbreitete 
es fih über den ganzen Körper und zulegt unter 
Bi Nägel. Die Ehuppen fielen beitändia_don 

ir; mein Leiden börte nit auf und Hatte 

Nicht für taufend Dol- 
lar3 mödte ih diele Krankheit nochmals durch— 
maden. Ich bin ein unbemittelter Mann: ich 
fühle mich jest aber reich, jeit ich befreit bin 
bon der Arantheit, die don den verſchiedenen 
ersten, die ich nehabt habe, al3 Ausfag, Ring. 
murm, Pioriajis u. f. m. bezeichnet wurde. ch 
nabm ——— un Sarfaparillas über 
anderthalb Jahre, ohne daß ich Linderung ber« 
fpürte. ch kann die Guticura-HeNmittel nicht 
enug loben. Sie madten meine Haut mieder 
ß rein bon Schuppen, wie bie eines Kimoes. 
Bas mich Ichlieglih aefund machte, waren zwei 
Stüde Cuticura-Seife, drei Büchfen Cuticuras 
Salbe und drei Flaidhen Cuticura Refolvent. 
Hätten Eie mir damals gelapt. daß Cie mid 
ür ein Honorar don $200 gelund maden mwiürs- 
en, ih würde Ihnen den verlangten Breis ge 
gabit haben. Mein Körber war mit Schuppen 
ebedt: jest aber ift meine Haut fo rein, mie 
die irgend eines Underen. Das war vor 22 
Sahren. Das Kragen war mir aber dermaßen 
zur Gemwohndeit aemworden, dak ih no lange 
nadtränlid_ mid an Händen, Armen und Beinen 
fragte, obihon e3 einen Zmed mehr hatte — 
8 war gaeſund aeworden. 28 Jahre lang batte 
ich gelratzt und es war mir zur zweiten Natur 
eworden. Denuit Downing, Waterburh, Bi. 
57 November 1909.” 


Euticura ift da3 billigfte Heilmittel für_De- 
—— von t und Kopf. Ein Stüd 
uticura»Seife und eine Büchſe Cuticura⸗Salbe 
genfigen_oft ſchon zur Heilung. Wird überall 
in ber Welt berlauft. otter Drug & 
Eorp., alleinige Eigenthlümer, Bofton. 
sr rei verfandt wird ein Cuticura-Buch 
on'32 Seiten, daß eine Uutorität in Behand⸗ 
ng der Haut ill, 


teine — 
e 


Ein gefühl der Sicherheit. 


Ein natürliches Gefühl der Sicherheit 
überfommt Guch, wenn Ahr mwißt, daß die 
von Euch einzunehmende Medizin abjolut 
rein ijt, und feine jchädlichen oder üble An: 
gewohnheiten erzeugenden Droguen enthält. 

Sold eine Medizin ift Dr. Kilmer’s 
Smwamp = Root, das große Nieren=, Leber: 
und Blajenheilmittel. 

Derjelbe Standard der Reinheit, Kraft 
und Güte ift in jeder Flache Smamp Root 
enthalten. 

Smamp:Root wird tiljenfchaftlih aus 

| gewiſſen Rräutern hergeftellt. 

63 it fein Stimulant und wird theelöf- 

| felweije eingenomnten. 

63 wird nicht gegen Alles empfohlen. 

63 ift das größte Hilfsmittel der Natur 
in der Bejjerung und RBejeitigung von Nie- 
ren=, Xeber= ud Blajenleiden. 

Cine bejhiworene Beglaubigung befindet 
fih mit jeder lafche von Tr. Kilmer’s 
Smamp-Root. 

Wenn Ahr eine Medizin bemöthigt, jolltet 
Ihr Die befte haben. 

Wenn Ihr Fucd jhon überzeugt habt, daß 
Swamp-Root das Richtige für Cu ift, 
werdet Ihr es in allen Apotheten in la: 
ichen von zwei Größen, fünfzig Gent3 und 

| einen ‚Deles, zum Verfauf finden. 
| Probeflafhe Smamp-Root frei perPoft | 

Shidt an Dr. Kilmer & Co., Bingham: 
ton, N. 9., wegen einer Probeflajche, frei 
per Roft—jie wird Nedermann überzeugen. 
Auch erhaltet Ahr ein Piüchlein mwerthooller 
Informationen, mit einer PBejchreibung über 
die Nieren. Wenn hr fchreibt, jeid ficher 
und erwähnt die „Abendpojt“. 


Zotalberigyr. 
Der rollende Stine. 


Er = Präfident des Derbandes „United 
Police’ angeblih in Baraga, Mid. 


m Februar diejes Jahres verlieh 
Wm. F. Stine, der damals ftädtifcher 
Poliziit und Präfident des Verbandes 
„United Police“ war, mit einem län- 
geren Urlaub tie Stadt, und bald dar= 
auf fam er brieflih um feine Entlaf- 
fung ein. Er hatte angeblich die Ab- 
fiht, fi) im Süden an einem großen 
landwirthſchaftlichen Unternehmen zu 
betheiligen. Der Verband „United 
Police“ hatte, um ſeine Agitation für 
die Aufbeſſerung der Poliziſtengehälter 
wirkſam betreiben zu können, einen 
Fonds von über 860,000 aufgebracht. 
Die Agitation war fruchtlos geblieben, 
von dem Agitationsfonds aber war 
der weitaus größere Theil zur Zeit der 
Abreiſe Stines noch unverbraucht. 
Was dann aus dem Gelde geworden 
iſt, ſcheint NRNiemand zu wiſſen. Stine, 
welcher Auskunft hätte geben können, 
war nicht zur Stelle. Nachforſchungen 
über ſeinen Verbleib blieben erfolglos. 
Jetzt nun iſt ſeine Frau, die zugleich 
mit ihm abgereiſt war, wieder hier 
aufgetaucht. Sie ſagt, ſie habe ſich in 
der Zwiſchenzeit mit ihren Kindern in 
Kalifornien aufgehalten. Ihr Mann 
ſei viel herumgereiſt, in Texas, Neu 
Mexiko und Arizona. Gegenwärtig 


befinde er ſich in Baraga, Mich., einem' 


kleinen Platz in der Nähe des Supe— 
rior-Sees. Dorthin werde auch ſie 
mit den Kindern ſich begeben, ſobald 
ſie hier ihren Hausrath eingepackt und 
ihr Wohnhaus vermiethet haben werde. 
Ob ihr Mann über den Verbleib des 
Agitationsfonds etwas wiſſe, könne 
ſie nicht ſagen, ſicher aber ſei, daß er 
ihn nicht mitgenommen habe. 
— —“ 


Der Ravinia Part. 


Er ſoll am 3. oder 4. Juli mit Konzerten 
eröffnet werden. 


Trant R. MeMullin, der Vorfiter 
de3 Direftoriums der Gejellichaft, 
welche den Ravinia Park faufen wird, 
zeigt an, daß der Park am 3. oder 4. 
Suli eröffnet werden und daß entmeber 
das Thomas-Drcheiter oder das Min- 
nerapolifer Symphonie-Drcheiter fon= 
zertiren wird. Gobald die an ber 

Kauffumme von $75,000 nodh fehlen 
den $2800 aufgebraht ſein werden, 

| mas noch in biefer Woche gejchehen 
wird, fol die Gefelfchaft inforporirt 
werden. ‘hre Direktoren find Frank 
R. MeMullin, Harold F. Me&ormid, 
%. &. Shaffer, Mafon B. Starring, 
Ward W. Willits, R. 3. Gregory und 
E. 3. Boyndon. 

Die Drganifation murde geftern 
bollendet, George Stemard mirb bis 
zum Abjchluß des Kaufs als Majje- 
bermalter meiter amtiren. 


— —ñ— — 


Mutterſchafts⸗Pramien. 


Von einem Lehrer der Geſellſchaftskunde 
befürwortet. 


Im Verlage der Chicagoer Univer—⸗ 
ſität iſt jetzt der Vortrag in Pumphlet— 
form erſchienen, den Herr George E. 
Howard, Profeſſor der Geſellſchafts— 
kunde an der Staatsuniverſität von 
Nebraska, hier kürzlich über Ehegeſetz— 
gebung und verwandte Gegenſtände ge— 
halten hat. Profeſſor Howard hält 
eine ſchärfere Kontrole über Eheſchlie— 
ßungen für dringend nothwendig. Die 
gemeinrechtliche Ehe ſollte abgeſchafft 
werden. Heirathslizenſen ſollten erſt 
ertheilt werden, nachdem die betreffen— 
den Geſuche zwanzig Tage lang ver— 
öffentlicht waren, und nicht an minder— 
jährige Perſonen. In den Schulen 
und beſonders in den höheren Lehran— 
ſtalten ſollte das Weſen der Ehe gründ— 
lich erörtert werden, und der Staat 
ſollte Mutterſchaftsprämien zahlen. 


— — — — 
J. J. Towusends Laufbahn. 


Stieg vom Schmiedelehrling zum Börſen— 
präfidenten auf. 


Bor 34 Jahren fam aus Lima, Pa., 
ein 15jähriger Knabe Namens James 
J. Townsend nach Chicago und aing 
bei einem Schmied in die Lehre. Der- 
felbe James . Tomnsend, jet 49 
Jahre alt, ift jegt zum Präfidenten der 
Chicagoer Aktienbörfe, der zweitgröß- 
ten im Lande, gewählt worden. Herr 


x 


Zomndend ift ber Chef des Haufes X. 


J. Townsend & Eo., Nr. 236 ©. La 
Salle Str., eine der größten Attien- 
 maflergefhäfte im Mittelmeiten. Er ift 
als Präfident der Börfe der Nachfolger 
von F. D. Countik, 


Heue Pläne. 


Wie Stadt-Yngenieur Ericjon den 
Berlehr erleichtern möchte. 


Bier weitere Tiefbannıpro jette. 


Sodporter Bürger bezahlen nachträglich 
für foftenfreie Elektrizität. — Bau der 
neuen Armenanjtalt foll von Arditeft 
Öerhard nachgeprüft werden. 


Gejtern hat vor dem Verkehrsaus— 
ſchuß des Stadtraths der Stadtinge— 
nieur Cricſon ſeine Anſichten in Bezug 
auf Diellntergrundvahn entwidelt. gert 
ericon hat vetanntlih vor einigen 
Jahren in Bezug auf Dieje yrage ums 
fajiende Vorarbeiten gemacht und au) 
Plane für die anzulegendenLinien und 
deren Einrichtungen entworfen, ijt aber 
damit nicht ganz fertig geworden, mweil 
der Ausſchuß den Fall ſchließlich ei— 
nem Spezialiſten überweiſen zu müſ— 
ſen glaubte. 

Herr Ericſon vertritt jetzt den 
Standpunkt, daß für Untergrundbah— 
nen nicht die ganze Breite des Raums 
unter den Straßen benutzt werden ſoll— 
te. Es ſei allerdings wahr, daß die 
Stadt das Verfügungsrecht auch über 
den Raum unter den Bürgerfteigen be= 
anfpruchen fünne, aber man müffe in 
Betracht ziehen, melde Koſten ſich 
hieraus ergeben würden, einestheils für 
die Stadt, welche für die Sicherung 
der anftoßenden Bauten zu forgen ha= 
ben mürbe, anderentheil3 für bie 
Grundbefiter, melche den fraglichen 
Raum jebt benuben, und die große 
Schmierigfeiten haben würden, ander= 
meitig aufzuftapeln, was fie jet dort 
untergebracht haben. E& werde fich 
alfo empfehlen, ven Grundbefitern die- 
fen Raum zu laffen, von ihnen aber 
Pacht dafür zu verlangen und fo einen 
jehr millftommenen Beitrag zu dem 
Fonds für den Bau der Untergrund- 
bahnen zu erhalten. Des Meiteren 
führte Herr Ericfon aus, daß man bie 
Mafler- und Abzugsröhren ufmw., uns 
ter allen Umftänden in den Bahntun- 
nel& unterbringen follte, natürlich in 
befonderen, dafür einzurichtenden Gal- 
ferien. Wuch werde es fich empfehlen, 
die Koftenvorfchläge, melche mit ben 
verfchiedenen Plänen eingereicht mer=- 
den, genau prüfen zu laffen. Solche 
Nachprüfung halte er auch in Bezug 
auf feinen eigenen VBoranfchlag für ge: 
boten. 

Ericfons Routen. 

Herr Ericſon ſchlägt vorerſt drei 
Routen für die Untergrundbahn vor: 
eine von Süden nach Norden, und 
zwar unter der Wabaſh Avenue, ent⸗ 
weder von der 22., oder von der 12. 
Straße aus, bis zur Chicago Abenue; 
zwei von Weſten nach Oſten, die für 
die Lake Straße Hochbahn an Lake 
und Halſted Straße, die für die Me— 
tropolitan Hochbahn an Halſted Str. 
und Blue Island Ave. beginnend und 
beide zur State Straße führend, und 
zwar die eine unter Randolph Straße 
hin und unter Jackſon Boulevard zu— 
rück. Die beiden Weſtſeite -Routen 
würden zweigeleiſig einzurichten ſein, 
die Nord- und Südſeite-Linie müßte 
viergeleiſig werden. Koſtenvoran— 
ſchläge für die Weſtſeite-Routen hat 
Herr Ericſon nicht ausgearbeitet, der 
Bau der Anlage unter der Wabaſh 
Avbenue würde ſich ſeiner Anſicht nach 
auf 813,125,000 ſtellen, wenn man ſie 
an ber 22., auf 89,375,000, wenn man 
Jte erft an 12. Straße beginnen laffen 
würde.. 


Fi 


AA Are ONE — — 
Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Abe., 
neue Nummer 726, 2% Blod füdlich 
bom Auditortum. Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
Wifjenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten ben 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al taufend An» 
erfennungd- und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebradht. Diele 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Dffice, 427 MWabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einfiht offen. Dr. ©. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfudhungen, 
einzig durch feine von ihm jelbit aus 
importirten cineftfhen Kräutern her⸗ 
geftellten Arzneien, deren Wirkung’ bei 
Blut-, Nieren», Nerpen» und Blafen- 
leiden da3 Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Dottor unzählige 
Dantjchreiben von glücdlich Geheilten 
eingebradht haben. Konfultation ift 
frei. Dan gehe fofort zu ihm. Aus» 
märtige merben brieflih behandelt. 


‚Man fchreibe englifch. 


Spredhftunden täglich von 10 Vorm. 
bi8 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 


bis 1 Uhr Nachmittags, _ 


'Bürgeraborbnung, 


‚Minvantee Avenue bei Paulina Ctraße. 


200 Stüde feiner bedrud- 
ter Latın — 
merth 19c— 
die Yard 


40-zöll. weißer Perſian 
Lawn — werth 
15c — bie 


27:30l. weißes fancy Ma- 
dras Waiſting, 

werth 19e — 

die Yard 


3 Kiſten bedrucktes Baum— 


roll. Challie— 53 C 
4 


mwerth 10c — 
die Yard 

Cchürzen - Gingham, fanch 
gejtreifte u. far 

rirte Mufter— 

twerth 9 Yd 


Ensliihe Nähnadeln 
in alen Nummern 
bis 8, u. 8 bis 9, 
ſowie 4. 5b 8, Bapier 


Ic 


Weiße Perlmut— 


Weißes baum- 
wol. Tape, 12⸗ 
Yard Rolle, 


Stopf - Wolle — 
terfnöpfe, 16—24 jchwarz, tan oder 
— Dußend, meiß, 6 für 


de] [de 


Strumpiwaaren 


Schwarze nahtlofe baummoll. Damen: 
Strümpfe, in einfahem oder geripptem 


Obertheil mit doppelten fer- 1 Oc 


fen und Zehen — 

für nur 

Schwarze und lohfarbige wie fancy 
arbige nahtlofe Männer » Soden — 
oppelten Ferien und Ze= 

hen — regul. 15c-Werth, 

für nur 


Stidereien 


125 Stüde Stiderei Edging und Ein: 
ſatz, hübſche Muſter — 5e 
mwerth 8c, die, Yard 

75 Stücke 18-zöllige Swiß Stickerei 
Flouncings, werth 39c — 

die Yard 

150 Stücke Stickerei Edging und Ein— 
ſatz, ſehr hübſche Muſter, 

15c werth, die Yard 


2 — er a. Spiten und 
infäße, dazu pallend — 

werth Be, die Hard 2ıac 
175 Stüde Englifhe Tordon Spiten 
und Einſätze — werth be, 

die Yard 
150 Dutzend hohlgeſäumte Männer— 
Taſchentücher, weiß oder mit farbigem 
Border — werth be — 


Den Bau von Untergrundbahnen 
nach den Außenbezirken hält Hr. Eric— 


ſon weder für nothwendig, noch für 


wünſchenswerth. Nothwendig ſeien 
ſie nicht, denn man könnte die Hoch— 
bahnen ſo einrichten, daß der Verkehr 
darauf ohne großes Geräuſch von 
ſtatten gehen würde, und wünſchens— 
werth nicht, da ſie nur immer größere 
Menſchenmaſſen in der unteren Stadt 
zuſammenführen würden zum geſchäft— 
lichen Nachtheil für die Außenbezirke. 
Der Verkehrsausſchuß hat die Vor— 
anſchläge des Herrn Ericſon zu weite— 
rer Erwägung zurückgelegt und hat 
nun noch fünf andere Voranſchläge 
anzuhören, von denen vier erſt geſtern 
angemeldet worden ſind, und zwar 
beziehentlich von der Chicago Subway 
Arcade and Traction Co., von J. H. 
Farrar, Ingenieur der Illinois Cen— 
tral Bahn, und von A. S. Robinſon, 
einem Mitgliede der „Weſtern So— 
ciety of Engineers“. Der fünfte, noch 
anzuhörende Vorſchlag wird von der 
Chicago Municipal Subway Co. kom— 
men, einem New Norker Syndikat, 
welches die Stadt Chicago zu einem 
Theilhabergeſchäft einladen will. 
Haben nadträglich bezahlt. 


Der Finanzausfehuß der Abmajler: 
behörbe berichtet, daß die Parteien 
in 2odport, welchen Ungeitellte der 
Behörde Elektrizität unentgeltlich ha= 
ben zufommen laffen, dafür nun nad- 
träglich bezahlt haben. Damit, heit 
e3 in dem Bericht, fünne man die Un 
gelegenheit auf fich beruhen laſſen. 

Ko ſtſpielige Nachprüfung. 

Im Countyrath wurde geſtern bean— 
tragt und nach einer längeren, ziemlich 
erregten Debatte beſchloſſen, den 
County⸗Architekten Paul Gerhard mit 
einer Nachprüfung aller Bauarbeiten 
an der neuen Armenanſtalt in Oak 
Foreſt zu beauftragen. Der Bau dieſer 
Anſtalt hätte nach den Voranſchlägen 
ſich auf 81,700,000 ſtellen ſollen. Nun 
find von Subkontraktoren Zuſatzrech— 
nungen im Betrage von $700,000 ein⸗ 
gereicht worden. Countyraths⸗Präſi⸗ 
bent Barken erklärt, es jei vielfach die 
erbärmlichitePfufcharbeit geliefert mor= 
ben. Die Kellereien feien nicht waſſer— 
dicht angelegt worden, und in pielen 
dabon jtehe das Grundmaffer fußtief. 
Sn zahlreichen Räumen falle der Kalt 
bon den Wänden, und ed fei eine 
Menge von anderen Punkten da, welche 
eine Nahprüfung angebracht erfcheinen 
ließen. Für die Nachprüfung fol Herr 
Gerhard 2 Prozent des Betrages der 
gefammten Baufoften erhalten, alfo 
minbeftens $34,000. Das mirbe bie 
Vergütung, welche Architekten für ihre 
Dienite bei Diefem Bau erhalten haben, 
auf etma $120,000 bringen, abgefehen 
bon den $20,000, melche der Ingenieur 
MeE&mwen dafür erhalten hat, daß er 
den Bau hätte beauffichtigen und dafür 
forgen follen, daß er einmandäfrei auf- 
geführt murde. An einem von Herrn 


Bartzen zu beftimmenden Iage mirb 


nächftend ber ganze Gountyrath nad 
Dat Foreft Hinausfahren und die ans 
geblichen baulichen Schäden ber Anlage 
in Augenfchein nehmen. 

Herrn Bargens ftarfer Arm. 

Zu Beginn der geftrigen GSitung 
wurde bem Herrn Barken bon einer 
an deren Spibe 
Herr Adam-Drtjeifen jtand, ein neuer 


2 Kiften Onilting Robes, 
Fabrik⸗Enden ⸗ 3 
10c werth — 

die Yard 


IR. Waljh übernahmen, 


Liköre 


en 
— 1.50, pet , regul. 


Kümmel (Ang. 
Kötnumel), * 
a 


er Nieren- und Leber 


itter3 ‘oder 
Bitterwine, 9e 
Gu ckenheimer Whiskey, 
bottled in 


10c 


Tafelbier, 

Kiſte bon 2 

Dev. Flafcen.. 

1 Flaſche Rye Whiskey, 
volles ne werth $1, 
1 Slafhe Bladderry, — 
toth. 50c, 

bie amei 

Flaſchen 


·Asbeſtos Bügelei⸗ 
ſenhalter, doppel⸗ 
ter Cover, zu 


30 | 


3: 3. Clart3_ beiter 
200 Dd. Mafchinens 


g:c 


Bias Lawn Tape, 
fortirte Breiten— 
meiß, 6 Md.-Rolle 


| 3U 
3926 
19: Dreßmalfer 


Nähſeide, ſchwarz 
300 Yd.⸗Spule, ne En und 


In Ze 


Groceries 


Swift’3 „Jewel“. Schmafs, 

per Pfund 

Fancy Eugar cured Breatfait 
Eped, per Pfd 

Feine fette holländiſche Häringe, 
1 
Gıtra fancy KRochkartoffeln, 

per Bufbel 

Friſch gebackenes Brot, 

5c Laib zu 

Friic gebadene Ginger Enaps, 

per Pfund 

Wieboldts beſtes XXXX 

miſches R 

Bbl. 1 

Zucker, beſter granulirter, 

—— —— 
Borden's Peerleß Milch, 1 Dutzend 
Büchſen 95c, PBüchfe 

Unier DId Dusch ‚Blend Kaffee, ertra 
fein, 4%, Pid. 1.00, per Rid 

Golden Nio Kaffee, ganz ſpeziel, 15€ 
nur 2 Pfd. an einen Kunden, PfD.... 
60553’ oder Admiral Kakao, 

14 Pfd. Büchſe 

Duafer rolled Datd, friid; von ber 

Mithle, 4 Pid 

Fanch gebro 

Sorte, 3 


Sc 
25 


anch 
I“ Br 


Hennings weißer Effig, 
GSallone 


Fancy Zudertorn, Monfoon Mar 
te, per Büchfe 
Fanch Early June Erbien, 
Grand River Marke, Büchfe 
Freeitone Galifornia oder Lemon 
Eling Pfirfiche, reg. 20c Büdhfe für.., 
Santa Glaus, Lenoz oder Emwiit’3 
Pride Seife, 10 Stüde 
wift's Pride, Gold Duit od. Star 10€ 
Naphtha Wafchpulver, drei 5c Padete. 


Vorſitzerhammer überreicht, der die 
Form einer Streitart hatte. Herr Ort- 
jeifen gedachte in der Weberreichungs= 
rede rühmend ber Verbienfte, melche 
Herr Barten fich erworben hat, indem 
er die Ausdehnung der Zipildienit-Re- 
form in der Countyperwaltung andes 
bahnt und es durchaefegt hat, daß in 
perjchiedenen Theilen der Stadt öffent» 
liche Krantenhäufer al3 Zmeiganitalten 
des County=Hofpitala angelegt werben 
dürfen. Als nachher Herr Barben, die 
Situng eröffnend, feine neue Streit- 
art auf die Marmorplatte feines 
Pultes niederfaufen ließ, fprang das 
bübfche Inftrument in Stüde. Man 
möge Herrn DOrtfeifen benachrichtigen, 
fagte Herr Bargen, daß eine zmeite, 
berbejjerte Ausgabe der Art milltom= 
men fein würde. 

Diefe Fragmente der eriten Streit» 
art merden. übrigens vielleicht begra= 
ben mwerben, um anzudeuten, daß die 
Fehde zmwifchen Herrn Barten und der 
Mehrheit feiner demokratischen Partei: 
genofien im Countyrath beigelegt ift. 
Kommiffär Rogen hat geitern bean- 
tragt, daß die Machtvollfommenteiten, 
um melche der Präfident verfürzt morz 
den tft, ihm twieber zugeftanden werden 
ſollen. In der nächſten Sitzung wird 
dieſer Antrag zur Abſtimmung ge— 
bracht und wahrſcheinlich angenommen 


werden. 
—— — 


Gute Anlage. 


Die Walſh-Bürgſchaft bringt Chicagoer 
Banken 83, 000, ooo ein. 

Die Chicagoer Banken, welche ſei— 
nerzeit die Verbindlichkeiten von John 
haben durch 
den Verkauf des Eigenthums und des 
Geſchäfts der Alliance Coal Company 
83,000,000 erzielt. Die Alliance 
Coal Company war als Erwerbsan— 
lage für die Chicago und Southern 
Indiana Bahn gegründet worden, ihr 
Eigenthum iſt jetzt an die Monon Coal 
Company, ein mit der Monon-Bahn 
(Chicago, Indianapolis und Louis— 
ville Bahn) verbündetes Unternehmen, 
übergegangen. Dieſes Beſitzthum um— 
faßt etwa 20,000 Acres Kohlenlän⸗ 
dereien in vier Counties von Indiana. 

— — — ——— 


Ein neues Theater. 


„Folies Bergeres“ im Stadtzentrum nach 
New Norker Muſter. 


Der New PVorker Theaterdireftor 
Henry B. Harris kündigt an, dab er 
feine Vorkehrungen zum Bau’ eines 
neuen Theater3 im Stadtzentrum fo 
gut mie pollendet habe. Das Theater 
fol den Namen „Folies Vergeres“ er- 
halten und mie das gleichnamige Haus 
in New Hork in Verbindung mit einer 
Speiſewirthſchaft betrieben werden. 
An welcher Stelle es gebaut werden 
ſoll, wird in einigen Tagen bekannt⸗ 
gemacht. 


Der Schlüfjel zur 


Mannestrait 
Laſſen Sie fi dieſe werthpolle 
Schrift kommen. 

Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗— 
ten. Eine 1c Poſtkarte genügt. 

. Dr. G. H. Bobertz, 

14 Voberk Building, Detroit, k 


— — — — nn Ben ——— 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


Er 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. Sein Alter 


bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen 
Der Mütter Freund. 


Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Äcnhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THr TENTFUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefrrt von der Aæsociated Precs 
Inland, 


Reziproziiätsgegner firgte. 


Council Bluffs, Xa., 6. Juni. Bei 
der geſtrigen Erſatzwahl im 9. Jowaer 
Kongreßdiſtrikt wurde der Republika— 

ner Greene, Gegner der Kanadiſchen 
Handelsgegenſeitigkeit, über den De— 
motraten Cleveland, Befürworter die— 
ſer Gegenſeitigkeit, gewählt, 
Greenes Mehrheit um 600 Stimmen 


oeringer tft, alö die feines republifani= | ? | 
. ihnen in Anerfennung ihrer Bejonnen- 


jchen Vorgängers war. Allem Anjchein 
nach gaben Die aeaenfeitigfeitsfeinb- 
lichen Farmer den Ausſchlag. 


— — — — 


Ausland. 


QAowehr gegen Cholera! 
Rundfchreiben des öfterreichifchen Minifters 
des Innern. — Des Kaiferfönig franz 

Jojeph’s Befinden für ausgezeihne 

erflärt. — Kaifer Wilhelm zeicdynet drei 

$lugoffijiere für Nictfliegen aus! — 

Patentibuß für „Piliener‘‘. 
Spez:altabeldepeihe ver „R. 9. Etaalszeitung*.) 

Wien, 6. Juni. Im Hinblid auf 
die verjchiedenen, in Öraz porgetomme= 
nen Gholerafälle, die auf Einichlep- 
pung bon Venedig zurüdgeführt mer: 
den, hat der Minijter des Inneren 
Graf Widenburg ein Rundjchreiben an 
Die verichiedenen Landesregierungen 
ergeben laffen, morin' jcharfe Bor- 
ſichtsmaßregeln erlajjen werden. 

Insbeſondere find die Landesregie- 
rungen angemiejen, alle, von talien, 
in erjter Linie alle über Venedig an- 
fommenden Reifenden unter jtrengjter 
Beobadtung zu halten. 

In Graz mird Alles, mad möglich 
it, gethan, um die vereinzelten Fälle 
fo zu ifoliren, daß ein Umfichgreifen 
ber Cholera verhütet wird. 

Das Befinden des Kaiferfönigs 
Franz Xofephs ift nach offiziellen Mit- 
theilunaen ein „ausgezeichnetes”. 


Der Monarch wird in den nädhiten ! 


Tagen den, durch den Tod ſeines Va— 
ter3, des Fürften Geora zu Schaum- 


burg-Lippe, zur Regierung qefommes | 


ren Fürften Adolf empfangen, der 
nah Wien fommt, um den Kaijer per- 
fönlich von feiner Thronbefteigung in 
Kenntniß zu ſetzen. 


Ferner iſt der Beſuch des Königs 


Ferdinand der Bulgaren angeſagt, der 
dem Kaiſer ſeinen Dank abſtatten will 
für die, wie gemeldet, unlängſt 
folgte Auszeichnung durch Verleihung 
des Ordens vom Goldenen Vließ. 

Die Meldung, daß der Kaiſer dieſe 
Gäſie perſönlich empfangen wird, er— 


ſcheint dazu angethan, die Bedenken 


bezüglich ſeines Geſundheitszuſtandes 
weſentlich herabzumindern und die 
günſtigen amtlichen und halbamtlichen 
Meldungen glaubhaft erſcheinen zu 
laſſen. 

Der Kaiſerkönig hat das Teſtament 
des Erzherzogs Johann Salvator 
(Johann Orth) eröffnet, nachdem die 
kürzlich erfolgte Todeserklärung des 
Verſchollenen endgiltig in Kraft getre— 
ten iſt. 

Der Inhalt des Teſtaments iſt vor— 
läufig nur den Erzherzögen mitge— 
theilt worden; die Veröffentlichung 
wird jedoch in Bälde erfolgen. 

Berlin, 6. Juni. Die Berliner 
haben den Pfingſtſonntag und den 
Pfingſtmontag ſo rieſig durch Aus— 
flüge gefeiert, daß die Straßen- und 
Vorortsbahnen und die Dampfer kaum 
imſtande waren, den gewaltigen Ver— 


kehr zu bewältigen, und ſelbſt derFern- 


verkehr ungewöhnliche Dimenſionen 
annahm. Altem Berliner Brauch zu— 
folge, feierten ſehr Viele auch noch den 
Pfingſtdienſtag mit. Das waren ſeit 
langer Zeit wieder einmal Feiertage, 
melche nicht durch die Witterung ber- 
dorben murben. 

Kaiser Wilhelm hat fürzlich auf dem 
Döberiger Uebungsplag drei Flug— 
offiziere für einen Flug beforirt, den 
fie — nicht ausgeführt hatten. 

E3 war eine Uebung am früben 


obmwohl | 


er⸗ 


Morgen in Gegenwart des Kaiſers an— 
geſagt. Die drei Offiziere ſtiegen je— 
doch nicht auf. Sie erklärten, die Wet— 
terlage ſei ſo ungünſtig, daß es nicht 
rathſam wäre, die Maſchinen lediglich 
eines kurzen Uebungsflugs wegen aufs 
Spiel zu ſetzen. 

Der Kaiſer war, als ihm der Grund 
der Unterlaſſung des Flugs mitgetheilt 
wurde, anfänglich höchſt ungehalten. 

Nachher aber kam der Monarch zu der 

Erkenntniß, daß die Offiziere richtig 

gehandelt hatten, indem ſie ſich durch 

die Gegenwari ihres oberſten Kriegs— 
herrn nicht zu einem leichtſinnigen 

Flug hinreißen ließen, und verlieh 


heit Dekorationen vor der Front. 
Das Befinden des Prinzen Joachim, 
der durch einen Bluterguß in's Knie— 
gelenk an's Bett gefeſſelt iſt, hat ſich 
durch den operativen Eingriff weſent— 
lich gebeſſert. 

Nachdem das Exſudat durch die 
Punktion entfernt iſt, haben die hefti— 

gen Schmerzen nachgelaſſen, und fühlt 
der Patient ſich im Allgemeinen be— 
deutend erleichtert. Der Prinz hat die 
Folgen der Operation in jeder Bezie— 
hung gut überſtanden. 

In dem heißen Streit um die Be— 

zeichnung „Pilſener“, der ſchon ſeit 
langer Zeit die Gemüther der Bier— 
produzenten und-Konſumenten erregt, 

hat das Kaiſerliche Patentamt ein ge— 
wichtiges Wort geſprochen. 

Die Bezeichnung „Pilſener“ Bier 
| darf nur von Brauereien in Pilfen ae- 
ı führt werden. Das Patentamt erklärt 

die Bezeichnung für unitatthaft in ir- 
| gendmwelcher Verbindung mit anderen 
| Brauereien; der Ausdrudf „Pilfener“, 

fagt e&, bezeichne den Herfunft:- 
| ort, nicht die Qualität des Gebräus. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland, 


— Bliß erihlug au im füdlichen 
ı Indiana 3 Perjonen. 
| — Beim Baden ertranf unmeit Val: 
ley Junction, %a., ein Sohn des rei: 
chen FFarmer® Benjamin Rojencrang. 

— 3u Ende tft der Streit von 3500 
Grubenleuten im Tuscarawas-Kohlen— 
felde von Ohio, nachdem er ein Jahr 
gedauert. 

— Auf 104 Grad im Schatten kam 
die Temperatur in Danville, Ill. und 
auf 105 Grad in Kirksville, Mo. und 
Phillipsburg, Kanſas. 

— Schwermüthig durch Krankheit, 
entleibte ſich Ftau Mary B. Cake in 
einer dichtgefüllten Reſtauration zu 
Auburn, N. Y., indem ſie Karbolſäure 
trank. 

— Endlich hat man im. Hafen Ha— 
vana, Kuba, mit deren Freilegung und 
Auspumpung des Wrackes vom alten 
amerikaniſchen Schlachtſchiff „Maine“ 
begonnen. 

— Zu Davenport, Ja., ertränkte 
ſich Beſſie Jarrett im Miſſiſſippi, und 
Wm. Sheldon, der ſie retten wollte, 
wurde von ihr hinabgezogen und er— 
trank gleichfalls. 


— An den Folgen einer Operation 
ſtarb zu Dubuque, Ja., Paſtor Hu— 
mann Ficke, einer der bekannteſten 
deutſchen Kongregationaliſtengeiſtlichen 
des Nordweſtens, 65 Jahre alt. 

— In Chattanooge, Tenn., wurde 
D. Z. Wrinkle, ein Kondukteur der 
elektriſchen Straßenbahn, beim Fah— 
ren ſeines Waggons über einen Via— 
dukt durch einen eiſernen Tragbalken 
geköpft! 

— Beim Verſuch, einen Mitſträf— 
ling aus dem Eaſt River am Sing 
Sing-Zuchthauſe, N. M., zu retten, 
ertrank Erneſt Sinclair nebſt dem, ins 
Waſſer geſprungenen Antonio Guaro, 
der ihn zu feſt umklammerte. 

— Bei der geſtrigen Munizipal- 
wahl zu Portland, Oreg., wurde an—⸗ 
ſcheinend der Bürgermeiſter Joſeph 
Simon, unabhängiger Republifaner 

und früher Bundezjenator, von dem 
| zeguären Republifaner Rufhlight ge- 

Ichlanen. 


— x 
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Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 6. Juni 191 1, 


— $175,000-?feuer im Gebäude ber 
„PBomers Co.” zu-Nem Morf, melche 
Wanvdelbildermaterialien fabrizirt, zer= 
ftörte im Nu 140 Meilen Bilberjtrei- 
fen! 70 Schauspieler, welche probten, 
mußten in ihren Koftümen auf die 
Straße fliehen. 

— In Pittsburg begann der Pro: 
seh gegen Frau Minnie Strohader 
unter der Anklage, ihren Gatten mit 
Stryhnin zu vergiften gefucht zu 
haben. Lebterer erichien mit feiner 
Gattin im Gericht und erklärte, er 
werde ihr treu zur Seite ftehen. 


— Meil jeine jugendliche Gattin 
eine Scheidungstlage eingeleitet hatte, 
erihoß der Schneider Hermann 
Pephle in Siour Falld, S. D., feine 
Schwiegermutter und beging dann 
Selbitmord. Er hatte zuvor auch nad 
feiner Gattin geichoffen, aber gefehlt. 

— Geitrige Bafeballfpiele 
„Rational League” — Chica gol, 
New Dorf 7; Pittsbura 4, Philadel- 
pbia 5 (10 Bänae); St. Lou? 3, 
Brooklyn 7; Cincinnati 9, Boiton 2. 
„American Leaaue” — Bolton 5, 
Ehicago 4; Wafhinaton 1, Detroit 
5. Das Uebrige verreanet. 

— 


Ausland. 


S 


— TFranzisto Madero wird morgen 
in der Hauptitabt Merifo erwartet. 
As choleraverdächtig 
wurde eine Frau in ein Berliner Ho- 
fpital eingeliefert. Unterfuchung im 
Gange. 

— Bei einem Automobilunfal un 
meit Dundalf, Yrland, murde der 
nationaliftifche Barlamentsabgeordnete 
Kohn Dillon lebensgefährlich verlebt. 


- — Auf’s Neue widerrufen mird die 
Meldung, Dat der Gouperneur des 
merifanifchen Staates Sinaloa und 
der Befehlähaber der dortigen Regie- 
rungstruppen erjchofjen worden feien. 

— Man befürchtet in Nizza, Frant- 
reich, jtarf, daß der Flieger Leutn. 
Bague, welcher geitern wieder dort 
aufgeftiegen war, um über 100 Mei- 
len nach Korſika zu fliegen, in’3 Meer 
geſtürzt und ertrunken iſt. 

— Die erwähnte Arbeitseinſtellung 
in Vancouver, B. K. iſt formell kein 
Streik, da ein ſolchet von Dominial— 
geſetz nicht geſtattet wäre. Daher kün— 
digte jeder der Betreffenden einzeln 
an, daß er die Arbeit niederlege. 

— Einer unbeſtätigten Angabe zu— 
folge ſollen im mexikaniſchen Diſtrikt 
Altar 28 liberale Gegner Maderos am 
Samſtag und Sonntag ſtandrechtlich 
hingerichtet worden ſein. Eine andere 
Angabe ſpricht nur von Räubern, mit 
denen in dieſem Diſtrikt aufgeräumt 
worden ſei. 

— Nach Eintreffen von Verſtärkun— 
gen aus Los Angeles, Kal. ſollen die 
ſogenannten ſozialiſtiſchen Inſurgen— 
ten in Tiajuana, Mexiko, 600 Mann 
nebſt zwei Hinterladergeſchützen zur 
Verfügung haben, um ihre „Republik 
Niederkalifornien“ zur Geltung zu 
bringen. Wie es heißt, wollen ſie 
Enſenada durch Befeſtigung unein— 
nehmbar machen und rechnen darauf, 
daß die mexikaniſche Regierung noch 
auf Monate hinaus zuviel anderweitig 
beſchäftigt iſt. 


Xokalbericht. 
Koſtenfreie Hauſirſcheine. 


Nachdrücklicher Widerſtand gegen den Vor— 

ſchlag des Mayors, ſie abzuſchaffen. 

Der Vorſchlag Mayor Harriſons, der 
ſchrankenloſen Ausſtellung von koſten— 
freien Hauſirſcheinen ein Ende zu ma— 
chen, kam in der geſtrigen Sitzung des 
ſtadträthlichen Lizensausſchuſſes zur 
Sprache. Ald. Fick, deſſen Ward ei— 
nen großen Theil der Hauſirer ſtellt, 
welche ſich den Brauch zu Nutze ma— 
chen, machte energiſch gegen den Vor— 
ſchlag Front. Er erklärte, daß Mayor 
Harriſon, der jetzt gegen den Brauch 
einſchreiten wolle, ihn eigentlich einge— 
führt habe. 

Die ſtarke jüdiſche Bevölkerung ſei— 
ner Ward ſei nicht im Stande, Be— 
ſchäftigung in induſtriellen oder ge— 
ſchäftlichen Unternehmungen zuͤ finden, 
da große Firmen ruſſiſche Juden nicht 
beſchäftigen wollten. Sie ſeien ge— 
zwungen, ſich auf's Hauſiren zu ver— 
legen, um fich die Mittel zum Lebens: 
unterhalt zu verfchaffen. Ihr Ver— 
dienst aber fei fo gering, daß fie die 
Gebühren für Haufirfcheine nicht be- 
zahlen fünnten. 

Der Stadtvater erklärte, daß die 
Vereinigten jüdiihen Wohlthätigfeits- 
geſellſchaften ſich nachdrücklich gegen 
die Abſchaffung des Brauchs erklärten, 
und verlangte, daß ihnen eine Gelegen— 
heit gegeben werde, ihre Gründe dar— 
zulegen. Die ganze Frage wurde ei— 
nem aus den Aldermen Bauler, Bowler 
und Lucas beſtehenden Unterausſchuß 
überwieſen. Der Unterausſchuß wird 
mit Mayor Harriſon Rückſprache neh— 
men und vorausſichtlich empfehlen, 
daß jeder Inhaber eines koſtenfreien 
Hauſirſcheins eine Blechmarke für 10 
oder 20 Cents kaufen ſoll, die ihn be— 
rechtigen ſoll, drei Monate lang hau— 
ſiren zu gehen. 

Die Erledigung des von Ald. Britten 
eingebrachten Amendements zur Har— 
kin-Ordinanz wurde bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben, da erſt ein Gut— 
achten des Korporationsanwalts ein— 
geholt werden ſoll. Die von einigen 
Auktionatoren befürwortete Ordinanz, 
welche die Ausſtellung von Lizenſen 
für Auktionatoren erſchwert, wurde zu 
den Akten gelegt. 


———- 
Der Tod fein Erlöjer. 


Der 20jährige Handlungsgehilfe 
Leslie Mergenthaler, Nr. 7232 Calu- 
met Xbpe., der Sonntag, mie berichtet, 
am Manhattan = Badeftrande einen 
Kopfiprung in den See madite, auf 
den Grund aufftieß und das Genid 
brad, ift geitern Abend im MWafhing- 
ton Barf = Hofpital geftorben. Die 
Leiche befindet Tich im Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 356 Oft 35. Straße. 
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Spirituofenhändler. 


Der Jahresfonvent ihres Nutional: 
berbands heute eröffnet. 


ft im Berebben, 


Der Dorjiter des Dollziehungs-Ausfchufles 
berichtet, dag man mit Sicherheit auf 
die Niederlage der Sanatiker bei Wahlen 

in drei Staaten rechnen fann. 


Im Hotel Sherman murde heute 
Vormittag der 16. Jahrestonvent des 
Nationalverbands der Großhändler 
mit Spirituofen eröffnet. Die Dele: 
gaten dazu wurden vom Mayor im 
Namen der Stadt willfommen gehei- 
Ben, und im Namen des Verbands 
antwortete deffen Präfident, Herr 
Morris E, Wejtheimer von Eincin- 
nati, auf die Begrüßung. Er jagte 
unter Anderem, daß in feinem Hei- 
matbsftaate der Name Hangifon einen 
quten Klang habe, denn der erjle Prä- 
jident, den Dhio der Republit gegeben 
babe, jet ja ein Harrifon gemejen. 
Uber auch der EChicagoer Zweig der 
Familie fei weit über die Grenzen die- 
jer Stadt hinaus im Lande befannt 
und geachtet. Wie vor ihm fein Vater, 
fo habe auch der gegenwärtige Mayor 
während feiner früheren Umtsperioden 
die Prinzipien der perfönlichen Frei= 
heit hochgehalten und er fahre jeht 
fort, da3 zu thun. Die Mitalieber 
des Konvents wünſchten ihm dafür zu 
danfen und der Hoffnung Ausdrud zu 
geben, daß, mie anderen Trägern fei- 
nes Namen? vor ihm, aud) ihm natio= 
nale Ehren zutheil werden. 


Eröffnungsrede des Präfidenten. 


An feiner Eröffnungs-Anſprache 
jtellte Herr Mejtheimer feit, daß ute 
Beziehungen zmifchen den Mitgliedern 
des Verbandes und dem Binnenfteuer- 
amt der WYunbdesregierung nicht? zu 
mwünfchen übrig ließen. Die Unti- 
Saloon-Liga habe die Abficht ange- 
fündigqt, ihren Einfluß tünftig bei der 
Ermählung von Mitgliedern für beide 
Häufer des Bundezkongreffes geltend 
zu machen in der Abficht, es Schließlich 
zu erreichen, daß dem Handel mit 
Spirituofen der Schuß des Gefeßes zur 
Regelung des zmifchenftaatlichen Han 
desperfehrs entzogen merde. Dem 
müffe mirffam entgegengearbeitet mer- 
den. Zu bedauern fei die Ihatfache, 
daß vielfach vie Herftellung von Spiri- 
tuofen in heimlicher, aefeßiwidriger 
Meife betrieben merde. 
hätten die Mitglieder des Verbandes 
nicht3 zu thun, und der Umftand fei 
vornehmlich auf die prohibitioniftifchen 
Umtriebe zurüczuführen, durch melche 
in einzelnen Staaten die Yabrifation 
bon Spirituofen in den Bereich der Ge- 
feßlofigfeit vermwiefen worden fei. 
münfchensmerth erklärte eg Herr Weit- 
heimer, dag für Holzfpiritus eine amt= 
liche Bezeichnung eingeführt mürbe, 
durch melche diefes giftige Fabrikat 
deutlich unterfchieden würde von alfo= 
holifchen Getränfen. Redner erwähnte 
dann die unleidlichen Wirkungen, 
die fi für eine danze Anzahl von 
Städten mittlerer Größe aus der in 
berfchiedenen Staaten eingeführten jo= 
genannten County = Option ergeben, 
melche die betreffenden Städte des 
Gelbitbejtimmungs = Rechtes beraubt. 
Bezeichnend fei übrigens, dak in Ohio 
das County Adams, welches neuer= 
dings vor dem ganzen Zande aufgededt 
murde als ein Herd der fchlimmiten 
Wahltorruption, eines der erften mar, 
melche& unter der Gounty-Option in 
Dhio mit großer Mehrheit „troden“ 
ftimmte. Herr Mejtheimer mies im 
meiteren Verlauf feiner Rebe auf die 
Thatfache hin, daf im vorigen Jahre 
bon den 931 Millionen Dollars, melche 
die Bundesregierung einnahm, nicht 
meniger ala 226 Millionen ihr aus der. 
Getränfehandel zufloflen, gegen das 
Vorjahr eine Zunahme von 16 Millio- 
nen, mobon auf deitillirte Getränfe 13, 
auf gegohrene 3 Millionen .ntfielen. 
Die Zunahme zeige deutlich die Nich- 
tigkeit der Beitrebungen der Anti 
Saloon-Liga, obgleich dieſe ſich be— 
ſtändig großer Erfolge und Siege 
rühme. Dennoch dürfe man in der 
Wachſamkeit nicht nachlaſſen und 
müſſe man darauf hinwirken, daß für 
die gerechtfertigten Vorwürfe, welche 
gegen den Getränkehandel erhoben 
werden, in Zukunft kein Grund mehr 
übrig bleibe. Die Kleinhändler müß— 
ten veranlaßt werden, in ihrem Ge— 
ſchäftsgebahren ſich ſtreng innerhalb 
der geſetzlichen Beſtimmungen zu hal— 
ten. Dann werde man ſich vor dem 
Tribunal der öffentlichen Meinung be— 
haupten und gegen die prohibitioniſti— 
ſche Narrheit mit immer beſſerem Er— 
folg ankämpfen können. 

Temperenz-Hochfluth verebbt. 

Vorſitzer A. J. Sunſtein von Pitts— 
burg berichtete im Namen des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes. Er wies ſta— 
tiſtiſch nach, daß die Temperenz-Hoch— 
fluth, welche im Jahre 1907 mit der 
Annahme der Prohibition in Georgia 
eingeſetzt hatte, wieder im Verebben iſt. 
In Alabama, das ſich ebenfalls für 
Prohibition erklärte, ſei dieſe raſch wi— 
derrufen worden. In Miſſouri wurde 
eine Prohibitions-Vorlage mit gewal— 
tiger Mehrheit abgelehnt, ebenſo ſeien 
in Oregon und in Florida die Fana— 
tiker geſchlagen worden. Am 22. Juli 
werde nun in Texas über ein Prohi— 
bitionsgeſetz abgeſtimmt werden, im 


September in Maine über den Wider— 


ruf des dortigen Zwangsgeſetzes, und 
im Staate Weſt-Virginien ſei eine Ab- 
ſtimmung über Prohibition für den 
Monat November nächſten Jahres an—⸗ 
beraumt. Daß in allen drei Staaten 
die Temperenzler geſchlagen werden 
würden, ſei faſt ſicher. Indeſſen rich— 
teten mit ihrer unabläſſigen Local 
Option-Agitation die Fanatifer doch 
viel Unheil an, und leider fi faum zu 
erwarten, ba3 amerifanifcheVolt würde 


* 


Damit aber, 


Für ] 


endlich zur Einficht fommen, daß aud) 
die rein örtliche Einführung der Prodi- 
bition auf dem Wege ber Gefehgebung 
dem Grundprinzip unferer ftaatlichen 
Einrihtung und vor Allem der Frei- 
heit miberjtreitet. 

Recht auf Entſchädigung. 


Herr Levi Cooke von Waſhington, 
der Generalanwalt des Verbands, 
wies in einer Anſprache auf die gewal⸗ 
tige Bedeutung hin, welche der Ge— 
tränkehandel im Geſchäftsleben des 
Landes einnimmt. Er bezeichnete es 
als ein ſchweres Unrecht, daß die Bun— 
desregierung, welche aus dieſem Ge— 
ſchäftszweige ſo hohe Einnahmen zieht 
und ihn für vollſtändig legal erklärt, 
nicht wenigſtens dafür ſorgt, daß Un— 
ternehmern, deren Beſitz durch Prohi— 
bitions-Geſetzgebung geradezu konfis— 
zirt werde, für ihren Verluſt von dieſen 
Staaten entſchädigt werden müſſen. 

Reform des Lizensweſens. 

Verbands-Sekretär Joſeph Debar 
trat in ſeiner Anſprache dafür ein, daß 
man eifriger als bisher auf eine 
gründliche Reform des Lizensweſens 
hinarbeiten möge. Die Lizensgebühr 
ſollte nicht zu hoch bemeſſen werden, 
weil ſonſt die Händler gar zu ſehr der 
Verſuchung ausgeſetzt werden, gegen 
die Schankordnung zu verſtoßen, und 
Schankgerechtſame ſollten nur Leuten 
ertheilt werden, die ſich eines einwand⸗ 
freien Leumunds erfreuen. 

— 


8. 8. Bells Geiſteszuſtaud. 


Das Countygericht befchäftigt fich aber- 
mals mit ihm. 

Ym Countygericht murde heute vor 
Richter Dmens zum zmeiten Male 
über den Geifteszuftand von 8. 9. 
Bell, dem früheren Generalfuperinten- 
denten der Hammond Pading Eo., 
perhanbelt. Bell ift fchon einmal, am23. 
April 1909, im |rrengericht von Rich- 
ter John W. Williamd für geijtes- 
frant erflärt morden und mar dann 
eine Zeit lang im Sanatorium in 
Kenilmorthd. Dorthin wurde er von 
feiner Frau, Emma, gefhidt, nad)- 
dem fein Hausarzt Dr. W. %. Did: 
fon im Srrengericht bezeugt hatte, daß 
er am Verfolgungsmahn leide. Bell 
entfloh aber aus der Anftalt und 
mußte feine Frau zu bewegen, ihre Zus 
ftimmung zu feiner Wiedereinfegung 
in die Rechte einer geiftiq normalen 
Perfon zu geben. Das geihah am 7. 
Suli 1909 por NRichter Rinafer im 
Countygericht, wo Dr. C. H. Lovewell 
bezeugte, daß er Bell nach genauer 
Prüfung für geſund befunden habe. 
Jetzt haben Frau Bell und ihres Man— 
nes Bruder, Benjamin L. P. Bell, 
wieder ein Geſuch eingereicht, Bell für 
geiſteskrank zu erklären, weil er da— 
mals nicht gründlich geheilt worden 
ſei und ſein Leiden ſich wieder zeige. 
Frau Bell und ihre Tochter, Frau 
Ira O. Jones, waren heute im Gericht 
anweſend. Bell ſagte, ſeine Frau habe 
ſeit einem Jahre nicht mit ihm gelebt, 
den Grund der Trennung gab er aber 
nicht an. 

— — — — 


Zigarrendiebe gefaßt. 


Sonderpoliziſten überraſchten ſie in einer 
Apothefe an Wells Str. f 


Sohn Hughes oder Gleary, 914 
Zomnsend Str., und Otto Burns oder 
Zuprel, 418 ®. Dibifion Str., wur: 
den heute früh von Michael Cody und 
©. %. Wizianzfi, Sonberpoliziften in 
Dienften der Northmeitern - Bahn, 
beim Diebjtahl von Zigarren 
Upothefe von W. 9. Vary, 351 Wels 
Str., abgefaßt und verhaftet. Die 
Polizijten fahen bei ihrem Rundgang 
in der Nähe des alten Bahnhofs Licht 
in der Apothefe, die dem Bahnhof ge: 
genüberliegt, fanden ein Hinterfenjter 
offen, ftiegen hinein und fahen drei 
Männer damit beichäftiat, Kiften Zi- 
garren in Säde zu paden. Bei dem 
Handgemenge entfam einer der Bur- 
Ichen, die anderen wurden mit Hilfe 
bon zmei ftäbdtifchen Poliziften zur 
Chicago Ave.-Bezirkswache gebracht. 
Jeder hatte einen Sack mit 14 Kiſten 
Zigarren bei ſich. 


— — — — 


Borſfſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Wionen auf künftige Lieferung: 

Eroffnung Hoch Niedrig 12" Upr 
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Rippchen — 
Juli 8.021% 8.0507 8.0 
Sept 7.0297 8.02% 1:.92Ya 8.02%  1.92-35 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt freie jih auf 63,800, von Mais auf 509,800, 
von Hafer auf 478,800 Yuihels. Verihidt von hier 
wurden 1200 Quihels Weizen, 458,290 Buſhels 
Mais und 1,600 Buibels Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,808,000 Bus 
fbeis, von Mais 0,0 Buſhels. Pür die Porz 
woche ftelite fih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,068,000 Zujbels, Mais 471,000 Qufhels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: WMeizen 2,508,000 Bu⸗ 
ihels und Mais 272,000 Buibel2. 

— — — —““ 


— Gendarmeriebericht. —,Es wur— 
den Klagen laut über nächtliche Ruhe— 
ſtörung, hergeſtellt durch andauerndes 
Bellen des Hundes des Herrn Priva— 
tier Meier. Ich verfügte mich zu dem— 
ſelben und verſtändigte ihn. Herr 
Meier verſprach dafür zu ſorgen. Seit— 
dem bellt dieſer Hund nicht mehr. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Neapel: Hamburg von New Vork. 
London: Minnehbaha von Rem Vort, 
Abgegangen. 

New York: Kronprinz Wilhelm nad Bremen 
(Zmeicent2-Briefpoft); _Rolsdam nah NRotte.- 
dam; Advance, nad Bentralamerifa und Bar 
nama. 

Genua: Berlin nad; New Morf. 

Am Lizard vorbei: Prefivent Lincoln, bon 
Hambıra nad New Nork; Caffel, von Prem:n 
nad Paltimore; Caroline, von Habre nad Ners 
Vorl; Noordam, von Rotterdam nach NewVort. 


in der: 


5. Zunt,, 


moberne Heilmethode und die be» 


An alle fdwaden und erkrankten ſF 
Männer, befonders an diejenigen, > 
tolg probirt haben. Ich babe eine 
sten und neneiten Heilmittel. Die 
uftems maden fich fofort bemerf- 
ar, und die normalen Funftio- 
wiederbergeitellt. Sie vertreibt die 
Krankheit und verleiht dei Leis 
erfhöpften, mäden Männer, die 
wunderbare Behandlung frei. Ach 
berlange nicht, dab Ihr alaubt, 
fommt und glaubt was Ahr feht 
werden Euch nicht belügen. Meine 
wie Zauber in Fällen bon tun: 
ten ftehenden Männern, melde 

an irgend einer hronifhen oder 

Ih made diefe großmüthige Dfferte 
ich jede beilbare Krankheit heilen fann, und 


iſt 


Gebe freien 

welche andere Aerzte ohne Er— 
Wirlungen dieſes Behandlungs» 

nen werden fchnell und pofitid 

venden Gefundbeit, Die Shwachen, 

zu mir lommen, erhalten viele 

Tann fie geben wen ich will. Ach 

was ich fage, fondern das Abr 

und fühlt: Cure eigenen Augen 
wunderdolle Behandlung wirft 

gen, alten und in mittleren Nab- Diceics 
an iı lich 
ihmwädenden Srantheit leiden. 
al3 eine reine Gefchäftsfahe! Ach weiß, daß 
ih mwünide, dab Ihr cs miflen follt. Ich 


Der Marotfaner als Soldat. 


Zu dem Kampfe in Marofto wird 
der Korrefpondenz „Heer und Politit“ 
bon einem Kenner des Landes geichrie- 
ben: Der Maroffaner wird den Frans 
zofen noch recht viel zu ſchaffen machen, 
mie er jchon Jahrhunderte lang mit 
Spaniern und Franzofen im Sriege 
liegt, ohne völlig unterworfen zu mer: 
den. Die Urfache dafür ift darin zu 
fuden, daß der Maroffaner ein vor= 
züglicher Soldat if. Befonders die 
Araber, die im Gebirge leben und ein 
Nomadenleben führen, find vom Sul- 
tan recht unabhängig und milfen jtet3 
ihre Freiheit zu behaupten. Schmerzen 
und Wunden fennt der Maroffaner 
nicht und achtet ihrer gar nicht. Er 
ftirbt mit dem eblen Gleihmuth des 
Mohammedaners, ebenfo mie er mit 
völliger Ruhe die furchtbaren Martern 
erträgt, denen er bei Uebertretung der 


Gefege ausgefegt ift. Die Baftonnade | 


erträgt er, ohne mit der Wimper zu zu= 
den, und Entbehrungen aller Urt jchei= 
nen ihn überhaupt nicht im geringiten 
zu beunruhigen. Bejonders die Sette 
der Handufcht leiften hierin Herporra= 
gendes und find auch die beiten Solda- 
ten. Sie werden darin nur bon dem 
Stamm der Gafin übertroffen, aus de- 
nen aud) Mulei Hafid feine Leibmwache 
genommen hat. Bon feinem Pferd tit 
der Maroffaner unzertrennlich, tie ja 
aud der Sultan von Maroffa feine 
Audienzen zu Pferde abhält. Die Herr: 
Ichaft hat der Araber inne, der aud) 
al3 Soldat überall den Befehl ausübt. 
Gein ganzes Leben führt diefer tapfere 
Soldat in den fogenannten Duars, d. 
h. in den Zeltlagern, die ftändig auf 
Kampf und Kriegägefchrei eingerichtet 
find. Der Araber kennt eine friedliche 
Beihäftigung im eigentlichen Sinne 
des Mortes nicht. Die TFeldarbeit wird 
pom Stamme der Berber oder von den 
freien Frauen ausgeführt, die im all: 
gemeinen bon ungewöhnlicher Schön 


heit und ſtolzem prächtigem Körper: | 


bau find. Mit diefem Menfchenfchlag 
ift von bornherein ein Kampf ziemlich 
ausfichtslos, da er erft dann untermwor= 
fen tft, menn er völlig vernichtet ift. 
Eine Unterwerfung fann jchon aus 
dem Grunde niemals endgiltiq ftatt-: 


finden, meil der richtige Bebuine oder | 


Araber ein Leben in Knechtichaft als 
Schmad empfindet, da3 er entweder 
fofort beendet oder au& "dem er fi 
durch Empörung befreit. Die Bewaff- 
nung des friegstüchtigen Maroffanerd 
befteht Hauptfachlich in feiner Büchſe, 
die felten ihr Ziel verfehlt, daneben 
führt er einen verhältnigmäßig fehr 
aroßen und fcharfen frummen Dold. 
- Sein treuefter Lebensgefährte tit jein 
Pferd, auf deffen Rüden er den größ- 
ten Theil des Yages verbringt, und 
das ihn aus den gefährlichiten Lagen 
fehr oft durch eine ungemöhnliche 
Schnelligfeit errettet. Wie der Kofat, 
ift er mit feinem Pferde zufammenge- 
machfen, er ift nur, mas bemerft wer— 
den muß, ein viel befjerer Reiter al3 
der Kofaf. So bildet er durch feine 
Lebensmeife und Karaktereigenfchaf- 
ten einen gefährlichen Gegner, den jeber 
Teind fehr zu fürchten hat. 
— — — ⸗— 


Ein fraunzäfifiges D ntmal in 
Kamerun. 

sm Sahre 1899 Herrfchte in Dikoa, 
auf deutfchem Gebiet füdli vom 
Zichadfee, der ojtfudanifche Eroberer 
Rabehd. Damals hatte die deutjche 
Iruppe und Verwaltung fich noch nicht 
in diefer Gegend feitgejeßt, und Die 
Yranzofen vertraten auf ihren Zügen 
undForſchungen vom meitlihen Sudan 
nad der Kongofolonie die beginnende 
Eroberung. Ein Forfcher, 7. de Be- 
bagle, gerieth in die Hände Rabechs, 
der ihn Hinrichten ließ. Vor feinem 
Tode erklärte der Franzofe feinen Hen- 
fern, bevor ein Jahr vergangen Sei, 
würden Rabe} und deffen Söhne ent- 
meder getödtet oder gefangen und der 
Vriede im Lande hergeftellt fein. Dieje 
Borausfagung ift eingetroffen. E3 mwa= 
ren franzöfifche Kolonialtruppen, die 
bom Scari aus Rabeh und feiner 
Gemaltherrfchaft im Antereffe der drei 
anftoßenden Befigmächte ein Ende be- 
teiteten und dann zur gegebenen Zeit 
die Stadt Difoa mit dem von Rabe 
erbauten Palajt den deutfchen Behör- 
den übergaben; die Stadt ift jett Sit 
einer deutfchen Refidentur. Dikoa hat 
etma 20,000 Einmohner und ift der 
Knotenpunft der Straßen nach dem 
Mandaragebirge, nach dem britifchen 
Nordnigerien und dem franzöfifchen 
Scharigebiet. Franzöſiſche Kolonial— 
freunde haben für ihren ermordeten 
Landsmann ein Denkmal anfertigen 
laſſen, das demnächſt in Dikoa aufge— 
ſtellt werden ſoll: eine Pyramide mit 
einem Bronzemedaillon, das Behagles 
Reliefbildniß aufweiſt und von Lor— 
beer- und Palmengewinden eingefaßt 
iſt; am Sockel erſcheint die Inſchrift 
„F. de Behagle 18571899“. Das 
Denkmal wird ſicherlich in gute Ob— 
hut genommen werden. 


Lelet die „Zonniagpoft‘ 


Ich ſehe Euch perſön— 
jedesmal, 
Ihr zu mir fommt. 


Meine Botihait an Männer: 


Behandlungs: Kurfus. 


verlange fein Geld für diefen Bes > 
bandlungsfurfus, nicht border 
und nicht nadber. Keine Klauſeln 
oder Bedingungen. WBrobirt_ fie , 
frei—danı laßt Euch durch Eudh ; 
feibft überzeugen. 3 ift nik; 
was ich fage, fondern wie hr, 
Euhb nad diefer freien Behand 
lung befindet. 

Vedenit, e3 ift aleih, mie alt 
Ihr feid; gang gleih wie Ihr 
Eure Lebensfraft verloren habt, 
oder wie hr Eud die Krankheit 
ganz gleih mie 
feblihlugen. Ach 
babe tiederholt die Gefundheit 
von Männern erneuert, Ich babe 
oft erfchöpften Männern neue Res 
bensfraft, Gefundheit und Etärle 
eingeflößt. An ihwahen Mäns 
nern babe ih den glimmenden 
sunfen der Lebenskraft wieder zu 
bleibender Geiundbeit entfacht. 
Wenn Ihre auch zweifelt, ift ein 
gelunder, Lräftiger Störper denn 
nicht den fleinen Verfuch merth, 
der Euch nichts foitet? Vieine Bes 
handlung bringt friiches Zeben in 
Euren Körper. Bezahlt fein Geld an irgenb 
Jemand, Kommt, verfucht meine Behandlung 
frei. Sprechitund, 10—5 tägl. Mittwoch Abd. 
bis 8. Zonnt. 11—2. Deutih aeiproden. 


zugezogen, und 
biele Mittel 


mein Bild. 


wenn 


Dr. med. F. D. Arthur, 6 W. Randolph Str., N.“W.Ecke State Str. 5. Floor. 


1n6,22 
— — — 


Leute, die kein Geld nehmen. 
Die Lifte derer, die fein Geld neh— 


men, au wenn e3 ihnen in Haufen 
| angeboten wird, ijt größer, al man 
| vermuthen möchte. Gladftone hatte fich 
; zum Grundjaß gemacht, nur dann für 


Zeitjchriften zu fchreiben, wenn er das 
zu Neigung verfpüre, oder mwenn er 


pirtlich etwas Beſonderes zu ſagen 


habe; und kein noch ſo verlockendes 
Anerbieten konnte ihn von dieſem 
Grundſatz abbringen. Der Herausgeber 
einer großen amerikaniſchen Zeitung 
| bat ihn eines Tages um einen Beitrag, 
indem er ihm eine für jene Zeit uner= 
hörte hohe Summe für den Xrtitel 
anbot. Glabjtone ehnte ab, und fofort 
Ihicte ihm der Herausgeber einen uns 
| ausgefüllten Gced, mit der Bitte, 
jelbjt die Summe, die er für den Beis 
| trag verlange, darauf zu feßen. Aber 
auch diefer Verführung gegenüber blieb 
Gladjtone feit, und der Sched machte 
unausgefüllt die Reife über den Ogean 
zurüd. Der Dichter Robert Bromn- 
ing hatte das Gelübde gethan, über- 
haupt nicht für Zeitfchriften zu fchrei= 
ben, und zwar aus folgendem Grunde: 
| wenn feine Dichtungen in irgendeiner 
| geitfchrift unter zahllofen anderen Ge= 
\Thichten und Nachrichten erfcheinen, 
| dann müßten die Leute, die fich die 
Zeitfehrift um des übrigen Inhalts 
millen anjchafften, feine Dichtungen 
als eine unermwünfchte Zugabe in den 
Kauf nehmen; mwenn fie fich dagegen 
einen Band „Gedichte“ von R. Bromn- 
| ing kauften, dann fauften fie nicht die 
Kape im Sad, fondern weil fie feine 
ı Werte zu lefen fich vorgenommen hät- 
| ten. Diefe Haltung gegenüber dem 
: Lefepublifum gab Bromning nur zu 
Wohlthätigkeitszwecken auf, und alle 
Verſuche der Verleger, von ihm Ge— 
dichte zum Druck zu bekommen, wies 
er ſtandhaft zurück. Der große Land— 
| Ichafter Turner hinterließ beinahe drei 
Millionen Mark, aber er hätte leicht 
| Die Doppelte Summe befiten fünnen: 
er befam Anerbietungen in Menge, 
; aber wenn er feine Luft hatte, ein Bild 
| abzugeben, oder wenn er nur daS ges 
| tingfte an dem Käufer uuszufeßen 
| fand, dann fonnte ihn nichts auf der 
| Welt dazu bringen, ein Bild zu ver— 
| faufen. Den Nuten von diefer 
‚ Strenge hatten die National Gallery 
| und die Tate Gallery, in denen heute 
die Berrliche Hinterlajfenichaft des 
Meifters zu fehen ift. Auch George 
| Watt3 mar manchmal durch nichts da= 
| bin zu bringen, feine Gemälde zu ber= 
| aufen. Er erwarb ein großes Vers 
ı mögen hauptfächlich durch Porträtmas 
| lerei, aber die Gemälde, auf denen fein 
Ruhm beruht und die jeht in der Tate 
Gallery hängen, malte er „zu feinem 
eigenen Vergnügen“, und die größten 
| Summen, die man ihm bot, Iodten ihn 
ı nicht, eins diefer Bilder in Geld um= 
zuſetzen. 
nee 
Tod eines Burengenerals. 


‚Aus Merito fam jüngft die Nade 
tiht, daß der frühere Burengeneral 
Ben PViljoen, der in den Reihen ben 
Revolutionäre gegen Porfirio Diag 
fämpfte, in einem Gefechte gefallen jei. 
Er war in der Kapfolonie, alfo als 
englifcher Unterthan geboren und hatte 
bereits eine an Abmechfelungen reiche 
Vergangenheit hinter fich, ala er als 
Kommandant im iehten Kriege eine 
hervorragende Rolle fpielte. Urfprüng- 
ich gehörte er zum Polizeiforpg von 
Krugersdorp, mar dann eine Zeitlang 
als Yournalijt thätig, errichtete nad) 
Ausbruch des Krieges ein Freimillis 
genforps und wurde zum Mitglied des 
Volfsrath3 für Witmwatersrand ges 
mählt. Unter General Kof drang er 
bi3 Eland3fontein in Natal vor, und 
er wußte die unter feinem Kommando 
ftehenden Yohannesberger den Folgen 
der Niederlage diefes General3 zu ents 
ziehen und in Sicherheit zu bringen, 
Sn den Gefechten längs des Tugela 
fampfte er mit Auszeichnung, wie auch 
bei Witwaterötand. Zum General ers 
nannt, gerieth er nördlich von der Des 
lagoalinie, fiel 1901 als Kriegägefans 
gener in die Hände der Engländer und 
wurde nach St. Helena gebracht. Nach—⸗ 
ber ift auch an ihm, mwie an fo vielen‘ 
Burengeneralen, eine vernichtende Kri- 
tif Hinfichtlich feiner ftrategifchen Für 
bigfeiten geübt worden und auch fein 
Tpäteres Auftreten hat Befremden er» 
regt, hauptfächlich al3 er mit dem Plan 
berportrat, in Amerita eine Burentos 
lonie zu ftiften. Aber in jedem Fall ift 
jein Ende ein viel mürdigered gemefen 
als das von Eronje, der befanntlich ala 
Zirkustünftler in Amerifa aufgetreten. 
ift, und feine nicht gerade ruhmpolle 
Laufbahn in einer Weile befchloffen 
hat, bie ihm fein ehrenvolles Andenten 
ſichert. 


— — — —— — 


— Großartig. —  Gnädige (zur 
neuen Köchin): „Uber Anna, Sie has 
ben in der Küche ja Alles umgeftellt 
und verändert!” — „Ya, and’ Frau 
ich gebe der Kiücheneinrichtung immer 
meine perfönliche Note.“ 





4 


2ibendpofi 
endpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Eon tan? 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Übendpoft“-Gebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Ede Monroe Etraße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erdhange 1498 Main. 


Vreis jeder Nummer, frei in? Haus geliefert, 1 Gent 


Preis der Sonntagpoſt 
Söhrli, im Noraus bezahlt, in den Ber. 

83.00 
— 341.00 


Entered as Second-('jass Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Echuell verbiahter Glanz. 


Nad) den Ermittelungen der Waſh— 
ingtoner Zeitungsberichterjtatter mirb 
ber Handelävertrag mit Ranada im 
Senate von 23 Republifanern und 35 
Demotraten qutaeheißen, und von 25 
Repuklitanern und 3 Demokraten ver: 
worfen werden. „Zmweifelhaft“ find nur 
4 Stimmen. Wie im Abgeordneten 
baufe, wird aljo aud im Senate ber 
Präfident ungefähr von der Hälfte 
feiner eigenen Parteigenoffen im Stiche 
gelafien werden. Während aber die dem 
Dertrage feindlichen republtfaniichen 
Abgeorbneien großentheil® dem Stand> 
paiflügel angehörten, find die fich ihm 
widerſetzenden republikaniſchen Se— 
natoren überwiegend Inſurgenten. An 
ihrer Spitze ſteht ſelbſtverſtändlich 
La Follette von Wiskonſin, der jeden 
Tag ſchon zum Frühſtück einige Mono— 
poliſten verzehrt. Ihm folgen Briſtow 
und Curtis aus Kanſas, Cummings 
aus oma, Clapp aus Minnejota, 
Borahb und Henburn aus Idaho, 
Gramford aus Süd-, McCumber und 
Gronna aus Nord-Dalota, Clark und 
Marren aus WHhoming, Diron aus 
Montana, und zulegt noch Smoot und 
Sutherland aus ‚Utah. 


Die Liſte enthält alſo nicht nur die 
Vertreter aller bisher zugelaſſenen 
Wüſtenſtaaten, ſondern auch aller 
Hauptſchreier im ſogenannten fort— 
ſchrittlichen Lager. Es wird aber 
ſicherlich Niemand beweiſen können, 
daß die Berieſelungsfarmer in Wyo— 
ming, Idaho und Utah durch den kana— 
diſchen Wettbewerb geſchädigt werden 
würden, oder daß den Maisſsſtaaten 
Kanſas und Jowa eine Gefahr durch 
den maisloſen kanadiſchen Nordweſten 
droht. Die Senatoren aus allen die— 
ſen Staaten machen ſich durch ihre 
lahmen Einwände gegen den Vertrag 
geradezu lächerlich. Eine noch ſtärkere 
Bezeichnung aber paßt auf La Follette, 
Fummings und Clapp, die das Land 
mit ihrem toſenden Lärm gegen den 
Payne-Aldrich-Tarif erfüllten und 
ſich nunmehr mit den Urhebern eben 
diejes ITarifes verbünden, um jeine 
Milderung zu vereiteln. Nur meil fie 
dem Präfidenten fernen mohlverdienten 
Erfolg niht aönnen, jchlaaen Diele 
Herren allen ihren Grundfäben in’3 
Gejiht. Um fo verhänanißpofler wird 
ihnen die Niederlage werden, die fie bei 
der Wbitimmuna erleiden werden. 
Wenn, wie e3 jebt jcheint, der Vertrag 
trog ihres MWideritandes beitätiat wird, 
jo wird Herr Taft einen arohen Tri- 
umpb feiern, der ihm die Miederauf: 
ftelung fichern wird. Die Infurgen- 
ten dagegen merden fich nicht einmal 
an die Demofraten anichließen können, 
obne fich jelbit aufzugeben. Noch viel 
meniger werden fie eine lebensfähige 
dritte Partei ariinden fönnen, meil fie 
das Vertrauen aller wirklich unabhän= 
gigen Republifaner eingebüßt haben. 
E3 tit foaar fraalich, ob fie auch nur 
die Staaten behalten werden, die ihnen 
biöher treu gemwefen find. 


Ihatfählich ift die Infuraentenbe- 
megung fläalih zujammengebrocen. 
E3 mag fein, — wiemwohl auch das un- 
mahrjcheinlich ift — dak noch einige 
Staaten die Xnitiative, das Referen— 
dum, die Rüdberufung und die diref- 
ten Vorwahlen einführen werden, aber 
den „Kredit“ dafür werden überall die 
Demofraten erhalten. Alle anderen 
„populären“ Forderungen des Inſur— 
gentenprogramm2, bie nicht fchon von 
der bdemofratiichen Partei anaereat 
morben jind, wird diefe fich aneianen, 
— menn es ihr noch zweddienlich er- 
fcheint. Wer an die „reine Demo: 
fratie” alaubt, wird fomit die Befrie- 
biqung feiner Münfche durch die de- 
mofratifche Partei erreichen oder an- 
fireben fönnen und fich nicht einem 
angeblich republifanifchen Flüael an- 
aufchließen brauchen, der offenfichtlich 
feine Zufunft bat. Die Zollteform 
aber haben die Xnfurgenten felbit von 
ber Liſte ihrer „Iſſues“ abgeſetzt, in— 
dem ſie ſich gegen den Handelsvertrag 
mit Kanada gewendet haben. Selbfi 
wenn ſie hinterher noch für die demo— 
kratiſche „Farmerfreiliſte“ und die an— 
deren demokratiſchen Zollreformvor— 
ſchläge ſtimmen, ſo werden ſie doch nur 
der demokratiſchen Staatskunſt ein 
Vertrauensbvotum entaeaenbrinaen., 
und ihrer eigenen ein fchlechtes Zeug⸗ 
niß ausſtellen. 

Es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß 
z. B. die Schafzüchter im fernen 
Weſten ihren Abgeordneten und Se— 
natoren geſtatten werden, für die „Hal— 
birung“ des Zolles auf Rohwolle zu 
ſtimmen. Die Inſurgentenſenatoren 
werden vorausſichtlich ihre Stellung 
immer mehr ſchwächen, bis ſie gänzlich 
unhaltbar geworden ſein wird. Es ge- 
hört keine große Prophetengabe zu der 
Ankündigung, daß ſie auf der nächſten 
republikaniſchen Nationalkonvention 
einen jämmerlichen Reinfall erleben 
und alsdann ſang- und klanglos ver⸗ 
ſchwinden werden. 


Gefundmahuug des ‚„‚Bierten“-, 


Der Gouverneur bat die Bill, die 
den Städten und Ortichaften das Recht 
gibt, den Perfauf und das b- 
brennen von Feuerwerk jeglicher Art zu 
verbieten, jeine Unterjchrift gegeben, 
und das neue Gefeb tritt am 1. Juli 
3. 33. in Kraft. Es iſt nun zu hof- 
fen — follte feinen Augenblid zmeifel- 
haft fein —, daß ber Stabtrath das 


— 


Air hs 


— — nn nn anne, 
— — — —— — — — 


gute Werk zu Ende führt und von der 
ihm verliehenen Machtvollkommenheit 
Gebrauch machend, durch eiñe entſpre— 
chende Ordinanz dem „Cracker“⸗ und 
Feuerwerk-Unfug und -Schrecken ein 
Ende macht. 

Es wird vorausſichtlich nicht an 
Leuten fehlen, die gegen ein ſolches 
Verbot proteſtiren. Man wird auf die 
ſchwere Schädigung hinweiſen, die es 
einer „legitimen Induſtrie“ verurſachen, 
und auf die Verluſte, die es einer 
großen Zahl kleiner Geſchäftsleute 
bringen würde. Man wird vielleicht 
gar von einer unverantwortlichen Be— 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit 
reden und möglicherweiſe denen, die 
ſonſt keine Gelegenheit vorübergehen 
laſſen, für dieſe einzutreten, einen Vor— 
wurf daraus machen, wenn ſie nun 
eine Feuerwerkverbot-Ordinanz ver— 
langen. Es mag ſein, daß man be— 
haupten wird, ſie widerſprächen ſich 
ſelbſt, indem ſie jetzt für ein geſetzliches 
Verbot herauskommen und Glauben 
an den Erfolg eines ſolchen Verbots 
ausdrücken, während ſie ſonſt immer 
den Standpunkt vertraten, daß geſetz— 
liche Verbote nichts nützen und allemal 
das Schickſal haben, umgangen zu wer— 
den, wo ſie ſich gegen einen Gebrauch, 
oder eine Sitte, oder Gewohnheit, oder 
ein Vergnügen richten, die der Mehr— 
heit des Volkes zuſaden und in denen 
ſie kein Unrecht ſieht. Daß das Volk 
— die Maſſe — aber im Grunde "eines 
Herzens dem knallfrohen und lärm— 
vollen Vierten zugethan ſei, mag man 
zu begründen ſuchen durch den Hin— 
weis auf die ziemlich allgemeine Nicht— 
beachtung der polizeilichen Einſchrän— 
kungsvorſchriften für die Knallerei am 
Vierten in früheren Jahren. „Prohi— 
bition prohibirt nicht“. 

Solche Einwände und Vorſtellungen 
ſind möglich; aber wenn ſie kommen, 
ſollte man ſich davon nicht beirren 
laſſen. Da es ſich hier offenſichtlich 
und unbeſtreitbar um einen gefähr— 
lichen Gemeinſchaden handelt, wäre et— 
waiges Gerede von ungerechter Be— 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit ja 
von vorneherein unangebracht und ei— 
nigermaßen lächerlich, und der ganze 
Reſt wäre auf einem Trugſchluß auf— 
gebaut, ſozuſagen. Es iſt zwar richtig, 
daß es der Polizei, trotz vermuthlich 
ehrlichen und eifrigen Bemühens, nicht 
gelang, ihren beſchränkenden Vorſchrif— 
ten betreffs der Knallerei und Schie— 
Bereit am Vierten Geltung zu verfchaf- 
fen; das liegt aber nicht daran, daß die 
Mehrzahl der Benölferung befonderes 
Gefallen fände an dem lärm- und ge= 
fahrooller Vierten, und darauf erpicht 
märe, der Polizei, bezm. dem Gefebe 
zum Iroß bei der Anallerei zu be— 
barren. 


Gemwiß, e3 gibt in unferer Benölfe- 
rung ein Clement, da3 feine helle 
Treude daran hat, je lauter e3 fracht, 
deito mehr; aber das ift, fomeit die 
Ermwaclenen in Betracht fommen, zah- 
lenmäßig jehr gering, und auch bei 
denen ijt zumetft nur de Drang, mit 
zumachen, zu zeigen, was für ein Kerl 
man ift, maßgebend, oder das Beifpiel 
Anderer verantmwortlid. €3 ift richtig, 
daß jehr viele, „Tonft”“ ganz vernünf: 
tige Bürger ihren Sprößlingen für den 
Vierten felbjt „Oraders" und Teuer: 
wert faufen oder das Geld dazu geben; 
aber e3 tft auch gemiß, daß neun aus 
zehn oder 99 aus 100 daß lieber nicht 
thäten, und wenn fie’3 thun, fi) nur 
dazu bewegen laffen dur) den Gedan- 
fen, es ijt befler, der Junge hat jelbit 
etwas — kleine „Graders” und foniti= 
ges ungefährliches Zeug — das er vor 
dem Haufe und unter meiner Au:flicht 
abbrennen fann, al daß er fi) anderen 
Jungen zugejellt, die vielleicht gefähr- 
lichere Sprengförper haben, nicht „Io8= 
gegangene Craders“ auflieft ufm. Ober, 
meil fie dem eigenen Finde das Ver— 
gnügen nicht verfagen wollen, das an= 
dere haben; in den Augen des Jungen 
nicht hart erfcheinen und e3 nicht haben 
mollen, daß er neidiih und gefränft 
auf andere blidt. Das Alles fallt meq, 
menn die Analleret und fonftige Feuer— 
merferet glattmeg verboten und die 
Wirkſamkeit diefes WVerbots gefichert 
mwird-burc ein Verbot des Verkaufs 
bon Knalle und FFeuerwerfäförpern. 


Man darf getroft behaupten, daß 
die Kunde von dem Erlaß einer dahin= 
gehenden Drdinanz, verbunden mit der 
polizeilihen Zuficherung ſtrengſter 
Durchführung, von 99 aus jeden 100 
Vätern mit einem ehrlichen „Gott fei 
Dan“ begrüßt werden und ausnahm?- 
[08 jeder Mutter minderjähriger 
Kinder und allen Großmüttern, Tan— 
ten u. f. m. dazu, einen Stein vom 
Herzen mälzen würde — märe e3 dann 
doch das erfte Mal, daß fie dem fom= 
menden ubeitag der Nation ohne 
bange Eorge und Angjt entgegenfehen 
fönnten. 

Die Feuermwerfinduftrie mürde burd) 
ein jolches Verbot gejchädigt werden, 
fie ift aber lange genug gewarnt ge= 
mejen, und der Schaden, den fie erleiden 
mag, fteht in gar feinem Berhältnik 
zu, ift verfchmindend flein gegenüber 
dem Schaden, den fie, mittelbar, an 
jedem Vierten fchon anrichtete, den fie 
am fommenden wieder anrichten mür= 
de, menn e3 ihr gejtattet bliebe, ihre 
Erzeugniffe ungehindert auf den Markt 
zu bringen. Den tleineren Gejchäft3- 
leuten der Stadt, die durch den Ver 
fauf von „Craders“ u. f. m. am Bier- 
ten ein paar Dollars zu machen pfleg= 
ten, würde es nicht fchmer merben, 
etwas anderes zu finden zur Befriedi- 
gung der Teittäglichen Kaufluft? — 
etwas, was ſich ebenſo gut lohnt und 
auch für ſie ungefährlicher iſt. 

Ai plant eine große Parade, Tyeilt- 
Iichfeiten in den Parts und GSpiel- 
pläßen, örtlihe Umzüge u. f. m. für 
den fommenden „Bierten“, und das ift 
natürlich fchön und qut, aber wirklich 
„vernünftig und gefund“ fann ber 
Geburtstag der Nation nur gemacht 
merden dadurch, daß der Stadtrath 
bon dem ihm zuftehenden Recht Ge- 
brauch madt und den Verfauf und das 
Ahbrennen von Crader und fFeuer- 
wert jeglicher Art verbietet. — — — 


ee ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
m—— — — —e —ñ —ñ — — — — ñ— ——s — — — — — 


Abendpoſt, 


Giltig oder ungiltig? 

Ein Jahr ſollſt Du ledig bleiben und 
Dich nicht verheirathen vor Ablauf ei— 
nes Jahres, ſagt das Illinoiſer Geſetz 
den Leuten, deren Ehe in den Gerichten 
dieſes Staates geſchieden worden iſt. 
Wer dawider handelt, ſoll mit ein- bis 
dreijähriger Einſperrung im Zucht— 
hauſe beſtraft werden, und jede ſolche 
Ehe ſoll als null und nichtig gehalten 
werden. Doch wozu wären die Geſetze 
da, wenn ſie nicht umgangen werden 
könnten? Leute, denen es preſſirt, ge— 
ben nach Indiana oder fonjt einem 
Nachbarftaate, dort den neuen „Bund 
für’3 Leben“ zu jchließen. Die böfe 
Zudthausfjtrafe brauchen fie nicht zu 
fürchten, denn was fie thun, ijt dort 
fein Verbrechen, wo fie e3 thun. Das 
Slinoifer Gefeß gilt nicht außerhalb 
der Grenzen von llinois, und bie 
Slinoifer Gerichte können nur jtrafen, 
mas gefchehen ift innerhalb Ddiejer 
Grenzen. Bleibt alfo nur die Frage der 
Giltigfeit der Ehe. Die Ehe gilt in 
dem Staate, in dem fie und gemäß 
deſſen Gejegen fie gefchloffen morden 
ift. Weil fie dort gilt, gilt fie auch im 
jedem anderen Staate, abaejehen von 
Slinois. Wie e8 jedoch mit der Giltig- 
fett in Xlfinois bejtellt ift, darüber 
weiß man nod) immer nichts Gemilfes, 
obaleih das betreffende Gefeg nun 
jchon ein halb Dutend Jahre in Kraft 
ift. 

Der Fälle, in denen hiefige Gerichte 
jich mit der Frage zu beichäftigen hat- 
ten, find, aus naheliegenden Gründen, 
bisher nur wenige gemefen. Wo fein 
Kläger ift, ift fein Richter. Vertragen 
fich die Verheiratheten mit einander, Jo 
aibt’3 feine Klage, wenn nicht außer- 
aemöhnliche Anläffe — (mie im Eoun- 
jelman=?Falle der Einfpruc im Namen 
der gefchiedenen Frau gegen die durch 
Betrug ermirkte Scheidung) — zu einer 
Gerichtsverhandlung auf Antrag drit- 
ter Perfonen führen. Und menn bie 
neuen Cheleute nicht bloß verträglich, 
fondern auch recht vorfichtig find, Jo 
beirathen fie nach Ablauf des gejeßli- 
hen Wartejahres noch einmal und find 
daraufhin gegen alle Anfechtung gefeit. 

Mitunter jedoch tft die neue Ehe ein 
Tsehlichlaa, mie die porhergegangene 
einer war. Die Frau mird de Man- 
nes oder der Mann mird der Frau 
überdrüffig; und dann, geht Er oder 
aeht Sie in's Gericht und flagt auf 
Auflöfung oder Nichtigfeitserflärung 
der Ehe, die in Umgehung bes hiefigen 
Gefeßes in einem anderen Staate ein- 
gegangen worden. Solcher Fälle hat es 
mehrere gegeben, Boch find die gericht- 
lichen Entfcheibungen befanntlich wi— 
derfprechend ausgefallen. 


Menn das Gerädtnik nicht täufcht, 
iteht mit Einjchluß des diefer Tage 
gemeldeten Falles der Chicagoer Re— 
ford num 3 gegen 2. Drei Richter ha= 
ben die betreffenden Ehen fraft bes 
biefigen Gefeges für ungiltig erklärt; 
zwei andere Richter haben gegentheilig 
entfchieden. In feinem der früheren 
Fälle hat eine Berufung an das Ober- 
gericht ftattgefunden, die zu einer end» 
giltigen Entfcheidung hätte führen 
fönnen. Sollte eine folche Berufung, 
wie in Ausficht geftellt, in dem jüng- 
iten der Fälle erfolgen, jo wäre das zu 
begrüßen als die Beendigung einer 
Ungemißheit, aus der andernfall® nod 
piel Wirrfal und Unheil entjtehen 
fann. 

Die Zahl diefer Ehen zmeifelhafter 
Giltigfeit ift bereitS eine jehr große 
und mächjt von Jahr zu Jahr. Haben 
die Anfechtungen jich jet noch nicht 
gehäuft, jo werden fie doch zmeifellos 
in der Zufunft fich häufen. Wo immer 
ein in folcher Ehe lebender Mann oder 
eine in folcher Ehe lebende Frau mit 
Hinterlaffung von Vermögen, ftirbt, 
ift der Grund zur Anfechtung gegeben. 
Gilt die Ehe, fo find der überlebende 
Gatte und die der Ehe entfprungenen 
Kinder die gefehlichen Erben. Gilt die 
Ehe nicht, fo haben mweder Gatte no) 
Kinder ein gejetliches Erbredt. Die 
überlebende „MWittme“ ijt nicht die 
Mittme des Verftorbenen, denn Die ge- 
feglich ungiltige Ehe ift nicht beffer als 
gar feine Ehe, und die Kinder find un- 
ehelih, ohne gefeglichen Anjprudh auf 
den Nachlaß des Vaters. 

Wie die endgiltige Entſcheidung 
ausfallen wird, wenn ſie einmal er— 
folgt, iſt unmöglich vorauszuſagen. 


Für beide der widerſtreitenden Rechts— 


meinungen laſſen ſich ſehr gewichtige 
Gründe anführen. Auf der einen 
Seite ſteht das Wort der Bundesver— 
faſſung, daß in jedem Staate voller 
Glauben und Kredit den öffentlichen 
Handlungen, Akten und gerichtlichen 
Verfahren jedes anderen Staates ge— 
geben werden ſoll. So weit das in Be— 
tracht kommt und allein in Betracht 
kommt, müßte der Staat Illinois un— 
ſtreitig jede Ehe als giltig anerkennen, 
die in einem anderen der Vereinigten 
Staaten gehörig vollzogen worden iſt 
gemäß den Geſetzen dieſes anderen 
Staates. Aber dieſer Satz der Ver— 
faſſung hindert bekanntlich nicht, daß 
trotzdem der eine Staat die in einem 
anderen Staate vollzogene Eheſchei— 
dung nicht immer anerkennt und 
laut bundesobergerichtlicher Ent— 
ſcheidung. nicht immer anzuerken— 
nen braucht, obgleich die Schei— 
dung doch auch ein öffentlicher Akt iſt 
und ein gerichtliches Verfahren. 
Braucht der Staat die von „ſeinen“ 
Bürgern in Umgehung „ſeiner“ Geſetze 
in einem anderen Staat eingegangene 
Scheidung nicht anzuerkennen irotz 
jenes Gebotes der Verfaſſung, warum 
follte er gezwungen fein, die unter 
ähnlichen Bedingungen eingegangene 
Ehe anzuerkennen? 


ebenfalls Tiegt die Sache fo, dafı e3 
piel meniger darauf anfommt, wie 
diefe fniffliche Rechtsfrage fchlieklich 
entfchieden wird, ald daß fie ent- 
chieden wird. E3 fommt für die Ge- 
fammtheit wenig darauf an, ob diefe 
oßer jene befonbere Ehe giltig ift, aber 
es kommt fehr viel darauf an, vaf 
über die yrage ber Giltigfeit niemals 
Ungemißheit beftehe. 


Br 


Chicago, Dienftag, den 6. Zuni 1911. 


,Kichtete ſelbſt. 


Entzog ſich mit einer Kugel der 


drohenden Strafe. 
Hatte zuvor gebeichtet. 

Der Präſident der Firma K. Dreyfus & Co. 
bekannte ſich der Verleitung zur Brand— 
ſtiftung ſchuldig. — Die Verhaftung 
der Thäter nur eine Frage der Zeit. 


Leopold Dreyfus, Präſident der 
Kleidergroßhandlung L. Dreyfus & 
Co., beging heute früh in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5226 S. Michigan Ave., 
Selbſtmord, nachdem er geſtanden hatte, 
Agenten eines Konſortiums profeſſio— 
neller Brandſtifter gedungen zu haben, 
Feuer in ſeinen Geſchäftsräumen Nr. 
232 S. Market Straße anzulegen. 
Für ihre Dienfte jollten jie $2000 er= 
halten, fobfld er die Feuerperficherung 
erhalten haben würde. Als Abſchlags— 
zahlung habe er ihnen $300 gezahlt. 

Brandinfpeftor Sullivan fennt die 
Namen der Mitalieder der angeblichen 
Brandftifterbande. Die BVerhaftung 
der Burjchen tft anaeblih nur 
Trage der Zeit. 

Nachdem Drenfus, deffen Verhaftung 
geitern jchon berichtet murbe, dem 
Brandinfpeftor Gullivan in deijen 
Amtözimmer ein umfaffendes Geftänd- 
niß abgelegt und das Protofoll unter- 
zeichnet hatte, wurde ihm und feinem 
Bruder Lazard geftattet, fich unter der 
Dbhut des Deteftives Moulfe nad 
Haufe zu begeben. Gegen 5 Uhr traf 
man am Ziele an. Die beiden Brüder 
zogen fich foqleich in ihre Schlafzimmer 
zurück. Um 6 Uhr erſchoß ſich Leopold. 
Detektive Woulfe, der in der Wohnung 
geblieben war, hörte den Schuß und 
ſtürzte in das Schlafzimmer. Leopold 
Dreyfus lag mit durchſchoſſenerSchläfe 
im Bett. Der Revolver entſank erſt 
vor den Augen des Beamten der Hand 
des Todten und fiel auf die Dielen. 

In der Wohnung befanden ſich zur 
Zeit außer einer Haushälterin und ei— 
nem Zimmerherrn der vorerwähnte 
Bruder Lazard, die Gattin des Selbſt— 
mörders, Frau Cora Dreyfus, und die 
beiden acht und ſechs Jahre alten 
Kinder des Ehepaars. 

Die Wittwe wurde hyſteriſch. Sie 
war nicht imſtande, zuſammenhän— 
gende Angaben irgend welcher Art zu 
machen. 


eine 


Wichtiger Zeuge. 

Der Fabrikant Louis Phillips, Mit— 
glied der Firma Phillips Brothers, de— 
ren Anlage unter den Geſchäftsräumen 
der Firma 2. Dreyfus & Co. gelegen 
ilt, glaubt einen der Brandftifter ge- 
fehen zu haben. 

„sh nahm Samftag Nachmittag 
wahr,“ fagte'er, „mie Gafolin durch die 
Zimmerdede in unfere Anlage tropfte, 
und beeilte mich, die Urfache feitzu- 
ſtellen. ch befand mich fchon auf der 
nad oben führenden Treppe, als ein 
Mann heruntergeraft fam, der mir zu= 
tief: „Zurüd, zurüd! Die ganze An- 
Inge jteht in Flammen!" ch machte 
Kehrt, fete ihm nach und alarmitte fo- 
gleich von der Straße aus die Feuer: 
mehr. Dann hielt ih Umfchau nad 
dem Warner. Der hatte fich aber in- 
zroifchen verfrümelt. Ich bin indeß 
überzeugt davon, daß ich ihn wieder— 
erkennen würde.“ 


Dunkle Vergangenheit. 


Den Angaben des Brandinſpektors 
gemäß, hatte Dreyfus im vorigen Fe— 
bruar im Haufe Nr. 3245 Lincoln 
Uoe. einen Laden eröffnet. Ein Haar 
Zage fpäter entitand dort Feuer, das 
den größten Theil des Lagers und der 
Einrichtung zerftörte. Der Brand fam 
den Behörden verdächtig vor. Man 
fand aber feine Bemweife gegen Drenfus, 
und die DVerficherungs-Gefellfchaften 
mußten ihm den Schaden mit $11,000 
bergüten. 

Lazard Drenfus und der auch ver- 
baftete Buchhalter Cohen wurden heute 
Vormittag bon dem Brandinfpeftor 
berhört. Lazard foll Einzelheiten des 
Geftändniffes feines Bruders beftätigt 
und angegeben haben, daß ber Bruder 
bis Ausbruch des Brandes fich befuchs- 
meife in Round Lafe, XU., aufgehalten 
habe. Er, Lazard, gibt angeblic) zu, 
daß er fi in ven Gejchäftsräumen be- 
fand, al$ das Teuer angelegt wurde, 


Eine Hand mäfcht die andere. 


‚3m Umtszimmer be Storpora- 
ttonsanmalt3 Gerton gab Lazard heute 
ein Gejtändniß zu Protofoll, weigerte 
fi dann aber, es zu unterzeichnen. 
Er fol fich felbft belaftet, aber in Ab- 
rede geftellt haben, daß er Zeuge der 
Branditiftung oder zur Zeit im Laden 
geivejen jei. Dem Gejtänpnif gemäß, 
ftand die Firma vor dem Banferott. 
Sie hatte angeblich Beftände im Wer- 
the von $20,000, denen $32,000 Ber: 
bindlichkeiten gegenüberftanden. Aus 
Berdem habe Leopold Drenfus eine 
Menge perfönliche Schulden gehabt. 
Nur, die FFeuerverfiherung im Ge- 
Jammtbetrage pon ungefähr $20,000 
bis $25,000 hätten ihn retten fönnen. 

Leopold mar, wie jein Bruder an- 
geblich behauptet, ein Gemiüthsmenid. 
Wenn bei einem jeinerGefchäftsfreunde 
Teuer ausbrach, beeilte er’ jich, dem 
alfo Heimgejuchten, eine hohe Redh- 
nung über einen Boften natürlich nicht 
gelieferter MWaaren zu fenden. Auf 
Grund Ddiefer Rechnung, die dem 
Schadenabſchätzer als Maßſtab diente, 
wurden dann Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten geſchröpft, und der gefällige Leo— 
pold erhielt als Nothhelfer die Hälfte 
der alſo ergaunerten Summe. 


Verdächtiger Brand. 


Der Laden des Schnittmaarenhänd- 
ler3 €. M. Elfins, Nr. 1124 W. 59. 
Straße, gerieth heute früh um zwei 
Uhr in Brand. Nachbarn alarmirten 

| die euermehr. Als die erften Sprit» 
zen eintrafen, ereignete fich auf der 


— 


Brandftätte eine ftarfe Erplofion. Die 
Flammen fchlugen zu allen Fenftern 
hinaus und theilten jich auch der von 
Frau H.Colby im angrenzenden Haufe 
Nr. 1124 W. 59. Straße betriebenen 
Kolonialmaarenhandlung mit. 3 
wurde ftarfer Gafoline und Petro- 
leumdunft wahrgenommen, der fich im 
Eltins’fchen Laden entmwidelt hatte. Die 
Schnittmaarenhandlung - murde voll: 
ftändiq zerjtört, Frau Colby3 Laden- 
einrichtung und Lager ftarf bejchädigt. 
Der Gefammtichhaden beläuft fich auf 
etwa $5000. 

Feuerwehrmarſchall Joſeph Kenyon 
beabſichtigt angeblich, den Brandin— 
ſpektor Sullivan zu erſuchen, zwecks 
Feſtſtellung der Entſtehungsurſache 
des Feuers eine Unterſuchung einzu— 
leiten. 

| 
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Kampf gegen Srebs, 


Sm Hofpital für Krebaleiven, Nr. 
„1430 Wells Straße, ift heute Nach: 
mittag Die amerifanifche Gefellichaf 
zum Studium folcher Krankheiten zu 
ihrer erjten Jahresperfammlung zu— 
jammengetreten. Sie wird heute 
Abend und morgen im La Salle Hotel 
Lehrverfammlungen abhalten. Name 
bafte Spezialisten, darunter die Chi- 
cagoer Verzte 2. D. Rogers, 9. Lind- 
lahr, La Doit Johnſon, 3. R. Price 
und F. P. Foſter, ſtehen mit Vorträ— 
gen auf dem Programm. 

— —— —ñ—— — — 
Das Alter der Erde. 


Schätzungen des Erdalters gehören 
zu den mit großer Regelmäßigkeit auch 
ohne beſonderen Anlaß wiederkehren— 
den Unterhaltungsmittheilungen, bei 
denen es auf wiſſenſchaftliche Genauige 
keit nicht ankommt. Denn ſelbſt die 
urtheilsberechtigten Gelehrten ſind ſich 
darin einig, daß es dabei auf einige 
Millionen nicht ankommt, da noch — 
vielleicht überhaupt — jeder auch nur 
annähernd ſichere Maßſtab fehlt. Bis— 
her hat man das Alter unſeres feſten 
Planeten auf 33 bis 100, ſein abſo— 
lutes auf 200 bis 500, das Alter or— 
ganiſchen Lebens auf etwa 30 Millio— 
nen Jahre 


veranſchlagt, und zwar 


nach den theoretiſchen Erſtarrungs— 
fortſchritten, ſowie nach der Wärme— 
zunahme der Schichten und ſeismiſchen 
Erſcheinungen. Neuerdings hat man 
nun ein neues Beſtimmungsmittel ins 
Feld geführt: Die 
Rutherford und Strutt haben damit 
aus dem Heliumgehalte der Minera— 
lien, Zirkonkriſtallen in Eruptipftei- 
nen, nach einer Veröffentlichung der 
„Umſchau“ folgende Altersſtufen be— 


rechnet für: quartäre Geſteine der 
Somma 100,000 Jahre, quartäre Ge— 
fteine der Eifel 1 Million, - pliozäne 
Gejteine von Neufeeland 2 Millionen, 
miozäne - Gefteine der Wupergne 6 
Millionen, Syenit von Norwegen aus 
der Zeit zwifchen Oberdevon und Jura 
50 Millionen, » paläogoifchen Granit 
bon Colorado 140 Millionen, unter: 
beponifchen (oder älteren) Granit vom 
Ural 200 Millionen, archäifche (oder 
jüngere) Geifen von Genlon 200 Mil- 
fionen, archäifche Gefteine von Kanada 
600 Millionen Yahre. Für die Zeit 
feit dem Beginn des Algonfium ergibt 
fih alfo als Wahrſcheinlichkeitswerth 
200 Millionen Jahre. Die anderen 
radioaktiven Methoden, die ſich auf den 
Bleigehalt von uranhaltigen Minera— 
lien ſtützen, ſind bedeutend unſicherer: 
kommt doch Boltwood bis zu 11,000 
Millionen Jahre! Bemerkenswerth iſt 
aber noch die Feſtſtellung von Soddy, 
daß ſich aus der Halbwerthszeit des 
Urans ein oberer Grenzwerth für das 
Alter der Erde ermitteln läßt. Er er— 
hält dafür etwa 1000 Millionen 
Jahre. Mit Sicherheit läßt ſich ſagen: 
Die ſeit dem Anfange des Algon⸗ 
kiums verſtrichene Zeit iſt, wie aus den 
Abkühlungsberechnungen folgt, größer 
als 30 Millionen Jahre und, wie aus 
den Radioaktivitätsmeſſungen folgt, 
kleiner als 600 Millionen Jahre. Am 
wahrſcheinlichſten iſt nach Koenigsber— 
aer bie Erbe 100/bis 200 Millionen 
Jahre alt. 


— —ñe —— 


»Sie müffen lachen!!! 
Theaterteufet. Mitiaes aus dem Neich Bw 
ar te - s0 Sluftrationen..... 50e 
ie e Kiſte, von Moszkowski. *8 
398 der beſten Witze SERIE 50e 
Srößte Auswahl von humoriftiſcher Reife- u. 
Sommer-Leltüre zu den billigſten Preifen. 
A. KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Tode3-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nac: 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ferdinand MWoidt 

im Alter bon_62 Sahren, 8 Monaten und 15 
Tagen am 4. Juni nad langem Leiden fanft im 
Herrn enticlafen ilt. Die Peerdigung findet 
ftatt am 7. Juni, halb elf Uhr Norm, vom 
Zrauerhauie, 3639 ©. Roben Str., nah der Ct 
Andreasfirche, an der Ede von 37. ıınd Sonore 
Etr., und bon da nad) dem Concordia Gotte?- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gattin. 
Hermann, Minnie, Albert, 
Fr Emma und 
Bernhard Schmidt und Thornton 
Slocum, Schwiegerföhne. 
m Pe Schwiegertodter, nebft 
nie 


inder, 


Tode83- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, daB meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter % 

Amelia Krueger 
am 5. Juni im Alter von 36 Jahren ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, ben 7. Auni, Morgen3 11 Uhe 
bom Zrauerbaufe 2833 N. Fairfield Ade., nadj 
dem Eden-Friedhof. Um jtille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Krueger, Gatte. 
Louis, Carrie, Hermann jr., Georgia- 
na, Mildred und Nibert, Rinder. 

Mitglied der Aurora Zoge Nr. 614 der KR. & 
2. of Honor. Elgin und Milmaufee Zeitungen 
bitte zu fopiren. 


Tode3- Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nac+ 
riet, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Peter Filbert 


im Alter von 19 Jahren und 3 Monaten an 
Morgen 
gung findet ftatt am Mittwoch, ben 7. Juri, 
um balb zwei Uhr Nachm., nad dem Dat. 
woods Friebhof, vom Zrauerhaufe, 8344 Mch 
Str. Um ftille Theilnahme Bitten die trauern» 
de Hinterbliebenen: 

Peter Filbert, Bater. 

Maria u. Martha George, Gefchwifter. 


— 


u 


— In RE m. Waffen Zus, 
15 eridien foeben, Die erfhien 
— borrätbig @ 20c 1 * 
Koelling & Klappenbach 
Buchbandlung, Schreibmaterialien, Sportertitel 
170 Weit Adaus Str. 


Naraline Woidt geb. Franfenftein, 
in 


Radivaftipität. I 


anft entichlafen it. Beerdis . 


Unterzeug 


feines gerippt. 
nabtlofes Mäns 
nter-Unterzeug — 
cream, braum u. 
blau. 59 Corte 


c 


Leibchen 
Fanch gerippte 
Damen⸗Leibchen, 
niedr. Hals, är— 
mellos. Gr. 46. 
6— au löc und 


Strümpfe 


Eins. Vartien dv. 
Männer- u. Das 
ınenitriimpfen,— 
fich Farben — 
Epigen: 


E 


Unterhoſe 

für Damen, gqu— 
te3 Muslin. mit 
Spitzen beſetzt: — 
59c Beinkleider: 
Handpt-Rloor — 
Mittwoch au 


5e 


en ER . 
— ABLE Fuer 
www — — — 


Da 


Pfdund⸗ 


Gardinen d 
—— Stüd 


Gable Nes SPie 
ben - Gardinen: 
3 Mards lang; 

Gardinen die 
2.50 mertb find, 
her Baar, 


1.9 


Rn uaker Puffed 
Reis—1214 
Packet. .. 1 —2 
Fanchy Jap. Reis, 
drei 

Pfund 


Mittwoch iſt unſer großer 


Nolion-Tag * 


Mudlin 


Gebleichter wei. 
her feiner Mus⸗ 
I W 


umwoch J 
M 2 er 
Yard, 


I! 534e 
EB”. 
Ziding 


30 Roll breit — 
federdicht—— 25e 


Schwarze Strumpfhalter für Rinder, ...de 
Kings & Glarts Maihinenfad,. 3_Sp...de 
c Feine_Werimöpfe, alle_Gr., Dieb 

Schweißblätter Nr. 4, Idc, Nr. 3, 12%%c 


— nenn 
Plymouth Skirtbraid, alle Farben — 
Extra gute Schuhſchnüre, 3 Paar 
— — — — — — — — —— 
De Long ſchwarze Haarnadeln 
Warners Siragen-Stays, alle Größen. .dc 
Siherpeitsnadeln, 3 Karten für 
Stopigarn, EEE X 
Bleiſtift Tablets, 2 für 
—— — — ——— — 
Große Schachtel Schreibpapier, ivez...10c 


Groceries 


Waſhburns Gold Medal od. New 
Century Mehl, 241%, Pfd 68c 


Wilburs ſüße 
Schokolade 4 


Tickina — die 
Nard Mittwoch 


Au * 
156 


A 


Damaſt 


Da feldamaſt — 
* 68 Zoll breit — 
extra ſchwer — 
aute Muit.. 59c 
Werth, Nard 


39c 


und Ginias 
ın e brere fhöne 
Muiter. derichies 
dene Preiten. — 
per Nard 


334e 


Voſtum Cereal od. 
Kneipps Malz 


Kaffee — 1 ge 


aroß. Tadet 


Gemahlene Nelken 
oder Singer, 

5c PRadet 

Vearl oder Pear— 
leß Milch, 2 
bobe Büchfen.. c 


Anzüge 


Waſch⸗Anzüge f. 
finder. einzelne 
Tartie db. 75cu. 
$1 Unzügen, — 
nette Muft., zu 


39 


— —— ⸗ — —— — — — 


————— — — 


gar F 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Bekannten die 
traurige Rachricht, daß unfer bielgelieb- 
ter Sohn und Bruder 

Wilhelm Kohlmeyer 
am Dienstag, den 6. Juni, Morgens um 
5 Uhr, im Alter von 16 Jahren ugch 
ſchwerem Leiden im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 9. Juni, Rachmittags um 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 3306 N. Hoyne Ave. 
nah NRofehill Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Ss 
terbliebenen: 
Fritz und Auguſta Kohlmeyer, 
Eltern. — 
Emma Hud, Minnie und Fred1 
Kohlmener, Geichwiiter, nebit 
Verwandten und Belannten. 





Tode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da unfer lieber Gatte und 
Vater 

Karl Schuhrfe 
am 5, Juni im Alter von 74 Nahren ge- 
ftorben tft. Peerdigung dom Trauerhaufe, 
3122 R. Weitern Upe.,, am Donnerstag, 
den 3. Iuni, um 1 Uhr Nacdm., nad 
dem Goncordia-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karoline 
Gharlcs, 


Scuärfe, Gattin. 
Fred, George, Louis, 
Dtto, Selma, Frau %. Tonta, 
Frau George Bildhanier, 
Frau J. Schuetzner, — 
imi 





Todes - Unzeige 

Alen Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, daß unfer lieber Vater 
Karl Dettloff 

(Gatte der verſtorbenen Emmg Dettloff 
geb. Wilms) ,am 6. Juni, 5Uhr Mor— 
aens, entichlafen ilt. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Donnerstag, den 8. Juni, 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 1642 Wi 
MeRehnolds Str., nach dem Goncordia> Wi 
Friedhof. Die trauernden SHinterbliehe- 


nen: 2 
Frieda, George, dpa und Elite, FR 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todes-Anseige. 


VWoeng, 
Edward D. 


J 


net 


ns Todes - Anzerge. 
Victoria Gegenfeitiger Unterftüsunggs-Verein 
Den Beamten und Mitgliedern die trauri 
Nachricht, dak Pruder - e r 

Ernit Wichmann 

- 4. uni geftorben ift. Beerdigung findet 
Hatt am Mäittmod, den 7. Nuni, tm 1 Ur 
Nach. Tie Beamten verfammeln fih in der 
gogenbaile um 12 Uber, um dem beritorbenen 
Druder die legte Ehre Au ermweifen, 
Geo. Schaar, Präfident. 
Andrew Naubenberg, Sefretär, 


Geitorben: Dorothea Katharina Moena, Mitt: 


| we bon Dietrich Mioeng, am 4. Juni: 35 Nahre 


alt. Geliebte Mutter von Marh Stauff, Heurv 
Karoline PBruegaemann, William (G,, 
€ ‚und Louis 5. Moeng und ‚Emmen 
Droege. Private Leichenfeier für die Kamilie 'n 


der Wohnung 637 Arlington Tlace, Leichenfeier 


A| Slournov 


ür Sreunde in der Bethlehemtlirche, Diverfey 
Souledard und Diberfey Court, am Mittworh, 
den 7. Numi; um 2:30 Nadhm. Beerdiaung auf 
dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: Auguita Dom, im Alter bon 7% 

Jahren. Geliehte Mutter bon Fred Dohar, 

Frau Frieda Soenffon, Sarrh, Helen und Jofir 

obm. Beerdigung findet ftatt am Mittmoh 

Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 3225 
Str., nah Concordia. 


Geitorben:Gcorge Nauft, aeliebter Cohn 


von 


a; Mary und Nobn Nault. Neffe von Frau Emma 


' Lerour. Beerdiaung Mittwoh Vormittag um 11 
; Uber vom Trauerhaufe, 1422 Elgin Ape., Foreit 


'. Rarf, 


0 nah der Marie GCelles Kirche, bon dort 
mit Nutfchen nach Mt. Garmel. 


Geitorben: Henry Deder, geliebter Cohn don 


ı Bertba und Senn Deder und geliebter Bruder 


| bon Fred und Edward. 


! a Beerdigung Mittmo 
Vormittag sum 11 Uhr dom Trauerbaufe, 1411 


: Elgin Ave,, Foreft Kart, nah der Marie Celie3 


Ss. 
Foreſt Rarf 757, 


Freunden und Belannten die traurige Nad: | 
richt, daß umfer lieber Eohn und unfer Bruder 


Peter M. %. B. N. Jung 


" RIVERVIEM 


am Montag, den 5. Runi, um 3 Uhr Morgens, | 
im Niter von 17 Nabren janft im Herrn ent | 


fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt an 
Mittwoch, den 7. Nuni, um balb zehn Uhr Mor: 
aens, vom Trauerhaufe, 3034 Southport Abe. 
nach der St. Mlphonfusfirhe und don dort nad) 
dem St. Bonifſazius-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Mathias und Anna Jung aeb. Nedten- 
wald, Eltern. i 
Schweſter Florence, Schweiter Philip: 
pa, Schweiter Alphoniina, Fran RR. 
Werdefl, Mamie Thereiia, Frances, 
Anthony und Mattie Jung, Go 
fchwiiter, nebit Verwandten. 
modi 


Todes-Anzeige. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Thereſia Kahren 
geltorben ift. | t 
Mittwoch, den 7. Nunt, Vormittag? um 9 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 2033 W. 18. Place, nah der 
St. Pauls-Kirche, von da nah dem Bontfazius- 
Gottesacker. Die Beamten ſind erſucht, puntt 8 
Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 
Klara Maeſſe, Präfidentin. 
Anna Werhan, Sefretärin, 
2300 21. Etr. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer lieber Cohn und Pruder 
Hermann Peters junior x 


im Alter von 38 Jahren, 4 Monaten und 17 
Zaaen am 5. Sunt fanft im Herrn entfälafen 
ift. Reerdigung findet ftatt am 8. Nuni, um 1 
Uhr Nachm., vom Zrauerhaufe, 2847 W. Dibı: 
fion Str., nah Foreft Home. Um ftilfe Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Peterd Senior, Nater. 
Anguita Peters ach. Neumann, Mutter 
Louis und William, Söhne. 
Minnie Berendt (veritorh.), 
da Peters, Chas. Berendt, 


Schweſter. 
Schwager. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nack— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Gertrude Schoemann 
(Witwe von Jofeph Schoemann) 
im Alter von 66 Jahren, 11 Monaten und 11 
Tagen geitorben ilt. Beerdigung am Donners- 
tag, den 3. Juni, um_9:30 Borm., vom Trauer“ 
baufe, 1340 George Str., nad der St. Alphon 
fiustirche, wo Hochamt Zelebrirt wird, bon dor: 
nach Ct. Bonifazius. Die trauernden Hinter— 
bliebenen; 
Mary, Joſeph, George, John, Math. 
und Katherine, Kinder. 


John Juſtin, Bruder. dint 


Todes »«Anzelge. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und 
Bekfaͤnnten die iraurige Nachricht, daß unſer 
Gatte, Vater und Großvater 
Adolph Fride 
im Alter bon 66 Jahren und 10 Monaten qa>- 
torben ift. Beerdigung findet ftatt bom 
tauerbaufe, 1222 NR. Campbell Ade., Mitt 
wodh, den 7. Juni, Nachm. 12 Uhr, nad) dem 
‘soreit Home Friedhof. Die trauernden Hintz?: 
liebenen: u 
Charlotte Friede, Gattin. 
Aamed Kol, Tochter, nebit deren Kin» 
dern Kawrence. Frank und Herbert. 


mobi 
SEN RR Is SENDEN SS OBER ABPERERER EIG. Rene 


Zode8-Anzeige. 
Freunden und. PBelannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Vater 
Will iam Frielitz 
tte der verſtorbenen Erneſtina Frielitz) am 
83 im —R bon 86 Jahren geftoxden ift 
Beerdigung am Mittwod), den 7. Nuni, um 1 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 1210 W. Lafe 
Str, nad der 4. deutidhen . €. Kirche, 
Augufta und Mobey Str., und um 1:30 Nadın:. 
Bun Dat a dem Rofehill-Sriedhof. Die traus 
er 8: 
N Anna Eberhard. 


Die PBeerdigung findet ftatt am 


— — — — — — —— — 


Kirche, von dort mit Kutſchen nach Mt. Carmel., 


Waldheim. 


' Einziaer deutfcher Tonfeflfionzlofer Friedhof b>1 


Chicago. Turhd Metropolitan: Hohbabn Für 5e 
zu erreihen. Billige Begräbnißpläße find 'n 
diefem schönen Friedhof auf Abſchlagszahlun— 
en zu hahen. — General-Offices: Foreſt Bart, 

City Phone: Auſtin 796. Toll Line 


Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 





WESTERN-BEIMONT-CIYBOURN- ROSCDE 


Schöne 
= wiederum 
8 OÖ Li ve n i rs heute Abend 


Für Jchermann bei bezahltem Gintritt. 


[> ARTHUR R und jeine 
RIO sroße Kapelle 


Bilden den Treffer des Jahres. 
10,000 freie Sise — Nadım. 2:15; Abos. 8:15, 


FOSREST PARK 
Kommt hinaus und feid vergnügt 
Heute 


an MUTT ’nJEFF 


Leap the Tips und Shoot the Shoots 
Garfield Pf. Pr. Met, „L* 3. Einaanga—S5c. 


wu 


—D 


Abend um 8:00 und 9:30 

AUDEV:LLE 

Sänger und 
Unterhalteg 


und foftbare 





Fire 1" 
Nathsteller! — 


und BALLET von 80 
1a5—10 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden UAbend un» 
O 


Thavius K | 


Sonntag Nahmittag 


tto Seifert’s Orchester. 
bidofa® 


4 9 
Damen:Hüte! 

Viele meiner Aundinnen, welche früher im 
meiner Nachharihaft gewohnt haben, find ber 
zogen; dennoch aber iaufen jie bei mir und Has 
ben das bollite Vertrauen zu mir. a3 bedeutet 
diefe3? Ich will die Bemerkungen der Käuferins 
nen felöft hierüber wiederholen: „Nirgends ber 
fommen wir folche hübfhe Hüte un: ou To illi- 

en Preifen, wie bei Wird, Baulina Alein, da» 

er wollen wir beitändig nur dort .anfen.“ 

Die Damen finden in :neinem Laden Hüte zur 
folaenden Preifen: ic 
Hüte. melde werth find $2.50........Tür 81.2: 
Hitte, welche werth find $3.50 für 82.00 
Hüte, weldhe werth find $5.00 für 83,00 

u. f. w. bis zu den feinften „reifen. 

Auch babe ich die zeuen franzöjiihen Hüte 

„Gonuetter zu jebr billigen Preifen. 


Paulina Klein, 


32 Viitwantee Ave., Ede Larpenter Etr, 
’ „ mai2,6,11,16,20,25.31,jn8 


EMIL H. SCHINTZ 


8IW. Mandela, nahe Clark Str. 
Geld Ei ER 
An,bofafondt 


ELTERN — 


. —— 
a 3 era ae innen 


Rn 


* ; —* 





Aber ruft Eu 


m 


in Eolorado aus 


E3 fommt nicht auf die Zahl der Stunden an, die Ihr arbeitet, fon- 


bern mas hr in diefen Stunden verrichtet. 


Menn hr müde und abge- 


Ipannt feid, fünnt Jhr in zwölf Monaten nicht fo viel verrichten, als in elf, 


menn hr frijch jeid. 


Colorado erneuert und verjüngt Euch. Die Bäche find voller Forellen; 


es aibt dort Golf Links, Tennis Courts, 
Gebirges 
Euer Appetit fehrt zurüd und hr kommt zurüd voll 


Die prächtige des 
Adern freifen. 


Eifer, wie ein Kampfhahn. 


Luft 


GSattelpfade 
madt dad Blut 


und ®Beraiteigen. 
durhd Eure 


„seder Weg nach Colorado ift gut, meil er Euch; nad Colorado führt, 
aber ber bejte Weg ift der Rod Y3land und der beite Zug it der 


Rocky Mountain Limited 


—burdiweg eleftriich "erleuchtet — 


ver bon Chicago am Morgen abfährt, wird Euch am nädjiten Frühnachmittag in 
Solorado fanden und jeden Lurus im Reifen bieten. Rrüchtige Pullmans, Stahl: 
Waggons, feine Mahlzeiten, Barbier, Valet, Victrola-Rezitationen und Bajeball- 


Ecores per Telearaph. 


The Mountaineer 


—ein weiterer Gine-Nadht-Zug, jeden Abend um 6— 


und andere elegant ausgeitattete Schnellgüge täglih von Chicago und Et. Louis 


nad Colorado, Nellowitone Barf und der Razifif-Küjte. 
Lakt mich über die fehr niedr. Fahrpreife erzählen. 


Jluftrirtes® Buch frei. 


L. H. McCormick, ®eneral:Agent PBaffagier- Departement 
Adams und Deärborn Str., Te’ephon Central 4446 


2ofalberidyt. 


Brieftaſten. 


a 

D, MV. — Um Ngenten zu befhäftigen, bebür- 
fen Sie feiner ftädtiichen Xizens, ausgenommen, 
Sie betreiben ein Wiaflergefhäft (Berfiherung 
Grundeigentbum, QVermietbuna u. f. w.), wofür 
eine Qizens zu löfen ift, die $25 da3 Nahr Loftet. 

Ioe M. — Der „Herold“ in Denber, Eolo., 
würde wohl Ihrem Zmede entfpreden. 

Sohn KH. — Die PVerfaffung ded Vereins 
enthält darüber feine Beitimmung, indeffen a’lt 
als „ungeichriebenes Gefeh”, daß bon den Beam: 
ten nur der dent ein geborener Schwabe 
fein muß. 65 zur Zeit vier oder fünf 
Mitglieder i vita, deren Wiege nidt iz 
Rürttemberg geitanden, und ein Eacdhle bat frfi- 
her 9 Sabre das Amt de3 Gelretärd be 
lletidet. 


— 3J 2 * 
Y W 


J F — Ihr 
zu verzollen brauchen 
erzählt, daß Diele nicht etwa au feiner perfönlis 
chen Reifeauäftattung aebört, fondern daß er fie, 
auf Peiteluna, für Ste mitbringe. Auf Ihrer 
Reife nah Europa werden Cie den Appätat ıı 
Deutichland nicht zu beraollen brauden, da er 
deutiches Frabrifat ift. 

Sohn D. — Xerfidhern Sie fih der Dienfte 
eines tüchtigen Ratentanwalts. ES mürde febr 
unflug bon Nbnen fein, Rläne der verbefferten 
QZurbine au beröffentliden, ehe Cie Ahre Erftn: 
dung baben patentiren laifen. 

E. .S. — Erbeben Gi eine foldhe Klage ını 
ftadtiihen Bauamt im Rathhaufe. — Wir Tdn: 
nen Nbnen nit angeben, welde Farbe die 
Chulterflappen der Anfanterie bei den berfcdhie- 
denen Ddeutichen Armeetorps haben. 

8. 8. Wir find nicht im Befig der Adreffe 
Firma. Eie finden aber ein New Porfer 
Morebbuh bei der „City Directory Go.”, Lafe 
Side Plda., Plnmoutb Court und Roll Etr. 

Alter Lefer — Sener Ausdrud it ein 
bolf3tbümlicher und feineämega3 einmwanbäfreie3 
Chhriftdeutih, auf jeven Sal aber ift „Dich“ 
falic. 

A, 8. ©. — Derartige mübßige Fragen, mie 
die fech3, die Eie jtellen, und die zum XTbeil 
überhaupt nicht au beantworten find, erden 
im »#rieffaften nit berüdfidtiat. 

C. M. — Auguſt Hermann Frande, der Stif- 
ter des Halle’ihen Waifenhaufes, murde am 22. 
März 1663 in Lübedl geboren und ftarb am 
8 Quni 1727 in Sale. 

R. R., Berteau Ane. — Sie werden Bürafchaft 
au itellen haben, daß der NJunae bier in geeig- 
nete Obhut fommen und der Deffentlihleit nicht 
zur Laft fallen wird. Echreiben Eie mit genauer 
Darlegung der Verbältnijie an die Einwande: 
rungsbehörde. 

Lefer. — Hat der Urheber des Werkes ſeine 
Urheberrechte kraft des Cophright⸗Geſetzes ge⸗ 
ſchüßt, ſo darf ohne ſeine Erlaubniß des Wert 
auch nicht dramatiſirt oder ſonſt „berarbeitet” 
werden. 


I, R. — Eolden Tabal erbalten Sie in dem 
ZIabafladen an der Cüdfeite von North Adenue, 
etwa 6 Tbüren meitlich bon Zarrabee Str. 


NR. m. — Haben Eie eine Ahnung! Diefe Her» 
ren laffen fi für den Unterricht, den fie erthei- 
fen, no fchmwer beaablen, und das "9 Jemand 
findet, der Ihnen einen Gleitflieger Jauft, nur 
weil Sie Luſt haben, dieſen „Sport“ zu erler⸗ 
ren, glauben Cie do mohbl felbft nicht. 


Karl. — Cie mülfen ‚unädit beim Hei« 
tatbalizen®-Glerf im Counthgebäude eine Hei- 
ratbölizens ermirien; mo Sie fib dann trauen 
Iaffen, ift Ihre Sade. Wählen Sie dazu einen 
Richter, fo wird diefer. fall3 Gie feiöft feine 
mitbringen fönnen, für die gejeglid borac- 
f&riebenen zwei Zeugen forgen. 


Pruder wird die Kamera nırr 
fali3 er den Zollbeamten 


jener 


* ” * 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N, Dear: 
born &tr., Zimmer 1444—48 UnitGebäuhe 
— nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 


R. R. —, Wenn ein Arbeitgeber einen Ange 
ſtellten ſchlaägt und ihn ohne Grund mit Ber 
haftung bedroht, ſo lann der Angeſtellte auf 
Schadenerſatz klagen. 

Chas. J. 118. Pl. — Niemand bat ein 
Recht einen Zaun auf dem Grund u Boden 
ſeines Nachbars zu errichten. Laut ftäbtifcher 
Verordnung darf fein Zaun irgendiwo böber nl3 
feb3 Fuß gemadt merden. 


Ed. R., Ieiferfon Ave, — Nit ein Arbeitge- 
ber einem Mnageftellten Mrbeitslohn ichuldtg, fo 
fann der Anaeitellte ein Bablunaäurtheil erlan- 

en für den ibm aeichuldeten Zohn nebit allen 

often und Anmalt3gehühren, und der Schulds 
ner ift auch al3 Haupt einer Familie im Fall 
older Rohnklage nicht beredtigt, irgendmweldhes 

igentbum der Pfändung au entziehen. 


—e —— 
Siywerer Borwurf. 


Daß ihr Mann fie zu vergiften ver= 
fucht habe, indem er ihr Giftpilge an 
Stelle efbarer zu eflen gegeben, be= 
hauptet Mary Berfau in ihrer Schei- 
bungsklage gegen Charles Berfau. 


Der Traum ift aus. J 


Nach kurzer Ehe von ihrem Manne 
verlaffen, machte geftern die 25jährige 
Frau Louije Zeldat, Nr. 1811 ©. 
May Straße, mittels Karbolfäure ih- 
rem Dafein ein Ende. Bor 14 Tagen 
j war die Hochzeit gemein, _ ..._ 


Perfonal-Mahhriditen. 


area 


— Die nad) Iangem Leiden dahinge- 
Idiedene Frau Glijabeth Forsberg, Gat- 
tin bon Herrn CE. WU. Forsberg, 1711 
Sedgwid Str., wurde unter großer Be- 
theiligung auf dem Frriedhofe Montrofe 
beitattet. Am Trauerhaufe hielt Raitor 
Sohn bon der evangeliichen St. Baulöge- 
meinde, der Frau Korsberg al3 junges 
Mädchen fonfirmigt und als glüdliche 
Braut getraut hatte, eine erfchütternde 
Anjpracdıe, und jeiten3? de3 Companion 
Court North Chicago, 3. ©. ©. 8., wid— 
mete Frau Nelfon der Dahbingefchiedenen 
einige Abjchiedstworte. Acht Freundinnen 
der Beritorbenen, Töchter der Familie 
Zange, trugen den Sarg aus dem Haufe. 
Der Frauenberein der St. Baulsgemein- 
de, der Frau Forsberg angehörte, mar 
bei der Trauerfeier bollzahli» anwesend, 
Blumengaben in großer Zahl jchmüdten 
Sarg und Grab. Frau Fordberg war in 
Berlin geboren und jung nad Chicago 
aefommen, fie Hinterlaßt außer ihrem 
Gatten ihre Mutter, Krau Antonte 
Cchmidt, und ihre Brüder Charles, Anton, 
Rohn und Edward. 

— B ®. Firman, Abtheilungspor- 
iteher bei Marihall Field & Co. und be= 
fannt in Rirchenfreiien, ijt aeitern in ſei— 
ner Wohnung, 6505 Augusta Sir. in Oak 
Rarf, im Alter von 47 Rabren aeitorben. 
Er war zehn Wochen Frank gewesen. 

— — 


(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen :us dein Leferfreis iſt die 
Redattion nicht Merantwortlid. Zufcriften 
müffen möglidit ar und furz gehalten, und 
frei bon berfönlihen Angriffen. da3 Rapter 
nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur Zus 
‚wriften, melde den Namen und ar des 
Einienderg tragen, werden berüdfichtiat. Auf 
Wunfd wird der same richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sur Berichtigung Ahres Artifel3 dom 
3. d. Mt3. betitelt: „Mädchen-Auftion in 
Deutihland“ möchte ich jagen, dak der» 
felbe entjtellt ift und nicht auf Wahrheit 
berubt. Wahr ift, daß man Matbäume 
in manden Gegenden der Eifel aufitellt. 
Mahr iit e8 aud, daß man in manden 
Dörfern eineMädchen-Auftion abhält, und 
diejenige, melche den höchiten Preis er- 
zielt, iit dann Maiköntgin. Das erzielte 
Geld mird in einer Wirthichaft gemein- 
fchaftlich verzehrt, und mas etma nod 
fehlt zur Begleichung der Rechnung, wird 
bon allenBurichen gemeinschaftlich zujam- 
mengeiteuert. Natürlih tt auh ein 
Schmau3 dabei, dazu tragen fämmtliche 
Mädchen Eier, oder mas fonft dazu ge- 
hört, bei. Das fogenannte Maifeit mird 
bon den Dörflern, wie bier ein Vereinzfeit 
geregelt und vorbereitet. Yon Probe⸗-Hei— 
ratben ift aber fein Gebanfe, das tit eine 
grobe Beleidiaung der ganzen Eifel-Be- 
mohbner und Nbrer vielen hieſigen Leſer 
bon dort. Die Gefhichte von den vielen 
Ringen ift erfunden. Sit ein Tanz mit 
demiyefte verbunden, dann gehört der erite 
Zana dem Höditbietenden und derMaien- 
fönigin, nachher tanzt ein jeder mit ihr, 
boraudgefekt, dat fie auch tanzen fann. 
Hat der Eriteigerer durch fein höheresUn- 
aebot einem Xermeren, ber der mirfliche 
Liebhabe des Mädchens ift, einen Streich 
gefpielt, dann thut er gut daran,sich früh- 
zeitig au8 dem Staube zu maden, fonit 
befömmt er Prügel. Was mürde die Re- 
gierung und der Herr Pfarrer zu diefen 
Iuftigen Bebräuchen fagen, wenn der Ar— 
tifel mirflich etwad Wahre? in fi trüge? 
Mie e3 auf dem Hunsrüden be’tellt tit, 
weiß ich gerade nicht, aber Norftehendes 
wird auch für dort, und befonder3 für das 
große Neunfirchen, gelten. 

Achtungsvoll. 
Der Eifel-Plauderer. 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäifchen Mechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark.....ı$23.80 
Defterreih: 100 Kronen...... 20.40 
Shmeiz: 100 Franls ......... 19.30 

olland: 100 Gufden supenenee 40.35 

änemart: 100 SKromer........ 26.80 
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Hrößere Machtbefugniffe. 


— — — 


Deneen ſichert ſie der Stadt durch 
Unterzeichnung mehrerer Borlagen. 


Derlegung Der Ridhterwahlen. 


Col. Sranf ©. £owden als Kandidat für 
das Gouverneursamt herausgebradt. — 
Spreher Adfins’ Haltung getadelt. — 
Ein fhlagfertiger Er-Mayor. 


Gouverneur Deneen unterzeichnete 
geitern eine Vorlage, die den Städten 
des Staates Machtbefugnifje gemähtrt, 
die zu erlangen fie fich jeit Jahren be— 
müht haben. Eine der Beitimmungen 
des Gejebes ermöglicht ihnen, das AUb- 
brennen von Feuerwerk zu verbieten. 
Eine meitere Bejtimmung gibt ihnen 
das Recht, Uferländereien, die zur Er- 
rihtung bon Gtrandbädern benußt 
merden follen, im Cnteignungäber- 
fahren zu erwerben, während eine ıritıe 
Beitimmung ihnen das Recht aibt, ge= 
gen die Anlage von Hofpitälern, Leih- 
ſtällen, Leichenbeſtattungs-Geſchäften, 
Kraftwagenſchuppen, Altwaarenhand— 
lungen und Kohlenhöfen in gewiſſen 
Gegenden Einſprache zu erheben und 
derartige Anlagen zu reguliren. 
Schließlich gibt die Vorlage Städten 
das Recht, Erholungs-Molen zu er— 
bauen. 

Vorlagen für Chicago. 

Außerdem unterzeichnete das Staats⸗ 
oberhaupt eine Anzahl Vorlagen, deren 
Annahme die Stadt Chicago nachdrück— 
lich befürwortet hat. Dazu gehört die 
Vorlage Senator Glackins, die er auf 
Wunſch Mayor Buſſes und des frü— 
heren Stadtkämmerers Wilſon einge— 
bracht hat. Sie ermöglicht der Stadt, 
ſtädtiſche Fonds, die nicht anderweitig 
benutzt werden, zum Ankauf von An— 
weiſungen auf künftige Steuereinnah— 
men zu verwenden. Da derartige An— 
weiſungen mit 4 Prozent verzinſt wer— 
den, während die Banken auf ſtädtiſche 
Fonds bedeutend niedrigere Zinſen 
zahlen, ſo wird die Stadt, wie ihre 
Leiter behaupten, ganz bedeutende 
Summen erſparen. Weiterhin unter— 
zeichnete der Gouverneur die Vorlage 
des Abgeordneten Pierſon, die be— 
ſtimmt, daß Abſtimmungen über die 
Einverleibung von Orten nur alle fünf 
Jahre ſtattfinden ſollen. Die Maß— 
regel wurde auf Betreiben mehrerer 
Vororte Chicago's angenommen, in 
denen gewiſſe Faktionen Abſtimmungen 
über ihre Angliederung an Chicago bei 
jeder paſſenden Gelegenheit veran— 
laßten. 

Richterwahl verlegt. 


Auch Senator Ettelſons Vorlage, 
welche die Wahl von Superiorrichtern 
vom November in den Juni verlegt, 
fand den Beifall des Gouverneurs. 

Die von dem früheren Sprecher 
Shurtleff eingebrachte Vorlage, welche 
zwei oder mehr Gemeinden ermöglicht, 
einen Abwaſſerbezirk nach dem Muſter 
des Chicagoer Bezirks zu gründen, 
wurde ebenfalls vom Gouvberneur un— 
terzeichnet. 


Durch Unterzeichnung durch den 
Gouverneur wurde die Wahlvorlage 
des Abgeordneten Provine Geſetz, die 
beſtimmt, daß die Namen von Kandi— 
daten in der Reihenfolge auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden ſollen, 
in der ſie aus der Vorwahl hervorge— 
gangen ſind, ſo daß der Kandidat mit 
der höchſten Stimmenzahl den erſten 
a auf dem Stimmzettel erhalten 
ol. 
Andere Vorlagen, welche dasStaat3- 
oberhaupt geftern unterzeichnete, find 
die folgenden: 

DBorlage Senator Ettelfon3; requlirt 
die Zahl der Fabrik-nfpettoren und 
jegt ihr Gehalt feft. 

Vorlage des Abgeordneten Irimar- 
co, melche die Benutung von Schmir= 
gelrädern und »-Scheiben in Kellerge- 
Ichoffen verbietet. 


Vorlage des Abgeordneten Shana= 
han; bewilligt $43,765 für die Wild» 
Ihugabfheilung für .die Monate Fe= 
bruar, März, April, Mat und Juni. 

Kaufen fih Adfins’, 

Sn einer Mafjenverfamlung in Wil- 
mette, die bon ber jtaatlichen Gejell- 
Ihaft für Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen einberufen morben mar, 
wurde Sprecher Adfins geftern Abend 
über die Kohlen gezogen. Beranlaf- 
fung gab dazu feine Haltung in ber 
Tiefmaffermeg- Frage. Er wurde ber 
Verletung der Staatöverfaffung und 
der Gejchäftsregeln de Haufe be— 
ſchuldigt. Anſprachen hielten R. R. 
McCormick, der frühere Präſident der 
Abwaſſerbehörde, Abwaſſerkommiſſär 
W. G. Clark und der Abgeordnete 
Pierſon. Weitere Verſammlungen 
ähnlicher Art werden in anderen Thei— 
len des Abwaſſerbezirks abgehalten 
werden. 


„Buhmen“ Col. CLowden. 


Col. Frank O. Lowden iſt der 
jüngſte Kandidat für die republikani— 
ſche Nomination für das Gouverneurs—⸗ 
amt, der herausgebracht worden iſt. 
Abordnungen von Republikanern aus 
den Landbezirken haben ihn, wie jetzt 
bekannt wird, in den letzten Tagen wie⸗ 
derholt auf ſeinem Landſitz Siniſſippi 
aufgeſucht und ihm zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß er ihnen als Kandidat für 
das Gouverneursamt genehm ſein 
würde. Sie gehören dem von den 
Bundes =» Senatoren fontrolirten Flü- 
gel der republifanifchen Partei bes 
Staats an. 3 heißt, daß Col. Low: 
ben ihnen Gehör gefchentt und nicht 
gerabezu abgemwintt habe. 

Daß übrigens Col. Lomden die uns 
getheilte Unterftügung bes fogenannten 
Bundesflügel® der Partei erhalten 
mürbe, fteht noch nicht feft. Ein an= 
berer Kandidat für dad Gouperneurs- 
amt tft in der Perfon Gol. Frant 8. 
Smith’3 von Dimight im Feld. Smith 
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ift Binnenfteuer-Einnehmer in Spring: 
field und im Privatleben ein Bänter. 
Alles hängt davon ab, men Senator 
Cullom vorzieht. 

Hopkins iſt ſchlagfer tig. 

John P. Hopkins, früherer Mayor 
der Stadt Chicago, griff geſtern zum 
Fauſtrecht, um ſich Genugthuung für 
eine ihm angethane Beleidigung zu 
verſchaffen. Graham H. Harris, frü— 
heres Mitglied des Schulraths, war 
ſein Opfer. Der Ort der Handlung 
war der Eingang zu Rector's Reſtau— 
rant, wo Hopkins unerwartet auf 
Harris ſtieß. Hopkins war wüthend. 
Erſtens hatte Harris ihn „Patſy“ ge— 
nannt, obwohl er doch in der Taufe den 
Namen John Patrick erhalten hat, und 
der erſtere Name ſein Rufname iſt. 
Zweitens hatte Harris behauptet, die 
Erwählung Carter Harriſons zum 
Mayor ſei zu erwarten geweſen, da 
Hopkins Führer der Oppoſition gegen 
Harriſon geweſen ſei. Die Aeußerung 
war auf einem Dampfer bei der Ein— 
fahrt in den Hafen von New York ge— 
fallen, als bekannt wurde, daßHarriſon 
erwählt worden war. Ein Freund des 
früheren Bürgermeiſters hätte ſie ge— 
hört und ſie ihm überbracht. Hopkins 
ſchwur Rache, machte geſtern ſeinem ge— 
preßten Herzen mit einem Fauſtſchlag 
auf Harris' Naſe Luft und ſtellte eine 
gleiche Behandlung in Ausſicht, wann 
immer er auf Harris ſtoßen werde. 


Im Schlaf übe. rumpelt. 


Don einem äuge erfaßt und zu ode 
gerädert. 


Sonftige Unfälle, 


Ein Mann, der für einen gemiffen 
N. W. Coleman gehalten wird, wurde 
geitern Abend, al& er am Rande bes 
Bahnfteigd der 17. Ape.Halteftelle 
in Maymood faß und anjcheinend ein- 
genidt war, bon einem Zuge der elef- 
trifhen Bahnlinie Elgin » Aurora 
erfaßt und zu Xode gerädert. Der 
Koroner ijt benachrichtigt worden. 

Die Leiche des Verunglüdten ift 


ſpäter als die des 45jährigen Federrei— 


nigers N. W. Pullman aus Elgin, Ill., 
identifizirt worden. 
Sufammenftöße. 

An Diverfey Boulevard und N. 
Afhland Une. ftießen heute früh, kurz 
nad Mitternadt, zwei von Trant 
MWaidner, Nr. 161 Byron Straße, und 
R. E. Bierdemann, Nr. 740 N. Aſh— 
land Xpe., nebjt Familien benußte 
Kraftwagen zufammen. Die Anfafjen 
erlitten mehr oder minder ſchwere Ver- 
legungen. Biedermann und Frau 
fanden Aufnahme im Deutfch-Ameri- 
fanifhen Hofpital. Waidner und 
zwei feiner Angehörigen befinden fich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

Ein von dem Haufirer Kohn 
Schmeihs, Nr. 3026 Butler Straße, 
bebdientes Fuhrmert ftieß geftern Abend 
an Butler und W. 29. Straße mit 
einer Center Avenue-Elektrifchen zu= 
fammen und fippte um. Bei diejer 
Gelegenheit erlitten Schweihd® und 
"Gattin Verlegungen, an denen fie jet 
in ihrer Wohnung darniederliegen. 
Die beiden fleinen Töchter des Che: 
paare3, bie fich gleichfal3 an der Aus- 
fahrt betheiligt hatten, famen mit un 
erheblihen Braufhen davon. Der 
Zuftand der Frau Schmeih3 wird ala 
beforgnißerregend bezeichnet. 

Durd;y Slasfplitter verletzt. 


Ein aus der Bahn gefchlagener 
Schlagball zertrümmerte gejtern das 
Vorberfenfter des Motormagens eines 
Hohbahnzuges der Douglas Bart- 
Linie, der fich auf der Fahrt von Me- 
ftern nach Hoyne Une. befand, Durch 
fallende Glazfplitter wurde der Mo- 
torführer Albert Manfon im Geficht 
berleßt. Er befindet fi in feiner 
Wohnung, Nr. 2727 ©. 42, Ube., in 
ärztlicher Behandlung. 


Bereinigte Männerdhöre. 


Kebite Probe vor dem Sängerfeft am kom⸗ 
menden Sonntag. 


Geftern fand in der Orpheus-Halle 
unter dem Vorjit von Präfident Wil- 
helm Urens die Monatsverfammlung 
der Vereinigten Männerchöre von Chi» 
cago jtatt. Alle Vereine des Verbands 
mit Ausnahme bes nad Europa ge= 
reiften Schweizer‘ Männerchor mer» 
ben jich an dem vom 22. bi3 zum 25. 
uni in Milmaufee ftattfindenden 
Sängerfeft ded Norbamerifanifchen 
Süängerbundes betheiligen und am 
Donnerftag, dem 22, Yunt, Vormit- 
tagd in drei Sonderzügen der Chi- 
cago-Milmaufee Clettrifhen Bahn 
nah Milmaufee begeben. Ueber 600 
Sänger betheiligen fi. 

Um fommenden Sonntag um 2:30 
Uhr Nachmittagd wird in der Nord- 
feite = Turnhalle die legte General- 
probe unter dem ?eitpirgenten Her- 
mann Seit abgehalten. Die Archi- 
bare werben erfucht, die Qiederbücher 
mitzubringen, und die Sänger merben 
befonder3 auf bas Lied „Die Treue” 
bon Wengert aufmerffam gemadt. 

Der Schlußbericht über das ons 
A im Auditorium lautete befriedi— 
gend. 


Männer! Blutvergiftung 


fann abfolut und dauernd in einmaliger Ye. 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICHS Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in melden biefe BB 
handlung angewandt wurde, ergab fi nich 
ein einziger — iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Krantk⸗ 
heit bleibt, alle Keime des ſchredlichen Leldens 
werden ausgeſchieden. Hört auf, Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geis 
nicht Kommt zu mir und ich eiſe Euch, daß 
ich Euch in einnaliger Behaudiung deue. 

Da id nrur eine beſchräntte Quantugt dieſer 
gemiſchen Suhſtanz (606) erhalten ldonnte, raibe 
ih Allen, fo bald wie möglich 8 lommen, um 


Vereinbarungen wegen der Behandlung zu 
treffen. 


v 
Fr 8 Abends. nos Du ee * 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt, 

Zimmer 211, 2. Ylsor, 32 N. Clark Str. 


Ede Waihington Str, (alte Nummer 112 Clart 
Etr.), Chicago Opera Houje Blde. 


a 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 7. Juni 1911. 


E83 ift Thatfache, dai alle Kunden, welche ihre Binfänfe in unferem Laden ma- 
chen, vollitändig befriedigt werden. 


Herren -Ausftattungs-Dept.—2. Floor. 
gr —— — Arbeits⸗ 
oſen für Männer, — guter 
Ehoft_ 125 u. 180 wer. DIE 
Arbeit3-Hofenträger für Män- 1 9 
ner, 25c mertb,in diej. Verfauf c 
Schwarze Sateen-Hemden für Mäns 
ner, Größen 14 bi3 17 — ® 
59c twerth; für e 


-/per SFlafche 615; 5 Flaichen für. 


Steingut = Dept. 
8. Floor. 


Vafen—16 Boll hoch 
—n ſortirten Deko— 
rationen—du3 Clüd 


zum reife 98 c 


bon.. 


Waſſer⸗ 
gläſer. in 
dieſem 
Verkauf, 
das Stück 


Waſchſtoffe-Dept. —Main Floor. 
— breite. gemuſterter Sateen, — 
Foulard Muſter, 85 werth, die Ic 
Yard file ẽ 
Kleider-Foulards, ſehr hübſch 


w | lang 
Mufter, regular 29c, für.... 250 Seid - Markt — . Yin 


Fanch Kleider-Girgham—in den neue= 
ten Entwürfen, 15c Sorte I 

— die Yard 12€ 
Hübfche Kleider-Latons, eine 

große Varietät, 18c merth, ir. 19€ 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
MWafhburn Mehl, %, 71c; 
4 ,51.40; % 52.8 
5 Pfund aranulirter AYuder 
Keiner Santos-Faffee 
3 Rfund für 
3 Bacdete Coofed Oats 
Naby Beans, das Pfund * 
156c Büchſe K. C. Backpulbver 2 
Pfd.Wilburs od. Lawneys Kakao 18c 
3 Packete Ideal Biscuits........ 10c 





Kiför - Dept. 4. Floor. 
Monogram Whisfen, volle Ot.⸗ 
Flaſche, nur 
Feiner Doppel-Kümmel — 


52e 
Ot.⸗Flaſche 


California Kognak Brandyd — 

J * 440 

Moeller Root Beer Extrakt — 25 
I 
w 


Tiih = Bier — 2 Dubend 
Kiſten 


Gifenwaaren . Dept. —4. Floor. a 


Ein Brenner Gad-Ofen, 
$1.65 merth; für 

gut Plates, regular $2.75; 
Garten-Schlaud; 50 Fuß 
regulär $6.75; für. 


Vorderviertel Kalbfleiieh, für. 
Prima Chuck Roait ; 

Friich gehadtes Nindfleiich 

Kleine magere PBorf Loins.... 
Magere fri!* "orf Butts 

Nr. 1 jugar cured Rippen Corned 
Bee 7 


Nr. 
Dee 934c 
Sugar cured pieled Beef Zungen 1234c 


Drogen = Departement Main Floor. 


25 Büchle Mennen3 Talcum PBom. 11c 
25c Bint Pills, für 9 
95c ElectricBlaiter od. Linimrent 12% 

50c Gr. Beef, Kron and Wine... .29e 
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Bon Stufe zu Et .fe. 


Ehemaliger Geiftliher erhängt fih im 
Polizeigewahrfam in Harvey. 

Kohn Higas, Paftor an der Chriſt⸗ 
lichen Kirche in Harvey, legte vor 
zwei Jahren fein Amt nieder, um einen 
offenen Standal zu verhüten. Der 
Geiftliche, der feit zmei „Jahren ge 
wiffenhaft über das Geelenheil feiner 
Gemeinde gemacht hatte, war, fo hatte 
man in leter Zeit gemunfelt, felbjt der 
Verfuchung desBöfen erlegen und hatte 
unlautere Beziehungen zu einer zur 
Gemeinde gehörenden Frau unterhal- 
ten. 

Bon Harvey begab er fich nad) Weit 
Pullman, mo er Aber, da das Gerücht 
des Fehltritt3 auch dorthin drang, kei— 
nen feiten Fuß faflen konnte. 

In einer fleinen Stadt omas fand 


er wieder eine Anftellung als Paltor. 


tier brachte ihn die Liebe | 
er a. befeitiat, Der in polnifcher Sprache die 


zur Nächten in Ungelegenheiten. 
Um nicht mit Schimpf und Schande 


fortgejagt zu merden, mußte er wieber | 


zum Wanderjtabe greifen. Er pilgerte 
nach Harvey zurüd und veranlaßte den 
Betriebsleiter einer Fabrik, der früher 
ein Mitalied feiner Gemeinde gemefen 


war, ihn ala Arbeiter anzuftellen. Die 


Die | Monarch) Refrigerating Eo., Caf und 


ungemohnte Arbeit war fchmer. 
Reue nagte an feinem Herzen. Er er= 
gab fi) dem Trunfe, wurde entlaffen, 
fanf von Stufe zu Stufe, wurde ein 
verfommener Sonnenbruder und ge: 
ftern verhaftet und eingelodht. 
darauf erhängte er jich in feiner Zeller 

Mm. %. Boftid, Paftor an der We— 
ftern Ave.-Baptiftenfirhe, hat fein 
Amt, das ihm $1200 einbradte, nie- 
bergeleat. 

„IH bin mit Frl. Alice Yohnfon, 
Vorfteherin der Hochjchule in Labd, 
U., verlobt”, fagte er, „tann aber nicht 
daran denfen, bei einem Gehalt von 
$1200 zu heirathen. ch werde jet 
mich nach einer beffer. bezahlten Pfarr- 
ftelle umfehen, damit ich meinen Schab 
heimführen fann”. 

— 
Uus Bereinsfreifen, 


Mie fchon berichtet, veranjtaltet 
ber Gegenjeitige Unterftügungsperein 
„Deutihe Waht“ am nädjten 
Sonntag im Erzeljior-PBarf ein Pifnif, 
da3 zmeifello große Anziehungstraft 
an den Tag legen mird. 

Mer fich überzeugen mill, wie e3 in 
den Kreilen der „Deutihen Wacht” 


‚zugeht, der jollte Heute Abend fich in 


Sieben Halle, an Elybourn Avenue, 
nahe Zarrabee Straße, einfinden, mo 
nad) der Verfammlung des DBereins 
eine gemüthliche Unterhaltung mit in- 
terefjantem Programm ftattfindet; 
au fünnen Männer und Frauen, bie 
fich dem Verein anfchließen wollen, die 
Aufnahmebedingungen u. f. mw. erfah- 
ren. 


Der Umzug am Bierten, 


Derfammlung des deutfhen Ausfchuffes 
am fommenden freitag. 

Der deutfche Ausfhuß für den am 
4. Juli ſtattfindenden Feſtzug, deſſen 
Leiter Herr M. F. Girten, der frühere 
Richter und Präſident des Zweigver⸗ 
bandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nätionalbundes iſt, verſammelt fich 
am kommenden Freitag um 4 Uhr 
Nachmittags in „Quincy Nr. 9.“, Ecke 
Randolph und LaSalle Str. 


— — —— 
Berbündete Bereine, 


Der neue Vollziehungs - Ausfhuß 
ber „Verbündeten Vereine“ ift auf 
nächften Donnerftag, Abends 8 Uhr, 
nad) dem Bismard Hotel zu einer Ver» 
fammlung einberufen und mirb fi 
in- Diefen- organifiren, 


| 


| 
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QAusgeiette Kinder. 


Baben im St. Dincent:$indelhaus Auf: 
nahme gefunden. 


Sm Hausgang des Gebäudes 854 
N. Marfhfield Une. murde geitern 
Abend ein zwei Wochen altes Kind 
aufgefunden. Wie es heibt, hat es 
die Mutter dort hingelegt, in der Er— 
martung, daß der Mater, ans 
geblid ein in dem bezeichneten 
Haufe wohnhafter Taubſtummer, 
ſich ſeines Sprößlings annehmen 
würde. Der hat dazu aber 
keine Luſt bezeigt, und das Kind iſt 
von der Polizei im St. Vincent-Fin— 
delhaus untergebracht worden. Dort 
hat auch ein ebenfalls etwa zwei Wo— 
chen altes Baby Aufnahme gefunden, 
das heute früh Frl. Juli Svidvinska, 
1229 Noble Straße, im Hausgang 
ihrer Wohnung entdeckt hatte. Am Ge— 
wand es Säuglings war ein Zettel 


Bitte enthielt, man möge das Kind 
doch ja taufen laſſen. 


Kurzſchlußß verurſacht Brand. 


Einen Schaden von $500# richtete 
ein euer an, das gejtern Ubend im 
zweiten Stodwerf der Anlage der 


D. Michigan Str., ausbrad. Der 
Brand wurde von einem Wächter ent- 
deckt, der ſofort die Feuerwehr be— 
nachrichtigte. Ehe ſie eintraf, hatte 
das Feuer bereits um ſich gegriffen. 
Es iſt augenſcheinlich durch Kurzſchluß 
entſtanden. 
— —— — 

— Begreiflich. — „Nu, wie geht's, 
Nachbar?" — „Ach, ich hab's im Kopf, 
der Magen thut mir weh, das Herz iſt 
ſchwach, die Nieren ſind krank, und ich 
ſelber fühle mich auch nicht recht wohl.“ 

— Günſtiger Platz. — „Sie haben 
in Karrheim einen Handel mit altem 
Eiſen etablirt? Iſt der Platz günſtig?“ 
—, Spaß! Jeder zehnte Mann hat 'n 
Automobil!“ 


Kleine Anzeigen. 
— ——————— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und Rolls, 
SHalited Str. 


Verlangt: Guter flinfer Bartender; guter Lohn. 
8848 Cottage Grove Ave. 


Derlangt: Englifch iprehender Borter; muß aud 
Lund aupıchneiden. 3410 N. Glart Str., Ede Shef: 
field Ave. 

Perlangt: Saloonporter. 4868 Evanſton Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Buchbinder an Library: Ars 
beit. Adr.: 8. 394 Abenppoft. 


Verlangt: Ein zweiter Bartender, der etwas Pors 
terarbeit verfteht. 500 Wells Str. 


Berlangt: Arbeiter an Wood Working Maihinen, 
Nichtunion, guter Yohn, Stadtarbeit. 708 Dearborn 
Straße. 


Berlangt: Deutiher Autcher. 2254 S. California 
Ane., nahe 22. Str, 


"Perlangt: Gelter Klafie Bufpelman. 901 State Str, 
Verlangt: Ein junger Mann an Prot zu helfen. 
2143 MW. 13. Str. 


Perlangt: Guter deutfcher Porter, 

beitsmwillig tft. 1936 Archer Une. 
. Yunge, mwelder Quft hat, das 
t gründlih zu erlernen. Gurt 
15 W. Obio Str., Ede La Salle 
Dido 


Nachzu⸗ 


einer der ars 


Perlangt: Kräfti 
Lithbogrephie-Gefchä 
Teih & Eo., 
Avenue. 


Verlangt: Stallmann, mub ledig fein. 
fragen 365 W. Indiana Str. 


Perlangt: Gin erfter Klafje Vorter. 1260 W. Mas 
difon Str. 


Verlangt: VBerantiwortliher Mann, um die Leis 
tung einer Farm zu übernehmen, 100 Meilen von 
Chicago. Antworten brieflih. Yohn Herk, 1006 ©. 
Wabafh Ave. 


Verlangt? Blackſchmiede für Trud und Wagen: 
Er J. Metzler & Son Co., 158 Oft —* 
r, im 


 Berlan t: Junge Mr. Weil, Florift, 327 Weit 
63. Straße. i 


dimi 

Verlangt: Bäcker an Cakes, Barbiere, Porter und 

Lunchman. Employment Agency, 38 W. Madifon 
Straße, Bafement. . 


Berlangt: Porter für Saloon, 215 Mapdifon Str. 


Werlangts-Painter, 888: Eentes Ste, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk) 
— — u — — — —— — — — — 


. 


Berlangt: Luftbremien » Inipektoren, 
Boilermaher und Boilermacher- Helfer, 
Mefiinggießer und Helfer, Bradhtwagen« 
bauer, Wagen-Reparirer, Röhrenleger u. 
Röhrenleger-Helfer, Montenre, Round 
Houſe Maſchiniſten, Maſchiniſten-Helfer, 
Maſchiniſten-Leiter im Roundhouſe, Ma⸗ 
ſchiniſten-Helfer u. Lokomotiv-Reparirer; 
Boiler Mafers, Boiler Mafers:. ‚elfer; — 
Nicht-Union; anferhalb der Stadt; guter 
Lohn; Reife; Koit und Logis jo lange bie 
Arbeit währt. Nachaufr.: 517 Gebe 


— 


2. Kirk SB FD a u 
Verlangt: Fenſter⸗Waſcher und Vor⸗ 

ters. Kommt fertig zur Arbeit. Nachzufra⸗ 

gen in der Stellennachweiſungs-Office, 

5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchild Companyh, 
State und Pan Buren Straße und 
Wabaih Avenue. 


a 
BVerlangt: Junger Mann, Bar zu tenben. 1204 
N. Glart Str. 
Perlangt: Guter e 
warten kann. Lohn 88 bis 840 per 
dogis für den richtigen Mann, 


Vorter, einer der am Tiſch auf⸗ 
Monat, Koſt und 
3556 Ogden Une. 
Bartender, ber * *— 
beſorgen und an Tiſchen aufwatten kanm eferen: 
zen. Hahzufragen: 868 S. Desplaines Ane., oreft 
kart, AU., gegenüber Waldheim. dimido 


de enges 
Verlangt: Guter Yufbelman. 3457 Southport Une, 


Verlangt: Guter 


Verlangt: Schneider finden Sitz-Plätze. 3457 
Southport Ave. 


WE a 11—— 
Rerlangt: Blachſſmith-Helfer. O. Dominick 4 
Sons, 2111 Larrabee Str. 


Verlangt: Wagenmager. 711 Grand Une, 


* — 
Verlangt: Wagen Painter; einer, der engliſch der⸗ 
ſteht. 600 N. Sangamon Str. 
Verlangt: Ein guter Tapezierer. 
Chicago Ave., Ecke Milwaukee Ave. 


Se 
1510 Milmauflee pe, 


1053 Weit 


2 erlangt: Buihelman. 
nahe Nortb pe. 


URL TE N 2 nn nu si 
Verlangt: BladfmitheHelfer, an MWagenarbeit. 
630 Wella Str. 


en —————— 
Nerlanat: Gin enoltich fprechender, erfahrener, 
zei Apotheker⸗Lehrling; TR 521 Mells 
Str. 


een 
Verlangt: Yunger, ftetiger Barbier; guter Lohn. 
4256 North Abe. 

Verlangt: Junger Mann von 18 bis % Jahren 
für ieichte VPorierarbeit, in einem Lilor-Store; 
einer, der an der Bar mithelfen kann und ein menig 
polnisch verfteht, vorgezogen. 639 Milmaufee Abe. 


— 
’ 


Be ee —[1 

Berlangt: Ein guter, felbftändiger Brotbäder, 
auf'3 Land, nicht weit don Chicago. Nachzufragen: 
Schweizer Hotel, 542 Wells Str. 


— —— Um ñ —ñ — — — 
Verlangt: Wurftmaher und im Store mitzuhels 
fen. 2514 W. Chicago Abe. 


Perlangt: Schuhmacher für Flidarbelt. 9812 
Grand Avenue. 


a 
Berlangt: Schmiedgehilfe an Magenarbett, Sants 
fan, 42. Str. und Emerald Upe. , 


Berlangt: Wagenmacer, ser neue Arbeit madıen 
tann; ftetige Arbeit daS ganze Jahr. Hanifan, 
42. Str. und Emerald Abe. 


bartenden 


melcher 
— W. North 


Aelterer Porter, 
1036 


Verlangt: 
kann, muß Empfehlungen haben. 


Avenue, Saloon. 


Verlangt: Junge, um in Bäckerei an Brot zu ar⸗ 
beiten. 2151 Southport Ave. 

Verlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Sonntag, ſtetia. 2083 Elybourn Ave. 

Verlangt: Barbier, muß engliih fprehen Tönnen, 
2156 MW, Harrifon Str. 





Verlangt: AYunge für Apothete. 
Avenue. 


1566 Gipbourn 


Verlangt: Eriter Klaffe Bufhelman und einer 
extra für Abends; ftetige Stellungen. Lamm, 11— 
1139 Milwaufee Anpe. 





Verlangt: Guter Barbier, ftetig. 1600 North Wne., 
Ccke Aſhland Avenue. 


PVertangsr Ein Junge an Brot, 
Weit 21. Straße, 

Verlanat: Junge, um das Bäderhandivert zu er: 
lernen. 1620 Meft Chicago Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 4200 
©. AUfbland pe. 

Terlangt: Cın Vormann an Prot und Cafes, in 
Lanpditadt. Muß die Arbeit verftehen. Adr.: Frank 
Kramford, St. Charles, U. 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann für Stall» und 
Gartenarbeit in einem Sommertefort; nur einer, 
der willig ift zw arbeiten, möchte ji” melden. 179 
Weibington Str., Zimmer 505. 


Tagarbeit, 2934 


Verlangt: Gin guter SHohljchleifer an Rafirmefs 
fern. Iheovdore U. Koh & Go., Well und- Yuron 
Str. 


Verlangt: Ey Päder an Cafes und Molls. 8854 
Opden Wbe. 





Verlangt: Williger, erfahrener Mann für Gars 
ten= und Hausarbeit auf dem Lande, für Sommer: 
Hotel. Anmeldungen bei Fred Meurer, Lincoln und 
Sarfield Ave. 

Verlangt: Barbier, guter junger Mann. Guter 
Lohn. 3025 Iroing Part Plpo. 
> m: a us 

Verlangt, Gin Butcer, Muß guter Shoptender 
fein. 648 Oels Str. dimi 


Geſucht: Vormann an Calkes, auch gut an Brot 
und Rolls, durchaus zuverläſſig und ſtetig, wünſcht 
dauernde Stellung. Tagarbeit bevorzugt. Abe.: 
K. 378 Abendpoft. dimi 
cher das Maſchiniſtenhand⸗ 
wert erlernen will, Ausgaͤnge zu beſorgen und ſich 
im Anfang allgemein nühlich zu machen. Reynolds 
Electric, 631 W. Jackſon Blod. 

Verlangt: Mann, an Leder— 
Sample Gafes zu arbeiten. 
Gaje Co., 9 S. Fifth Une. 


Verlangt: AYunge, 


und Boot Gloth 
American Trunt & 


Verlangt; Mann 

mittleren Alters— 
gute Erſcheinung —für Porterarbeit. Giner der 
engliſch ſpricht, vorgezogen. Nachzufragen: 4. 
Floor, von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 

Mandel Brother, 

State und Madijon Straße, 


gute 
mit oder 
modi 


Verlangt: Imet Parbiere,  ftetige Arbelt, 
Stelfe für einen, der jlamifch jpriht; 
ohne Board. BB Wentworth Avenue. 


Berlangt: mei Yuhrleute auf der Farm H ars 
beiten, ein fleine3 Haus miethefreti für einen Mann. 
R: F. Leesien'Co., Daft Part Une. und 2. Ste, 


Verlangt: Gin ftarfer Yunge im NWholefale Welns 
geihäft. 2356 Weit 12. Straße. 


— a2 * —— 

Verlangt: Mann für Farmarbeit in Wisconſin, 
“oO Meilen von Chicago, muß melken bonnen; ſtetiger 
Platz. Nachzufragen: Ecke Lincoln, Lawrence und 
Weſtern Ave. Chas. Kopp. dimi 

Verlangt: Agenten und Canvaſſers für ausgezeich— 
neten Artikel, verlangt und gebraucht in jedem 
Kaufe. Epreht infort vor. 82.00 ‚nöthig zum An⸗ 
fang. 54 Welt Nandolph Str., Zimmer 12. Dim 


Verlangt: Dinner-Wainter. 334 Sherman Strake, 


aus⸗ 


Friſch eingewanderter Mann für 
Koft und Logis, 
dimt 


— — 
Verlangt: 
und Stallarbeit. $3 die Mode, 
4938 Eid State Etr. 

Nerlangt: Päder al3 Iekte Sand an Prot oder 
junger Mann, der millens ift, das Geichäft zu ere 
lernen. Muno & Co., 805 Davis Str., Evaniton, 


Alinois, 


Verlangt: 
Inenue. 


Verlangt: Männer und Knaben von über 16 
Kahren für leichte Urbeit in unferem 700 Ader Gars 
tenland. Lohn jeden Abend ausbezahlt. Nehmt 
gincoln Ape. Gar bi8 zum Ende der Linie. 8, 9. 
Audlong Co., Lincoln und Fofter Une. Sfunimt 


Hausarbeit, 
modi 


Junge von 16 Jahren. 230 N. 41. 
modi 


Verlangt: Williger junger Mann für 
Zured, 1449 Ogden Abe. 


— — * 


Verlangt: Ein tüchtiger MineralwaſſerBottler, 
guter Platz. Zu erfragen 702 W. Ohio — 
mod 


Verlangt: Ein Bäder an Biscuits und Rolls — 
128 Sedowid Str. modi 


Berlangt: Yunge Männer, die fih als Vogelmene 
fhen ausbilden wollen; wirflihe lüge Abends vore 
Genpnimen. United MWeroplane & Upiation Co, 
730-734 W. Monroe Etr. linu® 


Verlangt: Glas Detorateure; dauernde he 
1045 W. Randolph Str. ljulw 


— — — — — — mn nn m — — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das — 

Geſuchte Verheiratheter, nüchterner Mann, hat ein 
Jahr auf eine Farm in Wisconſin gearhbeitet, 
Arbeit irgendwelcher -Art. Thomas Gieftes, 
Wentworth Ave. 


Gefudt: 
Stelle al3 anitor in großem 8 m 
erfjeug beiwandert. 451 Sigel Str. 


(Gortfenung auf det b. Senoa — 


* 
Mann, verheirathet, 
Deutiher Mann erh * 8 


Ei 


Br 
I; 
R 





Bergnüägungs- Wegweiſer. 


— The Seven Sifters 
„Set-Rih:Duit Walıngjord * 
.— „Maggie Bepper.* 
Dpera Houje — Nik 


„Little 


— Alerlei Attraktionen. 

Bart. Allerlei Attraktionen. 

fl. — Ullerlei Attraktionen. 
i-Bar!. — Ulerlet Attraktionen. 
je. — Rongert jeden Abend und 
mittag. 

Konzert jeden Abend und Eonntaz 


> 


(Fortiegung von der 5. Seite.) 


nner und Knaben. 
vrit 1 Gent das Wort.) 


guf: und Was 
ulande, just 


s Griahrung bie 
a Zt. 
Str. 


Y., 1233 Bine 
er, 2 Jahre 
oder Baderei 


Geſucht: Ein allein 
leichte Hausarbeit 
Lincoln 75 


rt Mann fjudt 


Telephon: 


Geſucht: Painte fuht Arbeit. 23 
Eiybourn Ape., | 


Urbeit. 


Geiuht: Deutiher Barbier ſucht ſtetige 
133 Vaodhdawt Str 
Arbeit an 
1916 Bur⸗ 


Guter junger Bäder jucht 


Cales, hat Erfahrung. 


Gelucht: 
Drot. Rolls und 
ling Straßze 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann jſucht Stelle 
als Janitor in einem bejieren Flat-Gebaäͤude, Mann 
Ik Eteam:, Ges- und Elektrik⸗Engineer. 1445 Nord 

ce Ave. Naczufragen nah 7 Uhr Abends. 


Gejuht: Deuifher Wurftmaher juht Stelle, hat 
hen viel Erfahrung im Land. Speer, 4045 Armour 


benue. . 
Geſucht: Friſch eingermanderser 16 Jahre alter 
Zunge lucht Ürbeit in Väderei. 622 Hinſche Sit 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Arbeit als 
orter: lann kochen. Vorzuſprechen: Daniel Haupt, 
S. Kobey Sir. 


Geſucht; Lunchmann und 
Naht Sieile. Ftiß, N. 

nr Ms Bäder, Don und ‚Bes 
euits, Iucht Boften, wo er felbitftändig arbeiten 
tan. Meiner, "1887 Belmont Üpe. 


— — — —— 
Ga Deutfher Mann fuht Stelle als Porter 
— 


ot ter, kann Bartenden, 
tft Avbe., im Saloon. 


dimi 


loon; macht auch Küchenarbeit. 1870 Burlin 
8. Flat. dim 


ucht: Deutſcher Mann ſacht Stelle im Wein⸗ 
PR. derfteht ie Urbeit. ®., IR70 Burling — 
um 


1: Tu chuhmacher ſucht Stelle. — 
ae 


Gefudt: Ein Wann, melder Garpenter» Arbeit 
zftebt, au jhen an Mühfarbeit mitgebolfen hat, 
&t ftetigen Plag. Adr.: K. 882 Abendpoſt. 


—— — — 
eſucht: Deutſcher Mann, ehrlich und nuchtern, 

pe! een, kann etwas Bartenden. Abr.: D. 
Abendpoſt. 


— Befuct: Gute 8. oder 2. Bäder fuhr Arbeit an 
Brot oder Cafes. Carl Border, e .s. &. Wirth, 163 
N. Kalfted Str. 


Gefuht: Junger Mafhinift fucht Arbeit, gebt au 
auf die Farm, Üdreije: RK. 392 Übenppoft, 


Gefuht: Soljver deutiher Mann fuhrt Stelle als 
tafmann. Adr. Yohann Müller, 2223 Gmerald 
venue, Chicago, N. dimt 


Gefuht: unge, 18 Iahre alt, mänfht die Gates 
Böderei zu erlernen. Adr.: 8. 38 Übendpoft. 


Geſucht: t Stelle, 


Bartender fu auch als Bars 
porter. Adr.: endpoft. 


D. 165 2 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler fucht Metige Arbeit. 
1084 R. Paulina Str. Fagi. 

Gefuht: Hunger Deutiher fuht Arbeit in Pädes 
rei. Adr.: D. 167 Ubenppoft. dimt 


Gefuht: Ein Gärtner Sucht Beihäftigung, acht 
Monate im Land. Apr.: 8. 38 Abendpofl. dimi 
Geſucht: Wiener Boder ſucht Stelle, gaut an Brot 
und Rolls, zweite oder dritte Hand. Stadt oder 
Sard. Stefan Bundek, 524 Fields Ave., EÆEaſt 
Hammond, Ind. 

Geſucht: Guter Schneider ſucht Stelle. Mikits, 
857 Soutbport Une. 


Geiuht: Stelle für Stallarbeit. 006 W. Außin” 


Üpenue. 


Seuht: Yunger Mann fuht Steffe für Etallare 
beit, fann auch melten. Bitte vorgufprehen: ©. N, 
1938 Auitin pe. 

Geiuht: Gute zweite Sand an Gafes und PBi8: 
auit3 fucht ftetigen Vlag. Pitte vorzufprehen bon 
10-5 Uhr Abends, 1558 WB. Dipijion Etr., zweiter 
Floor, rechts. dimi 

Geſucht: Ein guter, erfahrener, erfter Slaife Cake⸗ 
Bäder juht Etelle. Ade.: W. 09 Abendpoft. 

modimt 

Gejuht: Verbeiratheier Mann, nüchtern und ehr: 
ih, fuhrt Stelle als Partender; beforget aub Mor: 
terarbeit. Gute Referenzen, jpriht deutich, mars 
und ungariih, war 6 Kahre am Ichten Mlas. Pitt 
zu fchreiben. f. Weber, 1368 Burling Str., hinten, 

dimi 

Geſucht: Junget Mann ſucht Stelle als Janitor. 
Selbftftändigen Play oder al3 Helfer. ©. Mert, 
GB 5. Lincoln Str. modi 

Geſucht: Junger Bartender, naötern und qts 
verläffig, verrichtet etivas Morferarfeit, jucht Stehe 
Adr.: W. 211 Abendpoft. modi 


Grfudt: Aunger Bäder fuht Stelle als 2. oder 
8. Sand an Prot und Rod. BEN. Mood Str. 
modimi 


Kt: Yunger Mann fuht Retigen Pak zum 
adwarten. 1353 W. Erie Str. 3. Kern. 
modi 


Geſu 
Dferde 


Gefuht: Aunger Mann, 4 Yahre adt, 6 Monate 
im Sand, fuht Stele, um Handmerf oder Gefhäft 
su erlernen. Klein, H31 State Str. jomodi 
Barmer! Wenn Ahr Parmarbeiter benöthigt, 
(Sreib: an John KRomnid, 809 Milmaufee Upenue, 
13ap2mf 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungelgen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlengt: Chelzute für armen, Porter, Dairys 
men, Garpenier:, Syarmarbeiter, Koh, Aanitor, 
Sundmen. Gentr. Empl., 201, 184 Wafhington Str. 

Berlangt: Ehepaar in Privatfamilte für Eoms 
merhaus, Mann um Pferd und Nafen zu beforgen, 
Srau zum fohen, waihen und Hausarbeit verrics 
ten. Angufragen 1162 La Salle Une. ſomo di 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, als Verkäuferin 
Büderei. 8554 Harrijon Str. 


Verlangt: Frau zum Preifen in fFärberei. Graf, 
217 U. Diviiton Str. 


Berlangt: Ladendame in Gleanings und Dyeings 
Geihäft; ftetige Stellung, Empfehlungen. Graf, 217 
Meft Divijion Etr. 


Verlangt: Mädchen von 16 bi8 17 Yabren in einer 
Shlofierei, um Kunden zu bedienen; mub englifh 
iprehen. 422 Rortb Une, 


in einer 


Berlangt: Mädchen, um in der Päderet zu arbets 
ten; u: Gmpiehlungen haben. 169 W. Chicago 
Üpenue. 

Verlangt: Ehrlihe Frau oder Älteres Mädchen pe 
TelitatejiensBeihäft, auf 3 Monate. 1483 Elys 
hour Avenue. 

Berlangt: Mädchen in Saundrp zu mwaichen. $1.00 
per Tag zum Anfang. 3325 Indiana pe, 


Verlangt: Kräftige, reinliche Frauen bei gutem 
Lohn und ftetiger Arbeit in PBotato Chip Fabrif. — 
1449 Sudfon Wne., nahe Pladhamf Str. dimido 

Verlangt: Mädchen von 16 Xabren, zum Sortien 
in Fabrik; guter Lohn; angenehme PBeichäftigung. 
3316 NR. Clarf Etr. dimido 





Berlangt: Mädchen, 16 Nabre, für Leichte ftetige 
Arbeit $5 ver Woche im Anfang. NRahzufragen: 53 
Oft Illinois Etr., 1% Vlod öftlih von State Str. 

An, 1w 

Verlangt: Kleidermacheri 
rin von Kleidern und C jauber und flint jein. 
Angabe des beanspruchten IVohne® und der Grfad: 
ung. Adr.: ©. 145 Abendpoft. jomodi 


Verlangt: Mädchen als Baſters, gute Hand— 
Reberinnen an Welten. Stetige Arbeit. 1959 Weſt 
Thomas Straße. modimi 


muß perfefte Anpaife: 


Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtige? Mädden für allgemeine Haus 

arbeit und zum Soden, Privatfamilie, fein Wa— 
en, guter Lohn Referenzen verlangt. Wachzus 


gen 5617 Monroe Ave. Tel. #53 Hnde Rarf. 
medimidofrja 





Verlangt: Mädchen sum Geihirrwaigen im For 
tet Park Cafino. TDajelbit nachzufragen. Nebmt 
Metropolitan Hohbahn bi zur Enditation. modim 


Mädchen für 
engliih ſprechen 


Hausarbeit; 
Marſhfield 
modi 


Rerlangt: 
muß ctma® 
Avbenue. 


allge meine 


919 S. 


Verlangt. Modchen für leichte Hausarbeit; 
te8 Heim für die richtige Perſon. 
Milmautee Ane.,2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EN ©. Balfıed Etr, ZImai, Iwx 


gu: 
3. Selftein, 1521 
modi 


— 


Berlangt: Frauen und PVirdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Dausarbeit 
Berlangt: Ein erfahrenes Mäpcen für allgemeine 
Sausarbeit in Lleiner Familie. Guter Lohn. Mub 
englijch jpredden. Gute Weferenzen. Mr3. Gort, 10 
Gariy Ave. Phone Ravenswood UW. 


Verlangt: Waitreß von 6 Uhr Morgen bis 3 Uhr 
Nachmittägs. Mullers, Ku NR. Halfted Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen in 
mus ererenzen baben, gut focden fönnen. 
Warde. 3430 Jadjon Blod. Kedzı: 159. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
DS Sherfield Upve. Im Store nachzufragen. 
Verlangt: Kindermädden, nicht unter 18 Jahren. 
Guter Yobı. Phone Dafland 4368. 5215 Mıidigau 
Ave, 3. Fl. 


Verlangt: Köchin. Kein Wachen oder Bügeln, — 
4915 Bincennes3 Ave. 


Apartment, 
Reine 


Verlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbert, frijch eingewandertes vorgezogen. 44) Yins 
con pe. Dimt 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 2609 
Betomac Upe., nabe Rodiwell Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Kausarbeit; 
feine Waide; ‚Lohn 36.0. 810 Gab Str, nabe 
Chicago Xpe. 


Verlangt: Eine junge Köchin, auf’ Xand, mäh- 
rend des Sommers; guter Lohn. 67 Melcofe Str. 
Dimido 

Mädchen, für 

Adr.: 9. 
dimido 


Verlangt: Freundliche, ſtarkes 
Hausarbeit und im Siore mitzuhelfen. 
ar), Abendpoft. 

Verlangt: Eine alte Frau findet ein gutes Keim. 
2424 Berwon Une, 


Verlangt: Deutich-ameritanifge Mädchen, 16 bis 
18 Jabre alt, die Stellungen rür Kausarbeit juchen. 
524 Noble Etr., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; kleine familie. Mrs. Gaughban, 311 South 
MWpipple Str. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, 

Verlongt: 5 Mädchen für Fabrik; guter Lohn. 

Perlangt: Mädchen für Kaußarbeit im Hotel. 
39 Milmaufce pe. öjnim 


Verlangt: Mädchen zum Nähen und Hauderbeit 
— 3400 N. Paulina Str., Ede Lincoln 
venue. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit einige Stunden 
am Tıg. 590 LaSalle Apde., Ede Amdiana Str. 


Derlangt: Butes Mäpden für Küchenarkeit. — 
Wels Strake. 


Verlangt: Euteß Mädchen für Saubarbeit. 1219 
Dearborn Üperue. 


—— 


Derlangt: frau, die um bat in Roominge 
haus bevorzugt; muß etwas Arbeit thun, fan Zims 
mer dafür haben. 168 W. Yuron Str., nahe Wells 
Etr., Bafement. 


Derlangt: Eine Waihfrau, um Wäiche ins Haus 
zu nehmen. 159 W. Chicago Mpe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
Sausarbeit. 238 High Str. 


Verlangt: Schrupp- Frauen; ftetige Ar- 
beit. Kommt fertig zur Arbeit. Nadhzufra- 
gen beim Superintendenten, 5. Floor, 
Vormittags um 8:30 Uhr. 

Rotsbihilv& Company, 

State und Pan Buren Straße und 

Wabafh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. — 
1649 Bine Etrabe, 8. Singberg. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Weftaus 
rant. 1720 M. Diptiion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
HR Halfted Str. dimito 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; guter Lohn; kleine Fa⸗ 
milie, Empfehlungen. 49006 Vincennes Abe., J 

dimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
NO Grand Piod., erfte Etage. 


Derlangt: Ein Mädken für algemelnegausarbeit. 
551 Rortb Mpe., lat 2 


Verlangt: Mädchen für 
ihe; zubaufe fchlafen. 168 


Mädchen für Hausarbeit und maichen; 
542 North Une., Flat 1. 


ſucht 


allgemeine 


usarbeit, feine Mär 

orth Ave., Flat 1. 
—— 

muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
ner Familie. 25 Arlington Place, 


ausarbeit in klei— 
Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kochen 
verſtehen. 50 Stratford Vlace. Tel.: raceland 
5714. 

Verlangt: Mädchen, um im Haushalt mitzubelfen. 
1656 Pelment Qpe., lat 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; bezahle $8.00 
Die Mode. 731 Lake Str. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; auter Lohn und gutes Keim. 118 N. 
Aſhland Une. nahe Tipifion. 





Verlangt: Frau für Hausarbeit. 180 Morth 
Ehore Ude., Hape? Ave. Station der Northieltern: 
Sohbahn. Telephon: Rogers Part 44. 


Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
NO Mebfter Ave. dimido 


Deutſche Nurſe jur Beſorgung 
Zeejahrigen Madchens und kleinen Kindes. Beſon— 
ders gutes Heim für das richtige Mädchen. Muß 
forreft Deutich iprehen und gute BVildung haben. 
Ungabe des Alter und genaue Ausfunft betreif3 
Grfabrung, Empfehlung und beamiprudten Lohnes. 
Adr.: D. 166 Wbendpoft. dimi 


Kindermadchen. s2 Of 
Dimido 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: eines 


Verlangt: Friedmann, 


48. Etraße. 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. X. Gruener, Sommerrefort Wolf Tale, 
Hammond, And. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit in Privatfa- 
milie, einer der daS Automobil reinhalten kann; 
fleiner Sohn, Zimmer und Board. Unaufragen: 
21 Michigan Xpe, 

Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
bett und Roden; $7.00 die Woche. Nachzufragen: 
E. Winter, STH Drerel Ave. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
mit Erfahrung; Lohn $5.00, 09 Prairte Ave, 

Perlangt: Mädchen, 
Haußarbeit mitjubelfen, 
Hoff, 713 Gladys pe. 


Perfanat: Frau für Hausarbeit, 618 R. Paufina 
Straße. 


16 &abre alt, um bei der 
drei in Pamilie 3. W. 


Verlangt: Mädchen fir gemöhnliche 
1718 Eriliy Court, nahe Eugene Str, 


Sausarbeit. 
modi 


Verdangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
beit und in Bäderei zu beifen; fein J en. 2 in 
Yamilte. 346 N. Albany Upe., Ede Elfton Ave. 
modi 


Verlangt: Deutfhes Latholifhes Mädchen für 
Hausarbeit. Nadhzufragen 4358 Shield Apenue, 1. 
Flat. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine gabe 2515 NR. Troy Str., nahe Logan 
Alpd., 3. Flat. Phone Humboldt 6475. modimi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Kühe und 
Hausarbeit für Familie mit Kindern. Keine Wäidhe. 
Anzufragen bei 8. Eitel, 4608 Malvden Str., 3. jylat, 
nabe Wilfon Ave. Fyahrgeld bezahlt. 5jun*X 


Berlanat: Deutiches oder u Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 2518 St. Youis Upenue. 
modimi 


Berlangt: Mädden, fofort, im Saloon und 
für allgemeine Haußarbeit. 1146 W. 22. Etr., 
Saloon. modi 


Perlangt: Ueltere Frau zur en des Haußs 
halte und giweier Kinder. 3762 ESheifteld * 
inim 


Verlangt: In Highland Park, ng Mädchen 
für ellyemeine Hausarbeit, muß kochen können. Zirt: 
mer 6, Chicago Opera Kouje. mobi 


Verlengt: Mädchen für allgemeine &autarbeit. 
2049 Waibburne Are. nahe Robey Str. modi 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
€. Ahlen Pipv. 
mobi 


Verlangt: 
Hausarbeit; keine Wäfde. 7 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, das 
Hausarbeit gründlich verſteht, in einer kleinen Fa⸗ 
milie, mit gutem Lohn. 4190 Forreſftville Ade. 
Telephon: Oakland 1926. modimi 

Verlangt: Junges Madchen jzur Beaufſichtigung 
eines 4 Jahre alten Knaben und bei leichter zweiter 
Arbeit mitzuhelfen. 456 Forreſtville Abe. 5n1Iw 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5.9. 4212 W. Monroe Etr. ljniw 


Verlangt: Erfahrenes Küchen:-Mäddhen. 1R Or: 
tington Ave. Evanſton, Ill. ſomodi 


Ver langt: Zwei gute Order-Kochtnnen. Foreſt Part 
Caſino. Daſelbſt nachzufragen. Nehmt Mettopoli— 
tan Hochbahn bis zur Endftation. modimi 


Germania Bermittlungs-Büro, 
1460 N. Clark Straßbe. 
Telephon: Dearborn 
Die gréßte Deutſch-amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicagos. Gute Madchen und die beſien 
Stellungen, zu bödften Löhnen, beſorgt. 
Tny,didojon* 


Verlangt: Scheuerfrau, ftetigee Arbeit. Coot 
Countn Cleaning Co., 62 W. Washington Straße, 
2. Floor. 3junim& 


Verlangt: NAeltere3 Mädden oder Frau füc 
Sausarkeit. 129 W. Indiana “tr. 8 mobdi 


1097. 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 6. Auni 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere rau, Die 
gutes Heim wünscht, zur Mithilfe bei Baby. 
Xioomfield, 3316 Yincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1442 Elpbouru Avenue. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
169 Weit Chicago Avenue. 


Geſuht: Madchen ſucht allgemeine Kauarbeit. — 
Bitte ſelber vorzuſprechen: 1652 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fa⸗ 
milie von Zweien. 2348 Logan Blod., nahe Francis— 
co Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Bäderei. 
2743 N. Weitern Une. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: r 
Saloon. Xohn BB die Woche. 859 


Hausarbeit im 
Wilmaufee Une. 
a — 
Verlangt: Kühenmäpdhen für Saloon. 743 Well3 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gute Stelle. Erfahrung nothwendig. 62283 Jefferſon 
Ave., 1. Abartment. 


Verlangt: Eine Frau zum Waſchen und Bügeln. 
4202 Weſt Harriſon Str. 


WMädchen oder Frau, in Roominghaus 
zu arbeiten. Mrs. MeCullogh. Sonntags 2 Stun—⸗ 
den Arbeit. 553 W. Yale Str. 

Verlangt: Frau zum Wajhen und Bügeln außer 
dem Sauje. 1872 Home Str., binten, oben. 


Nettes deutſches Mädchen 
Familie, 2 Perſonen. Darf auch friſch 
dert ſein. 251 Archer Ave., Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 2213 Wentworth Ave. dimido 


Verlangt: 


in kleiner 


Verlangt: 1 
eingewan⸗ 


Mädchen oder Frau 
3320 Gladys Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3 in Familie. 1432 LaSalle Une. 


Verlangt: Zweite Köchin und Porter. 3800 Welt 
Mapdiion Etr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Zleine familie, feine Wäjche. 4926 Wafhings 
ton Vart Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 588 Anbiana Une, 2. Wloor. 


PVerlangt: Ein gutes Mäpdden für 
Sausarbeit; guter Kohn für das rede 
711 Wentworth Une. 


J———— Madchen für gewbhnliche Hausarbeit. 
5440 Prairie Ave., 1. Flat 


Verlangt: Deutihes Mädchen am Tiih aufzumars 
ten; muß @nglifch fpredhen. 2910 Chicago Ape, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas Englify fprehen. 1004 N. Clark Str. : 
dim 


allgemeine 


für 
dimidofrfa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
adchen. 


Verlangt: Deutſches Kuüchenmädchen und Geſchirr⸗ 
mwäfcherin, guter Lohn. Helle, 3084 Cottage Grove 
Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Xohn. 5318 ©S., Bart Uve., Flat 2. Telephon: 
Drerel 4483. 
uteg Mäpden für allgemeine 
6. 610 Vepder Str., nahe Larras 

dimt 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. Cohn 
bee Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß Engliih jprehen können, 3 Ermachfene in 
Hamilie. 85.50. 719 Aſhland Blopd. 

Verlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 287 W. 
Madiſon Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Hausarbeits-Mädchen, 86; Kochin, 80. 
458 Champlain Ave. 


Verlangt: Kochtn und Geſchirrwäſcherin für Sa— 
loon. 751 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2040 Thomas Str. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, um während des Sommers aufs Land 
zu gehen, muß kochen können. Dr. Sahub, 144 
Milwaukee Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit ir 
kleiner Familie; guter Lohn und gutes Heim; 
tann friſch eingewändert ſein. 1734 12. Stt. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, das 
engliſch ſprechen kann. Gutes Seim, leichter Platz. 
8 211S. bipple Str., nahe Jackſon Boulevard, 
2. Flat. modimido 


Verlangt: Mädchen oder frau, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen; qute8 Keim und agsenehme lim: 
eebung; fein MWafhen oder Hausreimgen. 83. — 
1942 Patterſon Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein in Hausarbeit erfahrenes Modchen 
fuht Stelle. 1505 Belmont Apde., Front, Baſement. 


Bejuht: Deutihes Mäpdhen juht Stelle 
Hausarbeit. 22 W. 43. Etr., hinten, unten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädden fjucht Stelle fitr 
allgemeine Hausarbeit; fanıı auch engliich ipreden. 
1366 Cleveland Ave. 


Weſucn Deutfes Mädden fuht Stelle in 
Saloon, für SKüchenarbeit. 1213 Grand pe, 3. 
Floor. 


Gefuht: Maid: und NReinmahe:Rläge; $2.00 pro 
Tag. Tiichenei, 18% Obio Str. 


Geiuht: Nettes Mädchen, 18_Nahre alt, fucht 
auten Platz als Kinder mädchen. Nachzufragen; 2259 
Melroſe Str., Ecke Oakley Ave., Flat 2, Front. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
ſprechen oder zu ſchreiben, 1536 Cleveland 
hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau nimmt MWäfhe ins Haus. 
1649 Hudſon Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Avenue, Flat 2. 


für 


Vorzu: 
Ave., 


19 CEClybourn 


Gaſucht: Deutſche von ſucht MWafh: und Reins 


machpläge. 17% Biflell Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht WMWaihpläge, Tann 
au bügeln. 43 Perry Str., nabe FZullerton, 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1472 Webfter Une, 


Geſucht: Frifh eingemandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen juht Hausarbeit. 1506 Clybourn Une. 

Gefudt: Frau nimmt MWäfhe und Bügeln ins 
Haus. 175 Premont Str. 


nn — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reins 
machpläge. 1635 Elybourn Upe. b Mahler, 


Geiuht: Aunge deutihe Frau fuht Walde und 
Pügelpläge. 1539 Dafvale ne. 


Gefuht: Erfahrene Lund: und DinnersKöhin 
fuht ftetige Stellung in Saloon oder WReftaurant; 
wenn möglich feine Sonntagarbeit. Bitte anzufragen 
1538 N. Paulina Str., nahe North Une. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waidh:, Bügel und 
Reinmahpläge. Bitte vorzujprehen, 1909 Grand 
Anenue hinten. 


Gefuht: Friih eingemwandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucht Huwsarbeit. 622 Hinſche Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Arbeit im 
Hotel, Zimmerarbeit. Bitte felbft borzuipredhen. 2440 
Cottage Grove Xve. dimt 





Gefuht: Ein friih eingeiwandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in Heiner as 
milie. Qitte jelber vorzufprehen, 4932 Saflin Str. 
a N a 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für 
Hausarbeit, gute Köchin. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
1817 N. Vark Ave., Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, fann gut fohen. 1529 Sedamwid Str., hinten, 


Gefuht: Fine junge Frau juht Wafh: und Reins 
madhpläge. Nahzufragen: 1598 Mohamt Str, 


Sefuht: Teutihe Frau wünſcht Wäſche ns Hand 
u nehmen. Vorzujprehen: Mr3. Krih, 17 Nelion 
raße. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht irgenpmelhe Urs 
beit im Saloon, oder Sausarbeit. Bitte felber vors 
zuiprehen, 2904 Mallace Etr. 


Gefudgt: Ein gutes Mädhen mwünjht eine gute 
Stelle für Hausarbeit in gutem’ Privathaus. Mik 
Wendler, 14 W. 15. Etr. 


Gejuht: Zweite Rödin fuht Stelle in Reftaurant 
oder Saloon. Selber borzufprehen, 175 W. Dipis 
fion Straße, binten, oben. 


"Befuht: MWäfhe ins Haus zu 
Pündel Mäfche. Linneborn, 178 


nehmen, ebenfalls 
Clybourn Abe. 
dimi 


Geudt: Frau fuht tagsüber Pefcäftigung; eht 
aub in Saloon. Adr.: %. 387 an * 


Gefuht: Aunge. deutiche Frau fucht Beſichaftigung 
in Yamtlie für Sausarbeit, mill auhaue jchlafen. 
Zu ſprechen Mittwoh Nahmitteg von 2-5 Lkr, 
1901 W. 12. Str., Ede Wood Str. PBäderei. 


—— — — — —— ————— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


F Friſch Ehepaar ſucht 


Geſucht: 
irgendwelche Arbeit. Schmidt, 715 Wabafh 


Abe. 


Brit: Brifh eingewanderte Familie ſucht fe: 
tige Arbeit, Wachen und Reinigen. 5607 Evanfton 
Abe. Bhone 5022 Epaemwater. ” 


eingcwandertes 
Carl 


(Anzeigen unter. diefer: Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Se ee ENT ET RER 


u bverfaufen: Möbel, billig; wegen Abreiſe. 
1318 Walfram Str., nahe Southport pe. 

Berfaufe Möbel von 6 Zimmer Wohnung, wegen 
Abrerie, Flat pajjend für Boardinghbaus; eine Golde 
grube für richtige Perjon. 1716 Wels Str., lat 2, 
Verkaufe meine Möbel von 5 Zimmern, imegen 
Berlafien der Stadt. 175 N. Halfte Str 


— vertaufen: In gutem Zuſtande, Heißwaſſer- 
Heizer, Gas-Range, zwei Oel-Defen mit drei Bren— 
nern, feine Waſchmaſchine. Nachzuſragen nach 8 
Uhr. WSs ·Orchard Stri, 2. Flat. 

Zu vertaufen; Billig, Möbel und Phonograph⸗ 
Kabinet. 1218 Sedawid Str., 2. Floor, hinten. 
Verlaufe alle meine guten Möbet von 9 Zimmer 
Wlat, Leder Parlor:Suit, Tiſche, Stühle, Rocker, 
Vetten, Rug 9 bei 12, Teppich, Yedercouh, Spiegel, 
Qilder, Drejier, Chiffonier, Sideboard, Nähmas 
ihine, Giäbor, Kücenofen ujw., muß fofort ver: 
fauft werden zum jpottbilligen Preis. 537 Belden 
Ape., nahe N. Clark Str., eriter jyloor. din 1wæx 


‚Zu verlaufen: Billig, Haushaltungftand für vier 
Zimmer. Vorzufprehen: 1819 fremont Straße, 
zweiter Flur. ‚ dimt 


Zu verkaufen: Sofort, billig, wegen Abreife, Mös 
bel, Gasofen, Vhotographen- Apparat u.i.m., aud 
Saloonjagen. 104 MW. 13. Str, 2. Fl. 


gu verfaufen: Volftändig eingerichtete 4 Zimmer 
Wohnung, jehr billig. 3337 Wallace Str. 


Aus dem Gefgäfte 
Ter ganze 


gedrängt! 
Vorratbd don gebraudhten Möbeln etc. 
bon den drei Däden einihliegend 50 „Lot3“ Yager: 
bautsWaaren muß geräumt merden, Gurtiä’ Fur— 

niture Exchange, MI5—7 Wentworthb Apenue, 
26fbſon dido 
Zu verkaufen: Möbel von 9-Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Set, feines Upright Mabagoniz!tiano, 
Couh, Ehtifh und Stühle, Bücherihrant, Meifing: 
bettftellen, Dreffer und Chiffonier. Verſchleudere 
fofort. 717 Belmont Wve.,, nahe Halfted Straße. 
juns, 1mX 
Bu verkaufen: Baby Garriage, jogut imie nen. 
biſligſt. B311 Roscoe Blpd., 2. Etage, nahe River: 
view Part. modi 

Zu verkaufen: Mobel und Küchenofen, billig. 
1612 Cleveland Une. din 


1wx 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
berjchleudern, mie neu; $100 Parlor-Set für 835; 
en Rugs für $18; $40 Nähmafchine $10; Leber: 
Sopha, Schaufelftühle, Xetten, Tiiche, Stühle, Pil: 
der, Piano, Epiege 


Gardinen, Zampe, 1346 Nord 
Robey Str., nahe 


l 
Wider Bart. Sl1mai,imXt 
ST nn nn ne u A — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,060 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Unlon-Ldabel. Veſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: *810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von 5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
uſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 9jaſaſodido 


Verkaufe mein — Piano für $50 Baar, wenn 
gi genommen. abzufragen: 733 Milmaufee 
Ape., 1. floor. dimidofrfon 


Mu berfaufen: Upright Piano, fo gut wie neu. 
301 u Unde., Ede Shaufding, Sjunim& 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufmwärts,, Haar oder Abzahlung, bei Grok, 1549 
Wels Str., nahe North pe. 
Muß fofort mein pradtoolles $600 Piano wegen 
Verlafiens der Stadt für $150 verlaufen. Dr. 
Montas, 505 Fyullerton Upe., nahe Clark er! 
?julmw} 


$45 Taufen $300 Upright Piano mit Garantie. 
1956 LZarrabee Etr, liulm& 


8400 
wenn diefe Woche getauft. 
nabe Wider Park. 


SinimoX 


Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breite, 
146 N. Robey Str., 
3lmai,10X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Kleines, gutes Arbeitspferd, biflig. 
1911 Larrabee Straße. 

Zu verfaufen: Wad: und Xagdhund, billig. 249 
Elſton Avenue. dimi 
Mu verlaufen: DO Pferde und Stuten, manche 
Etuten trädtig, 909 bi 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgetwiefen; Bferde Ffoftenfrei veriandt auf 
allen Giienbabnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 
1fb* 


Zu berfaufen: Immer an Sand, 50 Zug- und all 
gemeine Arbeits: Pferde, City Qumber Mferde und 
Stuten, pafiend für Farmgebrauh. Auf Nrobe geges 
ben und wenn nicht mie angegeben, wird Das Geld 
zurüderftattet. Aojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
Imai3mX 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Ale 
und aufmärt3. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


abrifate von Drop Head Nähmaichinen, 85 
401*% 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peorria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Etore-fyirtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 1j1*% 
Zu faufen aefuht: Gute Hand-Stridmafchtne, 
1253 Süd Aihland Une. 


Zu verkaufen: Store-fyirtures für WBäderei, Cons 
7235 S. Halſted Str. 


muß polftändig fein. 


fectionery. 


Finanzielles. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Erſte Hypothek, 82000, auf 2itöd. 
Artdbaus. Guaraniy Police von Chicago Title & 
Truft Co. &ofetti, 2411 Lincoln Ave. dimifa 


Mir Taufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
einenthum. Derleiben Geld. Verkaufen fichere erite 
ppothefen, fFeuer-Verfiherung.. ©. reudenberg 
ct Go., 1561 Milmautee Une, nahe North Ave. und 
Robey Straße. dJapdidoja®* 


Geld zu verleihen auf erfte, zmeite und dritte 
Snpothet. Adr.: 9. 73 Abendpoft. ljinim& 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee. 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Uds 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; ver— 
beifert und angebaut. MO) Telephone, Randolph 30. 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*% 


Unleihben auf bebautes Südfelte Grundeigenthum, 

in Summen von $200 und aufivärts. 

Bm. U arten, 3038 Lome ne, 
1lap*% 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Dlortgage Eo., 32 N. Clark Str., 2. 2 

40?* 


Anleihen auf Chivago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigften, vorberrichenden Raten. Keine 
erzögerung. usDarlchen erwünfht. Bringt Eure 
Pläne mit. 'Nhone: Gentral 1730. 

John ®P. Foerfter& Co, 15 &. LaSalle Etr, 
Bja*t 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Beninguns 
en. E. Cömwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. ©. Bauling, 138 La Sale Str. Erfte Hys 
pothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
inefuß. Zelephon: Main 250. lmai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau, 
Hapx* 


drigften 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Rraufe Sapings —* 
10ja* 


1341 Milwaufee Ape.. nahe Paulina Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfuß. 

Sichere Erfte ‚Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. djie x 


Te men ET a — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Klinit für Aſthma-Ktranke. 


Voſitive Refultate — Täglih 2 bis 4 Rakmittag. 
1203 N. Albland Une, zw. Milmaufee u. Tipifion, 
Un, doſadilm 


— — — — ⏑— am 
Dr. Weiß und Frtau, Oeſterreich⸗ Ungarn, ii 
deln alle a en — — Entbins 
dungen an in und außer dem ufe. 1756 We 
Dipffion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 

Bilrt 
Froftbeulen, Hühneraugen, Waren, Nägel ipmerpe 
108 entfernt, Prof. Up, 5997 ©. Halited — 

a 


Möbel, Sausgeräthe u. f. mw. 


| 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


; 8 vermiethen: Vier-Bimmer Flat, nahe Sb: 
bahn 


ftation. 3359 N. Maribfield Une, Ede Roscoe 


tt, 


gu vermiethen: 5022 S. Wetern Ape., eine u 
Iuftige Cottage, auf einer Toppellot, fein fr Gar: 
ten und für Blumen; Mietbe $15 den Monat. Nas 
zufragen: 05 Oft 39. Str., nahe Indiana Abe,, 
im Reftaurant. 

Eine Helle freundliche Wohnung von 6 Simmern 
und Badezimmer, mit großer Por, ift fofort billig 
zu bermiethen. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand Bo. 

Zu vermiethen: Drei fhöne, helle Bimmer, 88.0. 
3258 Lincoln Ave. 


Bu dermietben: 6 Zimmer Flat, 2%, floor. Sims 
mermann, 1544 NR. fley Ude. nahe North pe. 


lats, 8 und 810. 
rand Avenue, Ecke 
modimi 


Zu vermiethen: 4eßimmer 
Nahzufragen ım Laden, 354 
Weſtern Ave. 

gu vermieten: 4 Bimmen lat, 810-814, nabe 
Gars und Schule, PBordhes, Ya 8 


rd. Theodore 
Luhman, 2634 N. Elark Str. Zzin 81t 
Zu vermiethen: 5 Zimmer, modern, ſchön hell, 
heißes Maffer, in 1165 Sedgmid Str., $%; ein 4 
Zimmer lat $11.00. aniwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer feiner möblirter Barlor.— 
2440 Lincoln Une. dimtdo 


Verlangt: Gin oder zmet Bfterreihiihe Roomers 
oder Boarders, Doppelzimmer. 1423 Sedgwid Str. 


Deutfhe frau bat Meines Zimmer an Herrn zu 
vermietben. 1%1 Sedgwid Str., 3, lat, links. 


gu dermiethen: Großes, modernes Front-Schlaf⸗ 
zimmer mit Board, Telepbon, in ruhiger Privatjas 
milie; Preife mäßig. 3636 N. Albland Ave, nahe 
Addiion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mann für Zimmer und Koft. 901 Een« 
ter Straße, nabe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Ungenehme3 immer an Herrn 
oder Dame. 924 Center 'Str., Seiteneingang. 


1942 Orxchard 
dido 


Mann mit Kinder 
Straße. 


findet Board, 


Zu vermiethen: Helles Zimmer für zwei Brilder 
oder Freundinnen, $2.50, einzeln $1.75, Gas, Bad, 
Telepbon im Haus. 321 Webiter Upe., nahe Qins 
coln Bart. dimidoofrion 

Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Brüder 
oder zwei Freundinnen, 82.50, einzelne Berjon 
81.8, Gas, Bad und Telephone im Haus. 2242 
Qurlıng Str., nahe Belden Ave, nahe Lincoln 
Ave., Halftev und Hocdbahn. dimdofrion 


Verlangt: Reomers, große und Feine helle, faubere 
Simmer. 117 6. Reben Str. 


Alleinſtehende Frau wünſcht Roomers. 408 North 
Avenue. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
81.50 die Woche. 1131 Well Str., 3. Etage. 

Bu vermiethen: Gute reine Bimmer für Männer. 
20 N. Halfted Str. 5inim 


Zwei große Zimmer, pafjend für Bivet, mit oder 
ohne Voard, abzugeben. 936 Greenwood * 
ulm 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mädchen ſucht Zimmer und 
Board bei deutſchen Leuten, Nordweſiſeite. Miß 
Thieme, 1811 Cleveland Ave. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wuünſcht Board 
bei Wittfrau oder finderlofem Chepaar, in der 
Nähe von North Ape. und Wels Str. 951 Mil 
Str. ’ 


Zu miethen gejuht: Kleineres FFrontflat (Bade: 
zimmer), Nordjeite. Adr.: 8. 379 Abendpoft. 


Au miethen geiuht: Anftändiges Fräulein fucht 
helles fauberes Zimmer für leichte SHausbaltung, 
rabe Gleveland und Lincoln Ave. Preisangabe. E. 
Knor, 159 Orleans Str. 


Zu miethen gefuht: Solider Mann wünfdht Zim— 
mer, mit oder ohne Board, bei Wittme der Morde 
feite. Adr.: R. 381 Abendpoft. 


* Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuh: Ein Mann, in den ern, mit fte: 
tiger Stellung und zugejicherte Erbichaft von 5000 
zu erwarten, fucht Belanntichaft eines friich einiges 
wanderten, deutfch fprechenden fatholiichen Mädchens 
unter 3 Jahren, zwecks Heirath. Adr.: K. 391 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann von 8 Jahren und 
von ſtillem und ruhigem Charakter, wünſcht die Be— 
kanntſchaft einer jungen Dame von 18 bis 25 Jah— 
ren zu machen, Perſon aus armem Stande bevor— 
zugt, die ein kleines Heim wünſcht, muß deutſch 
ſprechen können, zwedsHeirath. Antworten in deutich 
oder engliſch an Adreſſe K. 390 Abendpoſt. Briefe 
bis Samſtag. 

Heirathsgeſuch: Junge Dame, angenehme Erſchei⸗ 
nung, wünſcht mit katholiſchem Herrn guten Cha— 
ratters, bekannt zu werden, zwechs Heirath. Vermö— 
gen nicht nothwendig. Briefe bis Samſtag an Adr.: 
K. 3865 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; 25:jähriger katholiſcher Techniker, 
aus quter Familie, 24500 Vermogen, liebevoll. ſtatt⸗ 
liche Erſcheinung, ein Jahr hier, wünjcht Betannt: 
haft mit jungem Fräulein, auch Wittwe und ande: 
ter KRonfeiiion, zweds Heirath. Ungefähr gleiches 
Nermögen erwünſcht. Bitte ausführlich zu fchreiben, 
momöglid mit Bild. Strengfte Disfretion. Apdr.: 
D. 162 Abenppoft. 
ng Te 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Suche meinen Schwager r, 


Yofef und Wpolfine Kiepik. 
MWabafh Une. 


und meine Schmeiter, 
Garl Schmidt, 715 


Ale Sorten Haar: Arbeiten werben 
Mrs. R. Cramer, 100 Wells Etr. 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, 
meine Dffice jegt nach meinem Kaufe 9 
Place, Englewood, verlegt habe. 

Zahnarzt Dr. m Dittmann. 
Mhone: Normal 4710. Zinfrfondilm 


den beiten Majchinen; 


angefertigt bei 


dab ih 
m. @. 


Pettfedern gereinigt mit 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Peltellung gemadt. Alte Nr. UNI N. Salfted 
Stı., neue Nr. 3341 Lincoln Ape, Telephon race: 
land 110. Bhil. Walger. Smai,friondi* 


 Briedlander, Collection Agency, 
4 W. Randolph Straße. Etablirt 1808, 
! Sınai,e.0,d.* 


nel —— 

Beglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Leber: 
feßungen, Brieffchreiben und fonftige fehriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig beforgt. 
Sartorius, 173 Fifth Abe. Abends und —— 
1938 Mohawk Sir., nahe Center Str. didoſo, biw 
— — — — — —— — ———— 


Rechtsanwälte. 
(Anzezigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred Vlotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 


Tfeb* . 


Albert 1. a Rebts-Anmalt, 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
eſchafte beſtens beſorot. Erbſ eu eingegogen. Ein: 
(ride überall durchgefegt. Löhne fchnelf folfeftirt. 
bftrafte egaminirt. Belte Empfehlungen. 33 Sid 


Dearborn Str., Zimmer 1312. Em;* 


Sohn Wagner, deutider Advofat. 


Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 


"105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


3ag*t 


N. Srieblander’8 Nechtt: und Notariat3s Büro, 
54 MW. Nandolph Str. Etablirt 1898. Rath in allen 
Fällen durhaus frei. 11maidoſondie 


"Wenn Ahr mittellos feld und tüghtigen Mehtsbels 
ftand gebraudt, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eitpmweitede Glarf und Monroe, 1ip*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Viano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr könnt Kleine möhentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiger, 
Standard GCrevit Company, 
rüber U. u Co. 
Zimmer 702, Hartford 8 um 8 S. Tearborn Str, 
Eüpdmeft:Ede Mapdifon, Phone Randoph 3075. 
27maik* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
$25 für 75e monutlih; 850 fiir 81.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlich; HM für $2.25 monatlid. Geld 
in ein pear Etunder. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Paar Go, 
143 N. Deorbrrn Str., Ede Randolpp Str., 8. 44. 
6. Fred. Keller, Mor. 1f6*% 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Grocery- und Delitateſſen-Käufer! — 

3285 oder beite Offerte, billig zu $500, kaufen, 
wenn jofort genommen, 20 Jahre etablirten, —— 
zahlenden Delikateſſen- und Groceryſtore; rieſiges 
Yag!r don importirten und biefigen Waaren, gute 
Firtured, $100 Gomputing age. Seine Kuskurs 
renz. #18 ie für Store und Wohnzimmer; 
wechjelte jeinen Beſiher ur einmal in MO Nahrer; 
mus wegen Krankheit Des PBefigers verfauft wers 
den. Dies ift eine jeltene Gelegenheit, ein gutgchen: 
des Geichäft zu billigem Preis zu kaufen. Spregt 
u. Mittmodh, nur von 1 bis 5 Uhr. 1835 Elybourn 
Ude. , 


mit Woh: 
3. 


Zu verkaufen: Gutgehender — 8* 


nung, wegen Krantheit. Miethe 813. 
Str. 


ott 
Zu verlaufen: Bäderei und Delitateifen, billig, 
wenn jofort genommen. 3013 Ban Buren Str. 


gu verfaufen: Kotel und Noominghaus, 20 Zims 
mer, franfhertshalber. OS N. Chrt Str 


Zu verkaufen: Reftaurant, feiner Plag für zwei 
Leute oder Wittfrau mit älteren Kinpdern; fleine 
Anzahlung und monatliche Abyahlung angenonmen. 
Adr.: D. KR. 88 XUbenppoft. 


Zu verlaufen: Gangbater Meats Market, wegen To: 
desjall. 2426 Cinbourn Ave. 

Zu verfaufen: Bäderei, beite Gelegenheit für den 
rechten Mann. Kommt und jebt, fjehr billig, wenn 
forort genommen. 231 Oft 41. Str. 


Zu derfaufen: Guter SchuhreparatursShop; gute 
Gelegenheit für alleinftehenden Mann. 1929 Fre— 
ment Straße. 


Muß verkaufen: Guter Cafhb Grocernitore und 
Market, noues QVugen und Harnek; guter Grocery: 
wagen und fehr gutes Pferd, verfaufe jehr billig. 
Aufzurufen der Telephon: Lincoln 2805, 

gu verfaufen: Grocery und Bäderei in Chicagos 
beiter Gefchäftsgegend, „Stod“ als Gelchent gemadt, 
wenn glei) genommen. 452 Etate Str. 

Zu verkaufen: Zigarren- und Candyſtore bei gro—⸗ 
Schule, große Wohnung, billige Miethe. Wenn 
ofort genommen ſür 8200.1572 Elybourn Avenue. 

Habe zu verkaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Ligend, don 8400 bis 83003 6 Groͤcery- und Deli— 
tateſſen- 4 Zigarren-, 4 Bäderei-, 3 Butcherſtores 
bon 50 bis 831800. Wer Uberhaupt ein Geſchaft, 
fonn jein mas e& will, jchnell kaufen oder vertaufen 
will, gehe Morgens 9 Uhr nach 15.22 Elybourn Abe. 


Großer Bargain! Verkaufe Kaffee- und Theeſtore, 
Ede, beſte Lage, Wocheneinnahme 8150, ganze Ein— 
richtung neu, billig. Fragt 1572 Clybourn Ave. 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, Ede, eigene 
Leaſe, große Einnahmen, wenn ſofort genommen für 
die Hälfte des Werthes. 1572 Cipbourn Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon an Van Buren Str., nabe 

alited Str., wegen Pamilientrubel, BO—E35 per 
Tag. Preis SEM. Adr.: OD. 182 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Für $20, ein Barbierftuhl, 2 Spies 
gel mit Waiferbehälter. 240 N. Weitern pe. 


Zu verkaufen: Wäderet, vorjchriftSmäßiger Shop. 
Nahzufragen: William Lange, 342 Wabantia pe. 


Adr.: ©. 


Bu verfaufen: Nordjeite Grocerpftore, 
164 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter deutfher Saloon, preisiwerth, 
tmegen Guropareife. Adr.: R. 383 Ubendpoft. 
dimido 
Seltene Gelegenheit! 
Ueber $25 Reinverdienft per Woche erztelen 95 Ma: 
fhinen bei 4 Stunden Arbeit. Preis $300. 
Wpipple Str., Flat EG, Nachm. #26. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon mit Halle; 
Halle aut befegt.. Ausfunft bei Andreas Koit, 
Schneider, 1281 Clybourn Ave. mdi 


Bu verkaufen: Boardinghaus ivenig Geld noth— 
wendig, auf monatliche Abzahlung: gute Belegen: 


heit. 1615 Belmont Ape., nabe Lincoln. mdimi 


Zu verkaufen: Wäderei. 2902 RN. Metern Abe. 
; modimido 


u vderfaufen: Gin Gandpftore, wegen Ab: 
1 Gornelia Uoe. 4n 1wx 


F— verkaufen: Reinigungs- und Färbereigeſchäft 
na 


Pillig 
tetie. 1 


e Lincoln Part, 2109 Lincoln Ave. Preis Kar. 
81ulwæ 

Zu verkaufen; Grocery mit Meatriarket, Pferd 
und Wagen, gute Kundihaft. Nachzufragen bei Mr. 
Delaney, bei Steele Wedeles Go. 2julm& 


409 Taufen „Bneumatic Cleaning Yufineh- wegen 
Abreiſez werth das Doppelte; äglicher Verdienſt 
30. 3800 Fullerton Ave. AIn, 1wx 


Bäderei zu berfaufen, nur Store-Trade. 1402 
Sarriion Str. linim& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Suche mich mit 81000 an rentablem Geſchäfte zu 
betheiligen. Adr.: K. W5 Abendpoſt. dimi 
Partner. Mann geſucht mit etwas Kapital, um 
neupatentirten Safety Razor mit Stropper in Gi: 
nem, automatiſch arbeitend, in den Markt zu brin— 
gden. Etwas lang geſuchtes. Adr.: K. 389 Abendpoſt. 


Partner. Mann ſucht einen Partner auf kleiner 
Hühnerfarm, mit 810048150. Offerten an S. M., 
General Delivery, Lyons, Ill. dimi 


— — — — — ⸗¶᷑ — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eneliide Sprade für Herren u. Damen 
befanntl .am Beiten, Schnelften, Billigften gelehrt 
in Chicggos Erfter u. Weltefter Schule, Allinois Col: 
lege-Gebäude, 715 North Ave, nahe Halitev Str. 

dimifr 

Damen und Herren tönnen $15 bi3 820 die Moche 
verdienen, wenn fie das Reinigen und Prefien von 
Kleidern erleınen mollen. Schlafen bei uns ım 
Haufe Meldungen an Kate George:, 1716 Mells 
Etr., 2. Floor. dimi 


Sernt das Parbiergeihäft— Beite Yayilitäten, Gr: 
pertsInftruftionen; Handwerkszeug geliefert; Tag: 
und WbendsKlafien; Stellungen immer offen; fön: 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
ſchreibt wegen freiem Katalog. New Method, Barber 
School, 612 W. Mapijon Str., Chicago, U. 

23matlm& 


— —— —— — —— — — — — 
Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michael J. Stark & Sons 
Batent-Anmälte dIn⸗— ünd aus ländiſche 
vatente, Schutzmarken u. ſ.w Deutſch geſprochen. 
Freie Konfultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnock Block, Chicago. 
9fbſondido 


Mobt Rloy & Go., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenbeiten. Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 

Bindidoja* 


Grundeigenthbum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi—⸗ 
fon Straße, KH. mo—fr 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


5 verlaufen: W Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Straße, 890. mo—fr 
Zelosty, Byron und Leapitt Str, 
Zu verkaufen: 311 Goethe Str, dreiftödiges 
Framegebäude, drei fFlats; Micthe 832, 3300. 
1217 PBleafant Str., zmweiltödiges Frame, 
Flats: Miethe 3; 2300.00. j 
Beter Hinkel, 1165 Schgwid Etr, 


300 Anzahlung taufen Battugı, oroße Eot, 1542 
Orchard Str. Reit auf feichte Bedingungen. Preis 
$1600. Zorpe, 820 North pe. jun, 1X 


Bu verlaufen: 795 N. Drake Ave. nahe E00 W. 
Chicago Ave., Brick-Cottage, alle Straßen-Verbeſie⸗ 
rungen beſorgt und bezahlt, $1600.00. ZjnimX 

VBeter Htinkel, 1165 Sevamid Str. 


53500 taufen zmeiftöd. Bridgebäube, nebft Cot: 
tage hinten, 1911 Fremont Str, wegen Erbſchafts— 
vertheilung. Auguft Torpe, EM North Avenue. 

jun, 10% 


Zu kaufen geiucht: Gigenthümer, weldhe 
fchon vielfach verfuchten, ihr Nordfeite-Ei=. 
genthum zu verfaufen, aber dad) nicht 108: 
ichlagen konnten — e3 aber jofort zu ver: 
faufen wünichen, werde ich zeigen, wie ich 
e8 innerhalb 60 Tagen verfaufen fann. 

.Marguette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller - Gebäude, 


64 Weit Randolph Straße. 
20mat,jadipolm 
u berfaufen: An Geminary Une, modernes 
Bridgebäune mit zwei Be Flats. 4500. Bars 
gain. Aug. Xorpe, 820 North Ave. jung,6,8 


—Spezielle Bargains!— 
verkaufen: Zweisfylat Gebäude, neu, moderne 
inrihtungen, ein ®lod von Gar, gut vermiethet, 
E00; 8700 Baar, $%0 monatlich. 
Eottage, 6 Zimmer, 2500; 200 Baar, $15 
monatlich. mo—fr 
Belostn, 1% 


Großer Bargein: Modernes pdreiftöd. Prid:Ge: 
bäude, drei 6:3immer und ein 4:Bimmer Wohnung, 
nebſt Stall hinten, nur 86500. Nahe Sheffield Ape. 
und Webfter. Xorpe, 820 North Une. jun3,4,6 

Bu vertaufhen: Late View Gefhäfts:Ede, dreis 
ftad. Vridgebäude, mit GrocerysGeichäft, a0, 
für Mleineres Gebäude. Torde, 0 North Upenue. 


Zu verkaufen: Neues 2⸗Flat Rridacbäude, 5 oder 

6 Zimmer, modern im jeder Weile, Tat Trim und 

eleftriiches Licht, Fuß Lot, bequem zur Addiſon 

tr, A Rıvenswood KHochbahn, 25050; 
hs ger. 


monatlich. mo ⸗ 
elosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Belmont Ave. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Largain!. — Bargain! — Schr gut gebauted ge 
ftöd. und Bafement PVridgebäude, eine 6: umd zwei 
? Zimmer Wohnungen, Bad, nahe Divericy Blod. 
nur 87500. Verzinft jih mit 10 Vrozent, abzüglich 
aller limtoiten. 

—Ostar Joſetti, 411 Lincom Ave., nahe Halfted— 
* dimiſa 


Sehr billig: Haus, 4 Mi. Flats, bringt 83 mo⸗ 

natlih, nur RW; Ordhard Str. 

— Dstar Yojetti, 2411 Lincoln Uoe., nahe Halftedr— 
dimiſa 


Nur 83900: Haus, drei 6 Zimmer Flats, Toilets. 
Miethe 800 jahrlich, nahe Be —* 
—Ostar Josetti, 2411 Yincom Abe., nahe Halſted— 
dimiſa 
Zu verkaufen: Startgebautes Framehaus in 7—⸗ 
und 3:Zimmer Wohnungen, mit modernfter Bade⸗ 
einrihtung, Brid-Lajement, Vor 32X125: 2 Wiods 
von Fullerton Ave. Hohbahnftation. Yon FH800 auf 
300 beradgejcgt. 
Ge. J. Ehmidt & Son, Une. 
vide 


2175 Lincoln 


gu verkaufen oder zu vertauichen für Gottage 
cder für Frameeigenthbum mit 2 kleinen Mohnuigen, 
u gebäutes yramehaus mit 2 großen 6 Zımmer 
ohnungen mit Tad etc, Aaement ınd Trodenbos 

den; Preis 8435. Une. vabe Belmont, 

Gen. X. 2175 Yincoin Ape. 
‚gu verfaufen: Gin Bargain, 2-Flat-Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Vlumbing 
und Pirfenholzbefleidung in jedem Flat, 84300. $1000 
baar, $25 monatlich. Zeiosty, 15 Belmont pe, 
mo—fe 


Racine 
Schmidt & Son, 


Bargain! Feines 2 Flat Bridhaus, 3 und 6 Zim⸗ 
mer, Furnace-Heizung, Gombination Fixtures, 
durchweg Eichen, PBreis SON, oder befte Offerte 
nimmt 03. Todingungen. 

Frank Bed, Ml4 Irving Park Boulevard. 

ſadi 
——— 


Norbiweitieite. 
Kertig fürden 1. Math 


Io von Badtfteln 


Feinſt 
2 s in Chicago. 


er B 
Flat 


a 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. « C. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27%* 
14 Ucre Lotten 
— in Beft Irving Part 
nahe der Car, Wafier, Seitenwege — $675 und aufs 
warts, $50 baar, Reft $IO monatlih zu. 5% Sinien. 
Andere verlangen das Doppelte. Yakt Cu nik 
dur die „Keine Zinien"sAnnoncen fangen; Ihr bes 
ablt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis des 
Sigenthbums. Geld hat immer jeinen Binswertg — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 14 Urre:Lotten, 
63 ift das billiafte Einenthum in Chicago, — Zmeigs 
Dffice: Milmanfee Ave. uno Irving Park Blod., 
töglid und Sonntags offen. Spreht vor oder 
fchreibt für Nüchlein. 

er & Jand 


Koveft er 
143 N. Bearborn Straße, Ede Randolph —eæS 
ſadido 


Zu verfaufen: 7 Zim. Haus, billig, Heikmwaiferheis 
zung. 2428 N. Hamlin Ape., in febr gutem Zus 
zn; leichte Vedingungen. Naberes: 148 Elybourn 

benue. 


81600 Taufen 1822 Wilmot Are, 2 Flat frames 
haus, mit 2 Lotten. Muh verfauten megen Nadlaks 
jahen. Scaefers, 3554 North Ape. dimi 


8210.00 kaufen sechs Zimmer moderne Rrids 
Gottage 103 Monticello Ape., mur $900 Baar, 
werth wenigſtens 33000. Schaefer:, 3554 North Une, 

dimt 

Pargain! Neues dreiftödiger Brid an Renzie Ave. 
2727 Kimball Ave. 


Zu verfaufen: Am Nefferion Park, 7 Zimmer 
Haus mit 4 Lotten, Scheuer, KGühnerftall, Obfts 
ze. 8220. Tiether & Aarnede, 47öl Milmantee 
venue. 


unlwæe 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 280, Brida 
und Steinsyundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 er alt, Eigentbiimer acht nah dem Mes 
ften. W. %. uns €. B. Moore, Jrving Bart Bio, 
und Kedzie Ave. 17mai, x⸗ 


Wirklich ſehr billig! Halber Acre Land, nur 855, 
innerhalb Chicago; 825 Baar und $10 monatlich. 
Vachzufragen, beim Gigenthbümerr Kaijer. Rb 
Irving Park Pivp. in2—29f8ndido 


Eüpdicite. a h 

Seht! Hört! $12 den Monat kaufen Heinen Lade 

und Yot: feine Anzahlung; Leine Zinien für ein 
Jahr; Preis 81000. D’Neil, 79 Konore Str, 


gu virfaufen: Mordoftede 50. Str, ımd Wabafh 
Are., 73 bei 181, 2 Gebäude, KROM. SHneothet 84000, 
1913 fällig. Leichte Vedingungen. Pargain. Beite 
Kapitalanlage. H. A. PBroillet, 117 N. Dearborn 
Etraße. juni 


Borftübte. 
Aeltere Mittme möchte ihre zwei gut_ gelegenen 
Yotten, Gde Commercial Ape., Chicago KHiaht3, in 
u. Ortiwechjel3 billig verfaufen. Wor.: ©. 151 
ibendpoft. jun3,6,9 


Sommer⸗Reſorts. 
Sommer Reſort! 

Verſchafft Euch einen eigenenSommer⸗- 
Reſort! 81.00 per Woche kauft einenAcker 
Land am Lake Michigan, Staat Michigan, 
10 Meilen nördl. von Benton Harbor, 
Prachtvolles Wald- oder Farmland. — 
Vorzuſprechen 3 bis 4 Uhr. 

160 N. 5. Ave. Ecke Randolph, Zim. 427. 


— - 
Farınlandereten. 
GErturfion am 6. AXunt. 

@3 ift noh immer gutes Land nahe Chicago Bils 
Itg zu haben, 3 licat in dem Siwigart Traft, nahe 
Ludington und Paiiftee, Weichican, wo der Merth 
de Landes infolge der Werbeijerungen ftetig feigt. 
Viele Deutihe jiedeln fidy bier an. Preife werben 
im rühfahr höher fein, Tauft Deshalb jest, ehe fis 
in die Höhe çehen. In dieſem Traft fünnt Ahr das 
beite Kleczerzeugende Land für $10 bis 25 pro Are 
baben und das meifte davon für $15 pro Acre, wenn 
Abe jeßt fauit. Senret $I0, fant mir, mas Abe 
wett, und ich werde Guch 40 Ueres je nah Eurem 
Munihe herausiuhen, und Ahr habt Das Redt, e$ 
gegen antere? Land auszutaujchen, wenn Ahr dag 
Land zur gegenwärtigen PreissPafit heiuchen ters 
det. Deine Bedingungen find io niedrig wie $19 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bi5 $10 per Monat 
für 40 Ueres. Ich babe auch gut gelegene 10 Acreß 
Trafte. Diefer DTiftrift ift beffer als irgend ein ans 
derer Theil des Staates für Cbftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagın in dem Emigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbanf, ’ das verfichere ich jedem 
Käufer, und int Todesfall wird Die Farm koſtenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spredbt vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Zamitag Nachmits 
tage. Wir iprehen deutſch. Schickt BVoitfarte für 
große Landkarte umd ilfuitrirtes Wiichlein. G. 
Swigart, Eigenthümer, 120 Firſt National 
Bank Gebäude, Chicago. 1Tmaididojon® 


Seder Mann fann in Wisfonjin eine 
Farm befißen, 

Wir haben Land in Clark, Aust und 
Price Conntics Wisfonfin, von H10 Bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wie 
verfaufen große oder Fleine Grundftüdeg 
gut angeiiedelte Gegend; nahe Gifen« 
bahn und Städten; gutes Wailer; Land 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wä« 
dientliche Erfurjionen; jpredt vor odeg 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun., 
119 Süd Clark Straße. 
dab,dibofon,@ug 


Krankheit ziningt den Befiger einer der feinften 
und beft ausgelegten Trucht⸗ und Kornfarmen 
Michigan, nur zwei Stunden von Chicago, ſein 
Anwelen fofort zu berfaufen. Modern eingerichtete® 
Haus mit 12 Zimmern, Scheune, Stall und andes 
ren Gebäuden, OD Ader Kornland,. 20 Ader Wald, 
15 Ader Fruchtbäume, 2 Ader Reben, 5 AUder Weide 
mit lub. Das jährliche Nettoeintommen beträgk 
82000, Breis $12,000, Anzahlung 6000. Franz 


" Schneider, 3740 Wilton Abe. 


Zu verkaufen: Billig, 40 Ader Land nebit Bau 
plag in der Stadt, ın Michigan, zufammen f 
8500; nahe großen Seen gelegen. Auch vpaffend füg 
— Schreiner uſw. Adreſſe: .— 

m 


tinthoff, Sehoa Aunction, MWisconiin. 

Zu verfaufer: Bin mirflicer Bargain In beute 
{her Anfiedelung in asısconfin, 200 Ader Yarm_w, 
Timberfand mit Pferden, Rindpieh, Hühnern, Ges 
räthen und Ernten: alles Hür $00 Baar, T, Riddes 
wold, Butternut, Wis. diſa 

Zu verkaufen oder vermiethen: Sieben Aeres 
Ohitland, anbebaut mit Birns_und Breiten: 
neue Gottage; 4 Meile von Stepbenspille, I Meile 
vom Lake. Adreſſirt: Lock Box 9, Stevens⸗ 
ville, Michigan. ſodi 

Verlangt: Deutihe, Ungarn oder © 
allgemeine Wyarmarbeit auf  unjere 
Florida, auch iclhe mit Familien. 
beit. Meldet brieflih oder verjänli 
feeler8 Gentral Yureau”, Zimmer 
Adams Etraße, Chicago, AU. 


Decyenberi euere Acres Misconfin Farm, ut 
Gebäure; fünfzi res unter Bilug, gutes m 
ber, nade Gifenbahn und Sägemiühle. $15.00 peg 
Uere. Bedingungen. Mood, Sim. 6, 602 North Up: 

12msic 


erreidher 

ände n 
Ständige A 
beim „Som 
o 78 
Sinl 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Bargain! Zweiſtödck 


tamesfylats 
in elegantem Zuftande, "Miethe- 
Adım & Sesahlen, 165 N. Glare “ — 





\ 


Baar 
oder 
leichte 
Abzah: 
lungen 
zu den 
liberal: 
ſten 
Bedin: 
gungen 


Glas -» Shränfe — dom 
beiten niertelgefägten Eichen= 


holz; für 


Mabagoni-Sinifh 


BR 
REN 


DI RP, 


6 Zub große Auszieh-Tifche 
—- fie find genau wie in diefer 


Abbildung gejeigt. 


268 verichiedene Mujter zur Auswahl. — 
8.75 
9 bei 12 Velvet Rugd.......... $16.50 
9 bei 12 Arminiter 5 
Linoleum, Tuadrat-Nard für 


Kinderwagen — 


mit einem ein= 


zigen Griff zu⸗ 


ſammenlegbar; 


für 


mit Delour oder Plüſch überzogen. 


Side Boards — Gut 


von beſtem 


— — 


Offen: 
Abends bis 
9 Ahr. 
Mittwoch 
u. Treitag 
bis 6 Ahr. 


Alle Waaren 25 

Meilen im Um— 

kreis frei abge— 
liefert. 


und 


Eichenholz ge— 


macht — für 


Schaukelſtuhl 


gut und 


von beſtem Ei— 


ceholz ge= 
madt, zu 


Betten wie 
in 

diefer 
Abbildung 
gezeigt 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


fi 
E 


2ofalberidht. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingerteicht bon: 

Edward F. gegen Arene Kane, Verlaſſen; Maud 
egen Thas Eufhway, graufame Behandlung; Bat— 
— gegen Peter Schuſter, grauſame Behandlung; 
Mary gegen Charles Bertau, graufame Bebande 
lung; ‚Bertha gegen Robert 4. Wallace, Berlajien; 
Reulab gegen iliam 3. Poggerpuhl, graujame 
Behandlung; red I. gegen Margaret Ears, Per: 
lfojjen; Hermann gegen Zherefe Lure, Berlaifen; 
Aierander gegen ozamere Rorwaäli, Chebrud; 
Grace gegen Fredrid Scruton, graufameBehandiung; 
Mamie gegen Sırland Lake, Berlaffen; Thomas B. 
gegen Mamie Murphy. Ehebruch; Augsuſte gegen 
Senn U. Probe, grauiame Behandlung; Marp ges 
gen Lewis Dobbs, Chebruh; Mary gegen Wleran- 
der Bwiga, graufame Pebandlung; ibin gegen 
Zereia inogrodzli, Zrunfjucht; Beifie gegen Pics 
tor T. Lange, Ehebrud; Yennie gegen Frant C. 
Krebt, Irunliudt; Mar gegen mas U. Ga: 
tanaugb, graufame Behandlung; Glaube H. gegen 
Rrie Holmes Berlaifen:; Dela gegen Williarı 
Woode, , graaiame PBehanplung; John PB. gegen 
Elle Fede Berleſſen; Edward gegen Anna Fowler, 
Verlefien; Thomas J— Murpbp, 
Zerlafien; Prances gegen Wobert 3. Yones, Ber- 


idiien; Bertha gegen Nikola W, Eder, graus 
En Behandiung. 


gegen Margaret 


Das Bier 


für Damen 


ie oft hört man Srauen fagen: „Ich Bann 
fein Bier trinfen — es fchmedt fo bitter.‘ 


Pabst 
lueRibbon 


das vorziiglidje Bier 


wird eine angenehme Entdefung für 
bedeuten mit feinem feinen, appetiterre- 
genden Hopfengeichmad, der jo un: 


ranf Vanza, Mary Wagner, 9, 90 
homas Wolf, x 
Audolf Pavblid, Elizabeth Stuta, 22, 20. 
Aames Rode, Roſe Frederick, B, M. 
Niazo Melazo, 
Rob Belmezt, 
are Goldftein, Tora ‚DR. 
ouis F. Topel, Peartl E. Rob, 5, 21. 
. Beterfon, Helma €. Budom, 27, 9. 
. Ban de Werfnen, Cornelia Riddering, 22, 2. 
Frant Lara, PViltorija Strond, 3, 0 


zu. 2 


€ 


—— ihynn, Tatatyn v. 
Chriſtian 
en Nerihleh, Anna 
enrh 

Dr 

Marim 
Ruſ ſell 
Pıvel Zazula, Walentina Chille, 24, 22. 
Cam Bell, Etta Drexler, 3, 17. 

Kriftof Kof, Martha Shmint, 2, 19 
Shelby P. 
Abraham Bromberg, 
William R. 


U 


Igenbe SHeirathß » Lisenfen murben in 
Etfice des Counthelerl3 ausgeitellt: 


Robert ©. Hoffmann, Mary M. Schäfer, 35. 9 
Miadpsiam Eyufransti, WUnielei Poiel, 
ge Red, Alma Guftaffon, &, 7 


angenehm ift, wenn er auf: 


dringlich wirft. 


Reitellen Sie heute eine Miite. 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


S, * 
Anna Kcher, 3, IP. 


Annie Gofintino, 3, MD. 
Roialia Montelbano, 94, 19. 
Wiſe, 


Garver, 35, 2. 
enberger, Genevieve 2. Bowers, 22, 19. 
t. Beterien, — Dalgurd, 0, 8. 
uder, 26, 

arrid, Anna Najb, 41, 31. 

uftafion, Ogda Yohnfon, G, 8, 

of, Kienia Tombrint, 21, 19. 

). Dir, Lula Murray, 2, 19. 


Williams, Sophia Stang, 25, 18. 
Annie Utlroig, 29, 25. 
Euper, Glizabet Martin, 4, 34 


x 


ee  / 


G 


Benny Cohn, 


Otto Biſchoff, 
Arthur Sarper, 
Bert Gilliam, Grace Wright, 3, 3 
Gar! %. Chapman, Mabel F. Leslie, 3, 77. 
Gar! U. Bjornbat, Elie Walther, 28, 25. 
Abraham Hannah Rubenfield, 2, 19. 
Edward Lanjoh, Amelia 2, 81. 
Apfeph De Bellis, Therefa Ropdelli, 29, 21. 
‚hartes 8. 
Auguft 
> 2 * ee 
an ‚Toro 
brabam Stone, Yannie 


2 


ſie 


Pabst Brewing Company 
354-356 No. Desplaines St. 


Thomas Story, Mamie A. Shaver, 
Aan Gihfy, Gufriiinta Aalova, WM, 
Robert A. Hodion, Yizzie Peritlien, 
Malter Rufiell, Nofie 
Oscar Larſon, 
Vintent Suchy, 
Frant Pandi, Maryanna Zigaglo, B. 
Thomas C. Vacalos, Tethra Veran, 25, 19. 

Romaldi Zabielski, Antonino Wojtlo, 21, 19. 
rank Lebduska, Antonie Zoerina, 25, 23. 

befter U. Mitchell, Eleanor Conid, 26, 23. 

5. Yalmar Linquift, Wanja Mancler 
harle? Panderftod, Anna Mueller, 21, 18. 
Marie Erpmann, %, 2. 

Ethel Lane, 


dyner, 


Hengel3, 
2. Schaefer, 


«€ 


Martha Aorgenfen, 
Mamie Trunta, 21, 19. 


— 
— — ————— 


Beckie Goldbera, 24. DD. 
Chriſt. M. Hoff, Eva Krappmann, 29, 19. 
Frank E. Hoſt, Hazel L. Linard, 26, 24. 


William Tryffon, Eugenia Eochere, 27, 3. 
Auguſt A. Schulk, Grneftina Krappmann, 21, 18. 
Jdief Kalouſet, Mathilda Simet, 25, 21. 


26, 21. 
21. 

3, 18. 
3, 19. 


olf, 7, 19 


3. 


%, 23. 


32. 


Bader, 2 


rance& C’Prien, 3, 19. 
ory Bablbeim, 21, 8. _ 
ad, E 

tiıran, 3, 23. 
elger, 56, 51. 


Abendyoit, Chicago, Dienftag, den 6. Juni TIIL. 


NApfer eines Verbrechens? 


Die Leiche eines etwa AQjährigen 
Arbeiters aus dem Fluß gezogen. 


Ein Auge verbläut. 


— — 


Nur is Cents in ſeinen Caſchen gefunden. 
— Don Räubern miß handelt. — All zu 
vertrauensſelig. — Prügelte den Retter 
ſeines Lebens. — Neuer Gaunerkniff. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode eines etwa 40jährigen, wie ein 
Arbeiter gekleideten Mannes, deſſen 
Leiche heute früh in der Nähe der 
S. Aſhland Abe.Brücke aus dem 
Fluß gezogen wurde. Das rechte 
Auge des Opferd mar verbläut und 
gefhmollen. Diefer Umftand gibt zu 
der Befürchtung Veranlafjung, daß 
der Unalücliche vielleicht das Opfer 
eine3 Verbrechens geworben fei. In 
feinen Zafchen fand man 15 Eent2. 
Er ift 5 Fuß acht Zoll groß, 160 Pfb. 
ſchwer und mar mit bunfeln Beinflei= 
dern, blauen Urbeitähofen und grauem 
Hemd bekleidet. Die Leiche harrt in 
der County =» Morgue ihrer Jdentifi- 
zirung. 

Unter falfher Slagge. 

Dem Countyanmalt Guftapus J. 
Tatge ift zu Ohren gelommen, daß 
Schmindelhuber unter der falfchen 
Vorfpiegelung, in Dienften des County 
ftehende Kolleftoren zu fein, verfucht 
haben, von Frau %. 2. Pringle, Nr. 
2342 Galumet Ave., und Anderen rüd- 
ftändige Steuern einzutreiben. Der 
County⸗Schatzmeiſter wurde ſogleich 
verſtändigt und ordnete an, keinem 
Unbefugten Einſicht in die Steuerliſten 
zu geſtatten. Auf die Bauernfänger 
wird gefahndet. 

Erntete ſchnöden Undank. 

Im Sheffield Ave.-Stadtgericht 
trat geſtern C. J. Glover, Strand— 
wärter am Diverſey Ave.Badeſtrand, 
als Kläger auf gegen einen gewiſſen 
P. J. Stahlhammer. 

Mit vor Entrüſtung bebender 
Stimme berichtete er: „Der Ange— 
klagte war dem Ertrinken nahe, als 
ich in den See ſprang und mit eigener 
Lebensgefahr ihn herausfiſchte. Da er 
noch im Waſſer mich feſt umklammert 
hatte und mich mit in die Tiefe hin— 
unterzuzerren drohte, mußte ich ihm 
einen Hieb verſetzen. Nachdem ih ihn 
auf den Strand gezerrt hatte, „pumpte“ 
ich das Waſſer aus ihm heraus. So— 
bald er aber wieder zu ſich gekommen 
war, ſprang er auf und verſetzte mir 
einen wuchtigen Naſenſtüber, der mich 
des Athems beraubte. Ich glaube, 
daß ſeine Rachſucht ſein Dankbarkeits— 
gefühl überwog.“ 

Der Angeklagte wurde um 85 ge— 
kränkt. 

War W. C. O'Coole. 

Die geſtern Morgen, wie berichtet, 
am Fuße der Van Buren Straße aus 
dem See gefiſchte Leiche iſt als die des 
25jährigen W. C. O'Toole, Danpille, 
Ill. identifizirt worden. Als O'Toole 
vor acht Tagen von Verwandten ſich 
verabſchiedete, hatte er angeblich 83100 
bei ſich. In den Tajchen des Ertrun® 
kenen fand man bekanntlich nur 85.80. 
Die Koronersjury, die geſtern noch 
den üblichen Inqueſt abhielt, gab einen 
ſogenannten offenen Wahrſpruch ab, 
ließ es alſo unentſchieden, ob Selbſt— 
mord, Unfall oder ein Verbrechen vor— 
liege. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß O'Toole am Uferrande eingenickt 
und in den See gefallen und ertrunken 
ſei, 

Wurde aufgeſtöbert. 

Frau John Thompſon, die ihrem 
Mann, der Zahnarzt in Wilmington 
iſt, am 12. Mai durchbrannte und 
ſeither von ihrem Vater und der von 
ihm in Anſpruch genommenen Poli— 
zei geſucht wurde, iſt geſtern in einem 
kleinen Neſte in Pennſylvanien aufge— 
ſtöbert worden. Ihr Vater hatte be— 
hauptet, daß ſie nicht ihren Mann ver⸗ 
laſſen hätte, ſondern ermordet worden 
ſei. 

Trau, ſchau, wem? 

Von einem Manne in mittleren 
Jahren ließ geſtern Nachmittag die 12⸗ 
jährige Irene Pinſella, Nr. 715 S. 
Hoyne Ave., durch das Verſprechen, 
daß er ihr Zuckerwerk ſchenken werde, 
ſich bethören, ihn in das leerſtehende 
Gebäude Nr. 413 S. Leavitt Straße, 
zu begleiten. Dort fiel der Schuft 
über ſie her und mißbrauchte ſie. Jetzt 
liegt ſie in bedenklicher Verfaſſung in 
der elterlichen Wohnung darnieder. Der 
Schandbube iſt entkommen. Die Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
auch nur die geringſte Spur von ihm 
oder dem Halunken zu finden, der, wie 
berichtet, die fünfjährige Anna Hvorka 
kürzlich vergewaltigt hat. 

Unſicheres Pflaſter. 

Die 38jährige Farbige Ethel Ban— 
guth, Nr. 130 We 45. Place, wurde 
heute zu früher Morgenſtunde an Root 
Straße und Emerald Une. von drei 
autgefleiveten Weißen überfallen, auf 
einen ſchmalen, zwifchen zwei Häufern 
gelegenen Steig gezerrt und, als ſie ſich 
wehrte, geprügelt und gewürgt, bis ihr 
faſt die Sinne ſchwanden, und um 
ihre 895 enthaltende Börſe beraubt. 
Die Thäter bewerkſtelligten ihre Flucht. 
Die Polizei fahndet auf ſie. 

Um eine Flaſche Schnaps. 

Um eine Flaſche Schnaps, die beide 
als ihr Eigenthum beanſpruchten, ge⸗ 
riethen geftern Abend der 22jährige 
Seemann Frant Kelly, Nr. 882 ©. 
State Straße, und ber 3Tjährige 
Scott Anderfon an W, Voll und 
Teberal Straße in Streit. Diefer ar- 
tete bald in eine Prügelei aus. In 
beren Verlauf aog Anderfon fein Mef- 
fer und bradite bem Gegner brei 
Stihe in den Iinterleib bei. Der 
Vermeſſerte ringt im St. Lukas⸗Ho⸗ 


un 


fpital mit dem Tode. Anderſon wur⸗ 
de verhaftet und in der Wache an Har- 


riſon Straße eingefperrt. 
—-1+90 ——— 


Ein deutſches Volksofeſt. 


Chicagoer Zweigverband des D.⸗A. Natio— 
nalbundes veranſtaltet es am 1. Juli. 


Wie bereits mitgetheilt, plant der 
Chicagoer Zweigverband des Deutſch⸗— 
Amerikaniſchen Nationalbundes für 
Samſtag, den 1. Juli, ein großes deut— 
ſches Volksfeſt. Als Feſtplatz hat man 
ſich den geräumigen und —9 einge⸗ 
richteten, beſonders aber ſchafttigen 
Brand'ſchen Park, anElſton, nahe Bel— 
mont Ave. geſichert. Umfaſſende Vor— 
kehrungen für das Feſt ſind bereits in 
vollem Gange. Zahlreiche Turn- und 
Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt, und man mwird pornehmlich 
auch darauf bedacht fein, durch die 
Veranftaltung von allerlei Turnfpies 
len für die Unterhaltung der Kinder 
Sorge zu tragen. Für Preife, die an 
die Sieger bei diefen Spielen vertheilt 
merben follen, hat ber Teltausfchuß die 
Summe von $100 audgemorfen. 

MWird die VBetheiligung an dem Teit 
eine fo allgemeine, wie man e3 erwar= 
tet, fo fol da3 „Wolfsfeit des Natio- 
nalbunde3” zu einer ftehenden Einrich- 
tung in dem gefelligen Leben unferes 
Deutihthums gemadt, d. h. alljährlich 
mwieberholt merden. Der Eintritt3- 
prei3 zum Feitplak ift, für ermachfene 
PVerfonen, auf 25 Cent3 feitgefeßt wor- 
den. Gintrittsfarten find fchon jebt 
bon den Mitgliedern der dem Yunde 
angegliederten Dereine, jomwie in ber 
Geſchäftsſtelle des Zweigverbandes, 
en 912 des Schiller-Gebäudes, 
Nachmittags von 2 bi3 5 Uhr beim 
Sekretär, Kofeph Danziger, und an der 
Kaffe des Brand’schen Parks zu haben. 

Die bisher ernannten Ausfchüffe 
feten fi zufammen, mie folgt: 

Allgemeine Vorkehrungen: Sof. 
Danziger, Otto Gummeromw, Lorenz 
Schlegel. 

Turnweſen: Ernſt Kußwurm, Ernſt 
Broſius, Henry Kraft, Albert Teu— 
ſcher, Otto Meyer und Emil Rothe. 

Sangesweſen: Eugen Niederegger, 
Franz Doniat, Chas. Kellermann und 
Karl Chriſtmann. 


Bevorſtehende Veranugungen 


Am kommenden Freitag veranſtaltet der 
Beethoven-Frauenverein in 
der Wider Nark-Halle ein Kaffeekränzchen 
mit Verloofung. Tas Vergnügen ift billig, 
denn für die 10 Cents Gintritt gibt e8 aud 
noh Kaffee und Kuchen in den Kauf. Alle 
reunde des Nereins find eingeladen. 

Der Gegenjeitige Unterftügungs = Verein 
„Deutihe Wacht“ wird am fommen- 
den Sonntag im Greelfior Part an Ar: 
ving Park Blpd. fein Pilnif abhalten. Ein 
tüchtiges Komite ift fchon feit Mochen an 
der Urbeit, um Diejes Tyeft zu einem groß: 
artigeren und erfolgreicheren zu machen, als 
alfe bisher abgehaltenen. Diejer Verein, 
obwohl erft einige Jahre alt, ijt einer der 
tegjamften und blühendften der Stadt, nicht 
nur in Bezug auf feine Leiftungen in 
Krankheits= und Sterbefällen, fondern auch 
in feiner eifrigen Theifnahme an allen 
deutjchen, freijinnigen Beftrebungen, md 
zählt jchon nahezu 400 Mitglieder. Für 
das Pifnit find Preistegeln, Volfsbelufti: 
gungen und ganz befonders neue Leberra: 
fchungen vorbereitet. 

Ein großes Pilnif und Sommernadht3: 
fett Hält der Chicago Bayernper- 
ein am fommenden Gonntag in 
Harm’s Grove, Berteau Ave., zwiſchen Lin— 
coln und Weſtern Ave, ab. Um 1 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, der Eintritt 
koſtet 25c. Außer den üblichen Volksbelu— 
ſtigungen iſt beſonders Kegeln um ver— 
lockende Preiſe erwähnenswerth. 

Die Plattdeutſche Gilde Lake 
Viemw Pr. 3 feiert am fommendenSonntag 
in Hördts Grove, Belmont u. Weftern Ave, 
ihr 24. Pilnit. Am Ausmarſch nad) dem 
Teitplat werden fich auch Die Gilden 39, 28 
und 15 beiheiligen. Gin aus den Herren G. 
Bunge, P. Herres, C. E. Schuls, Theo. 
Tosgerau und 3. Marueda heftehender fyeit: 
ausichuß hat die Leitung in Händen und 
forgt mit Cifer und Sadıfırnde für fümmt: 
lihe Beluftigungen und Grfrifchungen, die 
auf Sommerfeften üblich find. 


Der Turnverein Einigkeit 
hält am fommenden Gonntag im 
Luifenhain des deutfchen Altenheim3 an 
W. Madijon Str. in Foreit Barf, SU., 
fein Schülerfejt und Pifnif ab. Turnen, 
Wettjpiele und andere Beluftigungen find 
borgejeben, und man bat in jeder MWeife 
dafür geforgt, dab junge und ältere Tur- 
ner nebit Angehörigen ein paar genuß- 
reihe Stunden im freien verbringen för 
nen. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nach- 
mittag8 fejtgejeßt, der Eintritt fojtet 25c. 

Fin großes Pilnif und Preisfegeln ver: 
anftaltet die Erfte Sektion des Gegen- 
feitigen Unterftügungs - Ber: 
eins am fommenden Sonntag in Grimms 
Part an 54. und Meftern Ave. Der feft: 
ausihuß hat auch Beluftigungen für frauen 
und Kinder vorbereitet und dafür gejorgt, 
dak es an jchmadhaften Erfrifchungen nicht 
fehlen wird. 

Der Nord» und Nordmeft:-Chi- 
cago Bridmadher Kranten-Un- 
terftüßungsperein feiert am Sonns 
tag, dem 18. Nuni, in SHoerdbt’S Grove, 
Belmont und Weftern Ape., fein 24. Bil: 
nit. Ein aus den Herren Hermann Bar: 
rer, Sohn Schalla, Richard 1lhrih, Frit 
Tiedt und Hermann fett beftehender eit- 
ausihuß bietet Illes auf, um die Beſucher 
zu unterhalten, jo daß ein großer Grfolg, 
twie in früheren Jahren, gefichert if. Ein= 
trittsfarten foften 25 Gents für Herren und 
Dame. Das Felt beginnt Nachmittags 2 
Uhr. 

Am Sonntag, dem 25. Juni, veranftaltet 
der Hamburger Klub, ob Sonnen: 
fchein oder Regen, einen Ausflug nah Pa: 
los Part. Der Klub ift der einzige Verein, 
der in diefem, Jahre nach Palos Part geht, 
er Stellt den Theilnehmern ein herrliches 
Vergnügen in Ausficht, jowie Gejchente für 
Ulle. Fahrkarten zu 50c find bei allen Mit: 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Polf Str.-Bahnhof ab. 

Die vier vereinigten Logen de Or: 
vens MutualProtection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werten am Sonn: 
tag, 25. Juni, in dem jhönen, fchattigen 
——— an Berteau Xpe., zivifchen 

incoln und Weſtern Ave., ein Piknik und 
Sommernachtsfeſt abhalten. Sur allerlei 
PVergnigungen ift geforgt, ettrennen, 
Preiskegeln, Tanz uf. Kintritt 25 Gts. 
Die Perfon. Tickets zu haben bei allen Mit: 

lievern und SKomite®. Man fährt mit der 
incofn Ape.:Linie (Bommanpille) bis Ber: 
teau Avenue. 
- Der Turndperein Lincoln veran- 
ftaltet am Sonntag, 2. Juli, ein großes 
Bastet:Pitnit im Silver-Grove an Lincoln 
und 40. Upe. Xanz, Segeln und andere 
Beluftigungen ftehen auf bem Sfeftpro= 
gramm. Der Cintritt foftet 25 Et8. Zur 
ahrt nach dem fyeitplag ftehen hen Befu- 
en am Ende der Straßenbahnlinie in 
Bowmanville Wagen zur Verfügung. 

Die Plattdeutfhen Gilden, 
melche das Biel erftreben, echt deutiche Sit- 
ten und Gebräude hier in diefem Sande zu 
erhalten, werden e8 fih angelegen fein laj- 


—— 


7% Vorzugs⸗Aktien 


Mir offeriren und empfehlen diefe Aftien in Beträgen von $100 und aufs 


märt3 als abfolut fiher und jederzeit ohne Zin3verlujt realifirbar. 


Dieſel⸗ 


ben ſind Spareinlagen bei Banken vorzugiehen, erſtens, weil ſie ein höheres 
inseinkommen ſichern, und fernerhin, weil Spar-Depoſiten, die zwiſchen den 


3 
Binsterminen, 1. Januar und 1. Juli, zurüdgezogen merden, ihrer 


verluitig geben. 


Binien 


3% Dentihe Neih3: Anleihe 


verzinglich zu 3.60%, in Stüden von 200, 500, 1000, 2000 u. 5000 Mar. 


Groichaits: Angelegenheiten in Curopa 


merden prompt und unter foulanten Bedingungen 


erledigt. 


Ausführliche Auskunft über obige Anlagen, jowie jammtliche das Banffadh be 


treffende Angelegenheiten wird bereitmwilligit ertheilt. 


fchreiben Sie deutich oder engliih an 


Spreden Sie vor, oder 


WDollenberaer & Co. 


Borland - Gebäude, 
‚ Erdgefchoß, Chicago. 


fen, bei ihrem großen Voltsfeft, das am 16. 
und 17. Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem Pifnikplag der Riverview Erpofition 
ftattfindet, Durch deutfche Volksbeluſtigun— 
en ein getrenes Bild einer folcher TFeftlich- 
eit in Ddeutjchen Xanden hervorzuzaubern, 
und allen Deutjchgeborenen angenehme Aus 
genderinnerungen waczurufen verfuchen, 
Aber auch den Hiergeborenen werden jie ein 
Schönes, nahahmungsmwürdiges Bild geben 
von harmlofer Ddeutjcher TFeitesfreude und 
Gemüthlichkeit. Mer fih auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen till, der wandere am 16. und 17. 
Yuli nah dem fchönen fchattigen Teftplage 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 


— —— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 


Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Bierbaum, Mary, 64 S.; 337 Menominee Str. 
Bod, Louis, 42 R.; 510 Eliton Ave, 
Dobm, auaufta, 7 .; 3223 Flournoh Str. 
Fungenheim, Sam, 72 3.; 511 &, 37. W. 
Gebet, Srances, 51 R.; 3927 N. Leabitt Str. 
Goertman, Fred, 41 3.; 2725 ©, 40. Abe. 
Hoeit, Anna, 36 3.; 1649 W. Divifion Str. 
Hatferlamp, Charles, 35 3.: 2114 MelrofeStr. 
Hecht, Gottlieb, 78 3.; 3749 Dearborn Str. 
Kod, Emma, 22 3.; 1406 W. 69. Str. 
Mevpers, Carrie, 34 R.; 49233 Hermitage Abe, 
Irommow, Mar, 27 3.; 3209 Sirih Str. 
Meik, Aplis, 45 3.; 639 Oalwood Blod. 
Walters, Marh, 28 3.5; 519 Glaremont Abe, 


Marktbericht. 
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Ehicago, den 6. Xuni 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, He; Nr. 
3, roth, ME—H5c; Nr. 2, hart, WiE—971; Nr. 
8, hart, 9418--9%. 

Frühjahrsweizen, Mr. 

8, Nr. 23, Aue Nr. 2, meh, S— 
5 : Mr. 2, geld, 5-54; Nr. 3, HAa— 
Be: . 3, weiß, Hia—55c; Nr. 3, geld, H%a— 
Hhac; Nr. 4, 5lya—52c. 

Diier Nr. 2, 3322 860;: Nr. 2, weiß, IB; 

\ Nr. 3, Alec; Nr, 3, weiß, 372.8c; Nr. 4, 
weik, Tre; Standard, TU. 

Noggen N. 2, Re Nr 3, 85-%r; 

75&c. 

Gerjfte. „Malting”, 75Me; „Mixino“, 60- 70; 
„Screenings“, 2148c. 

Mehl. „Winter Patents“, 84. 101548 das Faß; 
Roggenmehl, 84.75—$5.10, Minnejota Hard Pa: 
tent, „Straiaht GErport Bags“, $4.20-$4.30; 
beiondere Marten, $5.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timos 
thy, 823.50-$24.50;, Nr. 1, 21.50-22.50; bes 
fies Wrairie, $17.00-—$17.50; Nr. 1, $16.00— 
816.50; Ne. 2, $14.50-$15.50; Padheu, 80. „0 - 
$10.00. 

Timothy⸗Samen. 86.550 87. 25. 

Kleejamen. $13.50. 

Del, 

Standard, weiß, 100.................8 

Seelig ... 

Gocene 

Michigan ZTeft 

Gaſolir 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

NRindvieh—. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
5.75—86.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-85.75; gute bis ausgejuhte 
Kühe, 84.00-85.50; gute bis ausgejußte älber 
87. 00 48. 003 Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
5.00. 

Ehmeine. Gute bi3 ausgefuchte Pöfciwaare, 
85.586.090 ver 100 Pfund: gute bis ausge 
fuhte (zum Perjandt), 86.00-86.15: mittlere 
bis ausgefuchte sFleiichermaare, $5.095-—56.10; 
gute bis ausgojuchte Ferkel, 35.50-86.00; Eber, 
82. 2533. 00. 

Schafe. „Shorn Wethers“, 
D; „Native Emes”, 
rlings“, $5.00--86.00; 

0-80. 
Molkereiprodukte. 


3, 949c. 


0.96 
0.63 


per 10 Pfund, $3.75- 
.24. 253 „Fed 
„Native Lambs“, 


Butter— & 
„Greamery?, ertra, das Pfund,, 
NH eseanee 
„Dairies“, ertra, das Pfund.... 
Me 3 
„Ladles“, das Pfund. .......... 
Packwaare, das Pfund.......... 

Eier— 


Ftiſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
—— 

do. (Kiſten eingeſchloſſen) 

„Firſts“, das Dutzend. ...... 

„Extras“, das Dutzend.......... 

Rüfe— 

Nahmtäfe, „Imins*, das Pfund.. 

„Noung America”, das Pfund... 

„Zariied”, das Pfund..oneccecee 

„Arid”, Das Pfund 

Ehimeizer, das Pfund........... 9. 

Lamburger, das Pfund.......... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebenyy— 

Hühner, daB Plund...ccssoreee 
nBroilers”, das Pfund. ...encnce. 0. 
— 
Gänfe, en 
Enten, das J 
Geflügel (Küplfpeiher)— 
Hühner, BR: Een 
„Broilers“, das Pfund. ..cceccc. 
Truthühner, das Plund..cccecee 
Kälber (geihlahtet)— 
S— 60 Pd, Gewicht, das Pfund 0.08 
6585 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 10 
85-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.10 —O 
Gemüje und friihes Obſt. 

—— DIE Eu seen 
SaugEn,. DE Bile....0<00cnnen0s. 

Grape Fruit, die Kifterocceceecee. 

EB DIE REN asien 

Erdbeeren, Midhigan, 16 Duart3..... 

Stadelbeeren, 24 Duart3 .... 

Plaubeeren, die Grate 

Duisen, EIER, nenne 

Motbe Himbeeren, 24 Pints.......... 

Brombeeren, 24 Duartd...ocoooonone 

Mafermelonen, die arladung.... 5 

parat; Die Ban 

BEE: DIE: IRE aaa 

Gurken, das Dußend s 

Wlumenkohl, die Hifte.occconecnenn 

tete. BIS - Rice ana. 

Grüne Erbſen, die Kiſte ........... 

Grüne Biwieheln, das Pündden...... 

KRopfjalat, der Kübel. oncccnenenne 

DIGBIEINT, 

Meerrettig, Dußend Stangen. ....... 

Nothe Rüben, die Kifte..occcnnonnces 

Mohrrüben, die Kiſte ... 

Retiige, das Hundert........ 

Spinat, der Kübel ..... 

Tomaten, die Kiſte... 

Veterſilie, das Faß ........... 

Pfefferſchoten, die Kiſte. ......... 

Bmiebeln, der —⏑— 

EEE TER TRERER: 

Süßkorn, das Faß.......... 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.25 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfr. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 1.0 
Rothe Nierenbohnen 3% 

Rartoffeln, Garladung, Bufhel 

bo., neue, der Bulbel.. 20.0.0... 1.15 


>> 


sp2>>> 
Ba a IND 
-1O 10 


.. 0.10% 
.. 0.1 
.. 6.1 


Truthuhner, 


253 
IS:3 


Ye 
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ss832% 


RHEUmATısuug 


Abioiut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei» 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Seilung bon 

tismus. und Zeugniſſe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 
Gart Str. uno Bebiier 


„ Chi ⸗ 
ave. 


Bankiers 


109 Süd La Salle Straße, 
Ede Monroe Str. 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
55,500,000 Rapital 
und Weberihui. Die 
Aktien Diefer Banf 
find im Belig Der 
Aktionäre der Firit 
National Banft von 
Ghicago. Sie hatüber 
63,000 offene Spars 
Kontos. Die Einridhs 
tung und Sage ep 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Pruſident 
Emile K. Boiſot, Vize⸗Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str, 
dide⸗ 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasfelbe, gang 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Olfea Samdtag Abend von 69 Uhr. 


Ener ER 


Wu. ©. Heinemann & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigiten zeitgemäßen Zin? fu 
dab, didoſar 


J 


Held zu verleihen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sypsthelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mi3E® 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem undberteeffe 
lihen Spestal-Brudbend, 
melhes obne Schmerzen 
von Kindern, Krauen und 
Männern Tao und Naht 
hen — —— 
Wir fabriziren außerdem er e 
n #1.0 aufwärts, — Glaftiihe Streitmpfe, von 
en : 1.00 aufwärts. Yelb pas für 
ie ebätmutterfentung, 
hrile, nah Operationen und 
fur ſchwachen Leib, von $2.00 
auftwärts. @eradehalter 
liche Beine, Arme ufe., a 
gepeifor sim. Krummen Ichden, 
heine, Frühe und alle anderen 
Nerwahlungen werden mit unfes 
ren Üpparaten gebeilt._ Wie 
baben das ältefte, größte Bruch⸗ 
: bande und orthopädiihe Bans 
dagens@eihäft omie unſere 
eigene frabrit in Umprife. vaialı en und Uns 
affen frei von dem größten beuffhen Spezialiften. 
— böchſtet Uus jelchnungen und Diplome für 
orthopäbiiche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, PBräfivent. 
154 N. Bifthd Une, nahe Nandolpd Str. 
Gefchäft offen bis 6 Ahr Ubende, Sonntags bon 
an 12 Uhr. — rauensBandagiftsBebienung füs 

amen. 


Wichtig für Männer. 


nn Uerzte oder Urgneien Euch Es helfen, 
berfucht unfere ficheren, —— Heilmittel, mele ' 
% Mlemald fehlfhlagen, bei folgenben geheimen 
rantheiten; Formulaxe Nr, 1 u. 2 furiren jeden 
no fo hartnädigen Fall von geheimen AKrante 
beiten und Urtinleiden. Preis 531.90 die Flaſche. 
— Doktor Tuder'd Blue Specifte kurirt Blutb v 
Aftung in allen Stadien. _ Breis $2,00 var 
ale. — Prof. DeBois Baitilied | 
eilen Männerfhmäde [ölafiofe nächte, Ners 
pöfität, Sas im Urin, Melandolte und nicht yus 
riebenitelendes beleben. reis »1.00 2 
aßtel, 3 für $2,50. — Die obigen Hetilmiit 

find nur Bei und zu haben. 


Behlfes Deutihe Apotheke. 
775 Cüdb State Straße, Chicago, IH. 


Wlte Nummer 441 ©. ‚State Sir, 
Zokeode A 





— — 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aus Sonntags 9—1L. 
in10,di,do fx.fon® 


un, Borschz 
& Co., CI Ei 
Optiter. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafe 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehitaf! 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
ibfeb,bibofa& segenüber der Boft-Dffieh 





Schiffs-Karten 
55, 5 Europa 
28 bon giltig 


12 Monate. 

Uintwerpen, Rotterbam, Bremen, Ham» 

burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
BE Billige Preiie für Kaiüte u 


A. BOENERT & 60. 
16568 N. Halsted Str. 


äwifchen Eiybourn und Nortb Ave. 
Mbends offen bis 7 Uhr. Eonntags ı13 2 Ußr. 
Saupt-Dffice: 
tel 


322 ©. Clarf Str. Shrkınor 
mail,mobidofa* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Rberzeugt Euch. 

Nad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer 
ven, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, TZemed 
bar und allen Mlägen in Europa. 

Von New Work nah Noiterdbam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2. Haltüte. 


2olalberidht. 


Die Telephonfrage. 


Ald. Long bezeichnet Monopol als 
einzige befriedigende Löjug. 


Berlaungt Unterſuchung. 


AP. Hey befürwortet Bau eines Kinder: 
hofpitals für anftedende Krankheiten. 
— Die Ueberwadung der Privatbanfen 
verlangt. — Bünftige KRefultate, 


Die wichtige Frage, die den Stabt- 
tath bereitö früher wiederholt bejchäf- 
tigt bat, ob es räthlich fei, zmei Tele- 
phoniyjteme zu haben, oder ob ein Mo= 
nopol vorzuziehen fei, murde in ber 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Zuni 1911. 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


IHEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Goudh- Hängematten, 3.39 
Ebenio fomfortabel wie irgend ein Bett, paſſend⸗ 
fte Hängematte zum Schlafen im freien, Tann an 
irgend einer Vorh, Baum oder Gerüft befeitigt wer: 
den. Dieje Couh:Sammods haben Gold:Bronze 
Stahl: Frame, 72x30, Matrage ruht auf einer nicht 
roftenden elefteiich galvanijirten Spring DMetc! Sıat 
Fabric mit Soil Spr'nys am Ende, 9 Unz. Dud 
Enden, baumwolleenc Filz-Matratze, tufted und über⸗ 
zogen mıi Tan Dud, bat i Wird Shield; hat keine 
Iharfen Kanten und ftredt fi je nach der Yage des 
Körpers. Diefe Couh:Hammmoods jind das Duppelte 
de Vreiſes werth, den mir dafür ver- 3 3 
langen, ° 


Rieſige Preis-Herabſeßzungen an feinen Nugs 


Ein großer auferordentlicher Einfauf—jeder fertige Rug— mehr wie 2000 in allen Gröken von 
einer 18X36 Matte bi3 zur großen Sorte 11.3X15 Fuß, und jeder Rug perfekt, von The Fair ge— 
fauft und am Mittwod zu weniger als den Herftellungsfoften verfauft; 
die einzige Bedingung des Fabrifanten mar die, daß mir feinen 
Namen nicht anzeigen dürfen—es genügt zu erwähnen, daß jeder, Rug 
den Zettel des Kabrifanten trägt, und e3 gibt Feine beiferen Rugs im 
Handel. Sie find meiitens in den meichen reichen Scattirungen bon. 
franz. u. Rerfiand Wiltons, für welche diefe Fabrif beruhmt it —itrift 
eriter Nlafle ganz Worited-Meijterjtüde. Wirfliche, echte Rugs. Eine 
Heine Aygahlung fichert jie Euch für jpätere Ablieferung. 


Vierter Floor-—Dearborn Str. 
Beite Royal Wilton Rugs | Beite franz. Qualität Rugs 
2.5 Royal Milton Rugs, 18X36, zu 1.75 


$ franz. Qualität Rund, 2214x836, 3.00 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


® 


Eriparnifien. 


Point 
mufterte Centers, 
Yard lang, 


ſpeziell, 
das Paar 


700 Paar feine importirte Iriſh Point Spitzen-Gardinen, eine Räu— 
mungs-Partie von der J. S. 
eine der größten Importations-Firmen inAmerika, an uns zu etwa 50c 
am Dollar verkauft. Kommt morgen früh und kauftGardinen zu großen 


Partie 1. 85 Irifh 
Spitzen-Gar—⸗ 
nen, einfache oder ge— 


Räu⸗ 
mungs-Partie von 
J. S. Leſſers Lager, 


2.95 


Leinen—2. Floor, State Str., Nordende. 


Refter von Tifhtuh: Damaft, irifcher, fchottiicher 
und deuticher reinlenener Tiihituh-Damaft, TO und 
72 Zoll breit, einige Satin Damaft Stüde in der 
Partie, in Yängen von 2, 2)& und 3 Yards, 95€ 


alle per Yard zu 

MWeike Stoffe, ein großes Aifortiment von ausger 
fuchten Mufter-Stüden von weißen Watitings fowie 
Kleiderftoffen in mercerized Linensfiniibed Cotton 
Laton, Nainfoots, Lingerie Gloths, Cheds, Plaids, 
Streifen u. j. w., Mertbe bis zu 3c., in 19€ 
diefem Verkauf die Yard zu — 


Ausverkauf von importirten Spigken-Gardinen 


Leffer & Sons Co., von Nem Mori, 


Floor, State Str., füdl. Ende. 

Partie 2. 88.75 Partie 3. $10 im- 
import. Irifh Point > — —* 
Spisen-Garbinen — | Yen - „ardinen, Die 
alles neue u. hübſche — —— 


Gardinen für Par— 
Muiter, 3 Yd8. lang, | Ior, -einfache od. ge- 
zu weniger al3 Xej- 


— — * ee alle 
ers Impor— auerhaftes 
tationspr. 4.89 Neb, Paar 1:30 


Ubfahrt von Chicago am 6. und 20. Juni und 
am 4. und 18. Juli. 
Schnellsug nah New Dort ohne Umfteigen. 
Ueberzahlung. 


Keinerfei —— — mit Gepäd 
N, 


Verſpätung im Hafe 
Unnüge Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


geftrigen Situng der Körperfchaft von 
Ald. Long angefchnitten. Sn einer 
längeren Rede beantwortete der Stadt- 
bater die Frage felbjt, indem er fi 
für das Monopol ala das einzige 
Mittel, um Schwierigteiten zu bermei- 


4.25 Royal Wilton Rugs, 7X, zu 3.25 
86 Royal Milton Nugs, 36x63, zu 4.75 
$15 Ronal Wilton Rugs, 4.6X7.6, 10.95 
825.50 Ronal Wilton Rugs, 6%x9, 17.50 
$37.50 Royal Milton NRugs, 8.3x10.6 25.00 
30 Royal Wilton Rugs, 9x12, zu 28.75 
55 Royal Milton Ruas, 9x1l5, zu 39.00 
FE Royal Milton Russ, 10.6x12, 39.00 


Boummoll. Sommer-Blan: 
fets, in Weiß, grau oder 
lohfarbig, mit bübichen ge- 
ftreiften Worders verjeben, 
das Paar 
zu 


83.50 Rope:Bortieren, aus 
guter Tualität Chenile Cord 
gemacht, in roth, grün oder 
zweifarbigem Grün, mar: 
firt zu, da8 
— Stück, 

Töc aebleichte nabtiofe 
Betttücher, 72x90, 72x99 
oder 81x90 Zoll, aus feiner 
Qualität Betttuh: um 


8.75 franz. Qualität NRugs, Axid, 475 
R.50 franz. Qualität Nugs, 36x63, 6.25 
. - i > 

820 franz. Qualität Rugs, 4.6x7.6, 15.00 deiphia {abrif von, 1, 2 und 
* Sualität Rund. 6x0 26.00 3 Baar von eine Sorte, 
34 franz. Cualität Nugs, 6x9, zu 26. das Paar 
850 franz. Qualität Rugs, 8.3x10.6, 39.00 zu 2. 

$45 franz. Cualität Rugs, 9x9, zu 35.00 B Nottingham Spigen: 
855 franz. Qualität Rugs, 9x12, zu 42.50 gardinen, 3 oder 33% Yard? 


% _ Tapeftry = Portieren, 
das OddeLager einer Vhila= 


veo/e 
mW. & 
Roulcaur, 


Fenſter— 


23 
Fuß, Stück, 20 


We gebleichte Kiſſenbezüge, 
aus feiner Qualität Kiſſen— 
bezugzeug gemacht, ſvpeziell 


ußend 
J 3x7 
57.50 lang, weiß, Ivory oder Ceru, 


Größte Deutih-Ingarifdie Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bt5 6 Ubends. Eonnt, 9—12. 
Bol.diboig® 


Schiffs Karten 


Zwischendeck und Kajute 


Ober alle Linien, von und nah Deutſchland, 
Deiterreich-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Suremburg ur. f. m, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Brompte und reelle Bedtenyng garantirt. 
Zidet-Dffice 


J. S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Yeistn«. 


vitoffice. 


Offen bis 6 Ur Ubds. Sonntags 9 bi! 12 Ban, 
9mai,dibofamo* 


m nn 


&rfurfionen. 


New York und zurüd 
Bofton und gurüd 
Buffalo und zuriüd 
und »ielen anderen Punkten au enilp. Breilen 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Ozean -und See ⸗Dampfer⸗ 
Geſellſchaften. 


Eiſenbahn⸗Fahrlarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Etr., Chicago. 


Offen 8 Uhr Dioxg. Bis 8 UbdE. Eonntaas 9—5. 
28ınai,fondibo* 


Schiffsfarten! 
von und nadı Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17fbfr,fon,di* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


un 
Eseniihe Routenad Europa 
über den 
Et. Lorenz; Strom 
Die 


Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
FFaiſerinnen des Aruantit“e. 


Wochentliche Fahrten, Montreal, Quebec nah 
Riderpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Ein Rlaife Kajüte (2. Kajüte aenannt) $47.50, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näberes bei Aos 
Iolagenten au erfahren, ader man ichreibe an 9. 
M. Maclalum, G. N., Rbone Harrifon 1713, 
224 €. Clark Eirl, Chicago, ZU 

Sap.6montb3 


"SOS’« 
WEEZER 
Mbfoiute Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „606“ Urzt ift jent in Chicags 
bis „SOG“ anzuwenden, ermöglicht es jedem 
ı mit Blutvergiftung Pehafteten fich 
privat und geheim heilen zu lufs 
en. — Beachtet, daß viele, die 
idte Symptome nah alter Weile 
behandeln Iießen, ipäter von den 
ſchredlichen Nachwirkungen der 
Krankheit befallen wurden, wie 
= Blindheit. Lahmung, Locomotor 
—— Atarxia. Gedähtrikihmähe etc. 
Wenn Mr je an Blutoeratftung gelitten habt, 
uldet Abr e8 Euch jelber wie Eurer Familie, 
seien Shezialitten fofort zu Lonjultiren. Gr 
nimmt die Behandlung tn feiner Office vor, 
und Ahr feld nur 6 Gtunde abgehalten. 
Er re bie Geskheen neh Gurer Ber 
auemlipleit und er uh überrafhende Bes 
mwelie für die Sellung Bon Dlutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung bon BDrof. 
Ehrlih’s „80 Ealvarjan. 


606” MEDICAL LABORATORY 


gut u. Randolph Str. (E.D.Ede) 3. Floor. 
Angang 145R.Elar! St. Stun. 9 Bin. 6.84. 


Zähne ohne Platten und Eure Iojen 
Zähne befeitigt. 
rennt Eu nicht von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Spitem unteriucdt habt, dad Res 
Bm von 35 Jahren Erfahrung auf bemfelber 
lag. Ihr eripart 50 % an den Koiten, erbals 
tet d. beite Material u. eine bindende Garanti«, 
Unfere Standard ©. S. Yhite Zähne......58.0 
Boles Gebiß(Fildbein).......- are 5.09 
Bühne ohne Platten {unf. Spesialität).... 
Ecivere Gold: u. alle anderen Arınen.... 5 
seine Goldfüllung od. Neuemailliren 
onfultation frei. Schmerzloies3 Ziehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 


©. D Ede Randoiyh u. Glart Str., Chicago 
13nov,fondido® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber ber Fair, Derter <uilding. 

Die _Xerzte diefer Anftalt iind erfahrene deu‘s 
he Evezialiiten und betradten e3 ala eire 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fohnel mie 
möglih von ihren Gebreden zu beilen. Eie be: 
len gründli und unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, wrauenleiden ui) 
PDicnftruntionsitörungen ohne Dperation, Hant- 
frantheiten, verlorene Manneötraft etc. Oper: 
tionen bon erfter Klaffe Overateuten, für rab.- 
Tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Va- 
ricocele etc. Konfultirt und bebor Abr heiratbet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfes 
Rrivathoipital, Frauen werden bom Yrauenar:t 
(Dame) behandelt. Behandlung inf. Mebdizinen 


Nur drei Dellars 


per Monat. — EC hhneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Eonmntag, 
‘10 bis 12 Ubr Bormittaae: 


Lefet die „, Sonntaugpoſt“ 


den, erklärte. Er führte aus, daß der 
Stadtrath ſich anſcheinend im Jahre 
1909, als die Illinois Tunnel Co., 
welche das automatiſche Telephon— 
ſyſtem betreibt, um eine Verlängerung 
der Friſt für den Anbau ihres Syſtems 
nachſuchte, nicht der Unzuträglichkeiten 
bewußt worden ſei, welche der Stadt 
aus dem Vorhandenſein zweier Sy— 
ſteme erwachſen würden. Der Stadt— 
vater brachte die Frage mit einem An— 
trag, feſtzuſtellen, ob die Illinois 
Tunnel Co. 20,000 automatiſche Tele— 
phone in Betrieb habe, zur Sprache. 
Den Beſtimmungen ihrer Gerechtſame 
zufolge muß die Geſellſchaft am 1. 
Juni dieſes Jahres dieſe Anzahl Tele— 
phonanſchlüſſe aufzuweiſen haben. Der 
Antrag wurde an den Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht verwie— 
I der die Unterfuchung vornehmen 
ol. 

Kinderhofpital für anfteende Kranfheiten 

Bau eines Kinder-Hofpitals für an- 
ftedende Krankheiten befürmortete Ald. 
Hey. Auf feinen Antrag wurde der 
ftabträthliche Finanzausfhuß angemie- 
Ien, feitzuftellen, ob fich die nöthigen 
Gelder für den Zmed auftreiben laflen, 
und eine Bewilligung im Haushalt- 
plan für das nächte Jahr auszuſetzen. 
Der Stabtvater erklärte, daß Chicago, 
mas die Behandlung von anjtedenden 
Krankheiten, wie Scharlachfieber und 
Mafern, anlange, meit hinter anderen 
Städten zurüditehe. 

Beaufjichtigung der Privatbanfen. 

Beauflichtiaung der 210 Privat- 
banften der Stadt durch die ftädtifchen 
Behörden befürmortete Ald. Britten in 
einem Antrag, den Rechtsausſchuß an— 
zumeijen, eine dahingehende Drdinanz 
zu entwerfen. Die Ordinanz foll por: 
fehen, daß der Stabtfämmerer die fi- 
nanzielle Lage der Banfen jedes halbe 
Jahr unterfuchen fol. Der Antrag 
murde dem Rechtsausfhuß zugemiefen. 

Arnolds Bezüge. 

Zur Annahme fam ein Antrag Alb. 
Carrs von der 5. Ward, den Stadt: 
fümmerer anzumeifen, in der nächiten 
Situng des Stadtrathz eine ing Ein- 
zelne gehende Aufftelung über die Be- 
träge zu unterbreiten, die Bion J. Ar— 
nold aus der Stabdtkafje bezogen habe, 
und wofür das Geld bezahlt worden 
ſei. XUrnold hat als Mitglied und 
Vorſitzender der Ingenieurs-Kommiſ— 
ſion, welche die Durchführung WN 
bahn-Ordinanzen überwacht hat, ein 
Gehalt von $30,000 das 3. bezogen. 

Auf Antrag Ald. Healy's von der 
18. Ward wurde der Oberbau-Kom— 
miſſär angewieſen, feſtzuſtellen, was 
ſich thun laſſe, um die Bürgerſteige der 
Brücke an der W. Madiſon Straße zu 
verbreitern. Der ſtärkere Verkehr, den 
die Eröffnung des neuen Bahnhofs der 
Chicago & Northweſtern-Bahn mit ſich 
gebracht hat, macht den Schritt nöthig. 

Günſtiger Ausweis. 

Mayor Harriſon übermittelte dem 
Stadtrath den Bericht des ſtädtiſchen 
Aichmeiſters James A. Quinn für den 
Monat Mai, der erkennen läßt, daß die 
Stadt unter dem neuen Syſtem, das 
Ueberweiſung der Sporteln an die 
Stadtkaſſe vorſieht, recht gut abſchnei— 
det. Nach dem Bericht betragen die 
Einnahmen des Aichamts für den ab— 
gelaufenen Monat $4075.56 und die 
Ausgaben für Gehälter, Betriebskoſten 
uſw. 51071.68, ſodaß ein Ueberſchuß 
bon $3003.88 zu verzeichnen ift. 

Gleichzeitig genehmigte der Stadt- 
rath auch die neue Bürafchaft, die 
Quinn geftellt hat. E& wurde für nö- 
thig erachtet, daß der Uichmeifter eine 
neue Bürgichaft ftelle, da feit feinem 
Amtsantritt, das neue Gefeh, das ein 
Gehalt feitfegt und Uebermeifung der 
Sporteln an die Stadtlaffe anordnet, 
in Kraft getreten ift. 

Uld. Donahoe, der Vorjitende des 
Rechtsausſchuſſes, brachte ein Amende— 
ment zu der Ordinanz, welche die Ra— 
ten von Autotaxametern regelt, ein, 
doch wurde die Berathung der Ordi— 
nanz auf Antrag Ald. Lawley's ver— 
ſchoben. Das Amendement ſieht Strei- 
chung der Beſtimmungen über Ge— 
bühren für Beförderung von Gepäck 
vor. Die Ordinanz, welche Hauſirern 
das Ausrufen ihrer Waaren verbietet, 
wurde auf den Antrag Ald. Donahoes 
an denRechtsausſchuß zurückverwieſen. 
Der Ausſchuß hatte fie zur Annahme 
empfohlen, doc; hatte eine Minderheit 
feiner Mitglieder einen Minderheitz- 
bericht gegen ihre Annahme eingereicht. 

Gefundheitstommiffär ernannt. 

Mayor Harrifon ynterbreitete dem 
Stabtratb die Ernennung von Dr. 
Georg 3. Young zum Gefundheitstom- 
miffär. Sie wurde genehmigt. Eben- 
falls gutgeheißen wurde die Ernen- 
nung ber Aldermen Harding, Carr, 
Derpa, Bapricef, Ahern, Jaredi, Wal- 
fomiat, Krumbolz, Kearns und Blod 
zu Mitgliedern der Verfchönerungs- 


876 franz. Qualität Rugs, 10.6x12, 
865 Moval Wilton Rugs, 10.6514, 49.00 | %87.50 franz. Cual. Rus, 10.6x4. 


Möbel—5. Floor 


67.50 Spigen, Baar, 


SEE SPEZIELL 


Kopien von cten 1.59 


2 Markt-Tage 


morgen zu, das 
Stüd, 


weiß  geblümte ge 


15c 
c Gardinen Swiſſes, Yd., 


Haushalt-⸗Artikel 


zeug gemadt, Stüd, 5506 


Dieſe Preiſe ſind nur giltig 
für Mittwoch und Donnerſtag 


Kommt zuerft zu uns, wenn 
Ahr Nahrungsmittel irgendmelcher 


Art zu Kaufen beabfichtigt. 


Das wird zur Folge haben, daß 
‘hr ftetig kommen merdet. 
merbet finden, daß unfere Grocerie- 
waaren die „beiten find, bie hr 
‘hr merdet 
alle Eure Saden bier faufen, 
und außerdem merdet hr aud) Te 
Eure Freunde an uns vermeifen. IMURIR 


Manche Bäume wachlen fchneller 
ald andere, mweil es Bäume ver- 
unjer Ge— 
Ichäft mächjt deshalb fo jchnell, 
Grocery 
einer 
ten Weife betreiben. 


350 Bird Maha— 
gony = Schaufelftühle, 
wie Bild, unten ertra 
ftart gemadt, Sattel: 


Sitz, zwei 6 
Muſter zur 2. 27 


Aus wahl, 


822.59 Drefjerd, fomohl in viertelgeſägtem 
Eichenholz oder Matagony, volle Serbventine— 
Front, feiner geichliffener Plate-Spiegel, Jıns 
perial Klauenfühe, 2 Mufter — 

Drefjers, irgend ein Finifhb, 15.87 
Chiffoniers, Dazu paffenn, 14.87 


jemals gegefjen habt.“ 


54.00 Ganitary 
Coudes, Patent 
Fabric Top, dop— 
pelter Sprungfeder 
Support, volle 


Größe, < 

ſpeziell 2.34 
$3.50 Filz Pads, 

die zu den obigen 


Couches paſſen, 
während dieſes 


Verkaufs 2.27 


ſchiedener Arten gibt; 


das 
in 


geihäft 


I 

! 

I 

| 

| 

| U a RES | a weil mir 
| $25 von beſonders 

gutem (Entwurf, extra jchmwere Pfoiten, 

ezöllige Obertheil-Stan 

gen, 1301. Fillers, polir a 
ter oder Satin yintib, zu 


Mejiing:Bettitelte 


j * — — — 
47 Unſer Meiſter-Grocer. yeimer gramulirt. 
uder — X Pfund 
3 
Fri—$2.00 iwerth 
Palmolive Seife ab: 
folut frei mit jeder 
Kifte 


mit Peitellung von 
$1 ober Da: 


rüber, au 980 


Mehl — 44 Faß—- 
—— ——— — | 


Sat XXX X Min- 


1.30 


Mhole Wheat Mehl— 
echt. Wir mahlen da & 
Fairview Whole Wheat 
Mehl mit einem altmo— 
diſchen Mühlſtein, täg— 
ia, gemahlen, durchaus 


friſch, 10-Pfd.⸗ 65c 


Sad für 
Garolina fancy a) 
— Reis, Pfd. ‘“c 
Kellogg's flake 28 
eis, Shader Dede 
Dats’ Gocoa, regulä: 
re3 dc Padet 38 
für Rn 15€ 
Aunt — Buch⸗ 
weizen mehl, Me 
Packet für Te 
Part K Pollards fan: 
sure Hühner: 
utter, 100: rm 
Pid.:-Sad, 1 + ‘d 
— Screenings — 
00⸗Pfd.⸗S 
Rn 1,19 


für 
dc 


Jcecream Salz, 
ty 


16 Bettftellen, ganz von 100 
a ii; ; z Stüd i 
aus Meſſing, mit Zzöll. Ei Ga pa nic 
# Knöpfen, extra fchiwere zu +ie 
Tilfers, Stangenenden in Kirls grünen 
— — Oil Seife, Topf 
neuem Stil und maſſive 


12c 

: 9_& 9 Ca: 192 

äußere Pfoften, Satin pet Seife, Stüd, 12c 
und polirter Yiniih 


Spar Bon Kitdhen 
J Verkaufspreis 


neſota Su: — 
ee nle’3 import. reiner 
‚ 


Zuder- Sprup— € 
reg. 25, für 19c 
Amport. italien. % 
Catſup, Flaſche, ‘ c 
Suyders, Tomato Cat: 
jup, Pintflaſche 18c 
*— Cleanſer, per 
— 4c 

Werch's 
Mottled Seife, 
10 er für : 

Glaftie Stärke, 
per Packet, 8e 

Kingford's Silver 
Glanzitärfe, 6= 
PiD.-Schadhtel 49 

Armour's Lighthouſe 


Waſchpulver — 15€ 


Reiner Zitronen & 
jaft, Cuartflafche 520 
Karo Syrup, 2 
lOe Büchſe für IC 
Yanch import. 

Schweizerkäſe, 29e 
Fanch import. Roque— 

fort Käſe 

per Pfund. e Te 
Wir haben die erfte 

Sendung don neuen ja= 

Die Theejorten — 

die feiniten im 

Dartt, Brp., 75 
RN cn he Fair’ 

Special Blend 

ı Pfund, 930 
Lipton's ——— Jelly 

Tablets, reg. 

Dadet, , Sc 
Import.  franzöfifche 

Macaroni— 1 c 

1:Pfd.:Padet, _ s 
Imp. ee Gier: 

Nudeln, Ya: Bid. 

Padet zu 10€ 
Armour 8 Pork and 

Beans in Sauce, 

reg. 15c Büchfe 1 1c 


German 


45c 


275 Bord: 
und Lawn-Schau— 
telſtühle (wie die 
Abbildung); auch 
dazu paſſende 
Lehnſtühle, eng— 
geflochtener Si'tz 
und vchne, 
maſſives 
Maple⸗ 

Geſtell, 
ſpeziell 
für 
Mitt 
mod,” 


— 
J 
—D——— 
JJ—— 
—— 


8318.50 viertelgeſägtes Eichen: 
holz Eßtzzimmertiſch, bis auf 6 
Fuß auszuziehen, hat 4Kzöllige 
runde Tiſchplatte, Finiſih und 


großes Packet, 
Importirt. Stepſtone⸗cy 
Pummy, wei 7 
—* ’ B, d c 
Amber Klenzer, reg. 
50%, -Gallone- 238 
Büchſe für Bde 
Grape Auice, Royal 
Nurple oder VBineland, | 100-Pfd.-Sad, 
en reg. 15€ s Begenpapten— 
25c, für Bogen für 
Hawaiian Pineapple— Grimbles' importirter 
Juico Ot. Ge; 1 * Malz-Eſſig, 18 
ı Ni t —R F «t c 
Yo Pin „uart, 
—— iſt die Jubort. Himbeerſaft, Log Cabin Maple 
beite, Verfaufs: r äre 35e— € 1, Gal.: 
reguläre 856 29€ Eyrup, 2 Gall 69€ 


preis, 


Sil, 


N 
Autter—Muntger'S 


feinite Greamery — 
das 
gür 

Importirte 
dinen mit Key, 

— in Zar t4e 
Bellet Sardinen f & 
tea. 170 Yüchje 12c 

Maconochie's Haringe, 
in Senf, reg. 
20 Richie für 

Haut: 
für Sardinen, per 
Büchie, 

Amp. 
Vaſte, Topf, 

Glov:r Hill fon= 
deniirte Milch, 
— von Krebſen⸗ 
Fleiſch, rea. Ic © 
Wüche für 29e 

Blue Back Mßchk⸗ 
relen, hohe Büchſe 

Cal. Tafelpfir— 
Nas ek: 

eanut:Butter, 
3 id.-Steintopf 39c 

Reines Virgin Olive— 
reg. &0c 
Pintflajche, 

Elwood Coopers 
Olivenöl, reg. 
ee 

PBint Salmon, « in 
1⸗Pfd. hohe Büchſe 1 2e Oelfarbe 

Fancy 
Oliven, 14 Unz. 
.. Dee i 

Fanch vickle 
Rothrüben, | 2c 

Weines Tafeljalz, 
10:Pfd.:Sad, 


Pfund 


und 


Sardine 


aroße 


fommiffion, die Pläne für Verfchöne- | 
rung des Stabtbilds ausarbeitet. | 

Die nächfte Situng des Stadtraths | 
wurde auf den Wunfch des Mahor3 | 
auf den 19. Juni angefeßt. | 


Bom Grundeigenthbumsmarkt. 


Padtung an Clark Straße bedingt den 
Bau eines neuen großen Gebäudes. 


Harry Moir, der Beliter des Mor: 
rifon-Hotels, und John Melloy haben 
vom Nachlaß von David A. Kohn das 
Grundftüd 21—27 N. Clart Straße, 
Ditfeite der Straße, 139 Fuß Tüdlich 
von Waſhington Str., auf 99 Jahre 
für durchichnittlich $17,545 daB Jahr 
gepachtet. Die Pächter ſind verpflichtet, 
innerhalb der nächſten 15 Jahre ein Ge⸗ 
bäude für mindeftens $100,000 zu et= 
richten, wollen e& aber jhon in naher 
Zufunft bauen. 

Gebäude und Grundpadtreht an 
der Südmeltede von Blue Island Avbe. 
und Roomis&tr., 157 bei 187 bei 1000 
Fuß, find von Nifolaus J. Pritzker 
für $33,000 an Louis Ogus und 
Frant Rabinowitich verkauft morden. 
Das Grundftüc gehört der Univerfität 
Chicago, die Orundpadht beträgt 
$3000 das Jahr. 

Das Eigenthum in W. 12. Str., 
307 Fuß öſtlich von Spaulding Ave., 
25 bei 125 Fuß, Südfront, mit 85000 
belaſtet, iſt bon Hermann H. Wiegman 
für $15,000 an Harry Bloom verkauft 
worden. 

Die Erben von Robert P. Smith 
haben an Agnes E. Campbell das 
Eigenthum Nr. 2251 W. 12. Str., 72 
Fuß öſtlich von Oakley Ave., 24 bei 
124 Fuß, Nordfront, für 810,000 ver⸗ 
kauft. 

Joſeph Morriſon hat von Meyer 
Lapin das Eigenthum in W. 12. Etr., 
350 Fuß öſtlich von S. 40. Ave., 25 bei 
112 Fuß, Südfront, mit 86000 be— 
Iaftet, für $12,000 gefauft. 

Das Eigenthum in W. 12. Str., 82 
Fuß öftlic von Spaulding Xpe., 25 
bei 125 Fuß, Sübfront, mit $5000 
belaftet, ift für $9000 an Mabel B. 
Feltman verfauft morben. 

Hyman J. Roſenberg hat an Iſaak 
Polakow das Eigenthum in 12. Place, 
110 Fuͤß weſtlich von Homan Ave., 
243 bei 150 Fuß, Südfront, und an— 
deres Eigenthum, mit 814,500 be— 
laſtet, für 317,000 verkauft. 

Hyman Holsman hat von Joſeph A. 


12.46 


Flaſche, 


Büchſe für 


Halpuch das Miethshaus an der Nord— 


weſtecke von W. 26. Str. und Ridge— 
way Ave., 100 bei 125 Fuß, für 
540,000 gefauft und $25,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent darauf geliehen. 


Das Apartment-Gebäude in Briar | 


Place, 393 Fuß dftlih von Haljted 
Str., 50 bei 150 Fuß, Nordfront, it 
bon Manfon D. Grega bon Green 
wood, Ind., für $26,000 an Hugo Nie- 
berg verfauft worden. E3 ijt mit 
$13,500 belaftet. 

Die Berkihire Life Infurance Com= 
pany hat Names 8. Hobb3 auf das 
Gigenthum Nr. 320—24 South Water 
Str., zwifchen Lafe und Marfet Str., 
80 bei 53 Fuß, $60,000 auf 5 Jahre 
zu 4% Prozent aeliehen. 

Die Chicago Title & Truft Com= 
pany ift Iruftee eines Darlehens von 
950,000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent 
an die Erzdiözefe auf das Eigenthum 
ber ©t. Francis de Saled-Gemeinde an 
der Sübdojtede von Eming Unve. und 
102. Str., 162 bei 243 Fuß. 

Milis & Trantenftein haben im 
Auftrage von Louis Kirmfe 30,000 
Duadratfuß im neuen Commercial 
Gabinet-Gebäude, Nr. 2232—2240 
Dgden Xpe., an Edward Mitfelfen & 
Eo. und die Deder Bros. Co. auf 5 
Sabre für $35,000 vermiethet. 

Sm Grundbuhamt wurde geftern 
eine im Jahre 1852 auägefertigte Ur- 
funde eingereicht, in melcher Wood- 
bridge Hamwley an ‘onathan E. Ham» 
len 40 Xcres in Barrington Tomnfhip 
für $100 überträgt. 


— Der Geradehalter. — „Wollten 
Ste nicht für Ihren Sohn einen Ge- 
tabehalter kaufen?” — „a, das tft 
aber unnöthig geworden. Wir Iaffen 
ihn jebt ftatt der Brille einen Kneifer 
tragen, und nun geht er ferzengerade!“ 


Dupleg Linfen Euren Aunen angepaft i ’ 
rantirt bgefüllter Einfaffung, Geh Douftäme 


big für 
br an Kopffchmerzen, NMerbofität od 
Ku e engungen leidet, ben au — 5 
9 ef ee gen en — laßt uns Euch 
u n 
e hen garantirt. In DANN 


unterſuchung frei durch Fachleute. 


Dr. Berason & Go., Stat... 

Zwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Sarrabee 
—— Eu ar —— > &. Saliteb 
—— Be .. City Bank Gebänbe. 


iö 
Borm. bis 12:30 ee en 


' 


Weit Part Nr. 2, 
Italienifhes Phonograph » Konzert am 
fommenden Donneritag. 


Sm Weit Park Nr. 2 an Union, 
Sefferfon, Barber Str. und 14. Place, 
it da3 Schwimmbad eröffnet worden. 
E3 ift an Wochentagen von 10 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends und an 
Sonntagen von 9 Uhr Morgens bis 12 
Uhr Mittags geöffnet., Babeanzüge 
und Qücher merben fojtenfrei ge= 
liefert. 

Am fommenden Donnerftag mwird 
bon 8 bis 10 Uhr Abends ein Phono- 
graphen-Konzert gegeben. Zum or: 
trag kommen Orcheiterjtüde und Ge⸗ 
ſänge aus italieniſchen Opern. 


— — — — 
Germania⸗-Loge Nr. 132. 


Das Johannisſfeſt der Germania 
Loge Nr. 182, U. %. & X. M., wird 
am Samftaq, dem 24. uni, im Erzel- 
fior Part, an Jrving Part Boul., nahe 
Eliton Une., von 2:30 Uhr an gefeiert. 
Am Nachmittag werden Kinderfpiele, 
mie Wettlauf, Weitfpringen, Seilziehen, 
uf. veranftaltet, fowiePreisfegeln für 
Herren und Damen. Um 6 Uhr wird 
gefpeift. Bei ungünftiger Witterung 
findet das et unter Dad} ftatt. Der 
Feitausfhuß, beftehend aus ben Her— 
ren W. Urend, Meifter vom Stuhl, 
Carl Oskar Kuehne, F. W. Thomſen, 
Otto Berndt, Geo. W. Torpe, John F. 
Schott u. J. B. Hartke, verſucht ſein 
Beſtes, um das Feſt recht erfolgreich zu 
machen, und wird alle Theilnehmer 
verſchiedenartig angenehm überraſchen. 

—— 


Guͤt liche Echlichtung. 


Im Kreisgericht ſtrengte geſtern 
Frau Louiſe R. Steger eine Klage auf 
Trennung von Tiſch und Bett gegen 
ihren Gatten John V. Steger an, den 
Präfidenten der Firma Gteger & 
Son3, dem fie darin vormwirft, nicht 
binlänglich für ihren Unterhalt geforgt 
und fie graufam behandelt zu haben. 
Das Paar heirathete im Jahre 1873 
‚und hat fünf Kinder. €. ©. Steger, 
ein Sohn, fagte gejtern, die ganze An- 
gelegenheit beruhe auf einem gegenfei- 
tigen Mißverftändniß und werde jehr 
bald und zur Befriedigung beider 
Parteien gütlich gejchlichtet werben, 


} 


— , än—— — ——  _— — 


—— — — — —ñ — — — ll — —— — U in 


Baldwin's neue ver— 
beſſerte Hartholz-Eis— 
fifte, mit Zint aus: 
geihlagen, Gummis 
ftreifen an Dedel er= 
möglicht vollſtändig 
luftdichten Verſchluß, 
4 Ehelves, Die beite, 


die e3 gibt, 6.75 


3 Invincible 
Apartmenthaus -Eis— 
ſchrank, große Sorte, 
hält 100 Pfund Eis, 
Patent ⸗BVerſchluß, 
Hartholz, hübſcher 
Golden Oat Finiſh 

Floor), ſpeziell 


(5. 
— 1 6.50 


Syſtem Gisichranf, hübſcher 
duntler Golden Oat Finiſh, 
der ſanitärſte Eisſchrank, der ge— 
macht wird, ertra große Fa— 
milien-Sorte, halt 15 Pfund 
Gis 6. , Floor), berabgefegt 
fpeziell 8 
auf 


Ihr 


(5. Floor), 


ande 


ſcher ſchneeweiß email- gemachter Hartholz-Fis- iſbed in Na- 
lirter Apartmenthaus — 
50 Finiſh, mit Spindein iß 
Bien) Bi. gute Verbeife: | Jo did, rer 
TFramiliengröße, Dop- aroße Fa: Größen, 
pelte Thü⸗ . 


ie 20 13,50 hau 
akuter floor.) 1 1 +30 


Iibmwarzjem 
TDrabttuc über- 
zoaen, Größe 
9:bxb:6 und 
28, per. mäh- Ü 
rend dieſes J 


Ya: An 
DC 


'taufs, 


> 
2 “€ ſchrant, 
den Sat 
allen neueften 
rungen; 
nilien-Sorte, 
Eis (65. 
Floor), 


—— Eisſchrank, hält 
el⸗Sar⸗ 


* Fancy Sereen 
The Triumph, hüb— The Gambria, aut | Thüren, fine 
aul, | 


1.35 
12c 


orätelofe 
16c 
12c 

dc 


Beſeifigt 
bie Aus 

r wüchſe, 
ohne daß die Ananas 


zerdrücht wird, 18e 


ſeht Vorführun 


Echter White Mountain 

Farbe, dieſelbe Ice Cream Freezer, Triple 

Nacht hart Motion, 4-Ouart Größe, 
2.25; 3-Quart, 

: 1.49 


1 . 10 1.85; 2:Quart, 


Screen-Farbe, für * Eis u: 
u oe. Bene XXXx Erſatz fir Ters-| Eiszangen, Idwarz 
1 Quart Größe, feht | Pentin, erjegt Das echte, | ladirt, ein Bargain für 
w 
15€ 


Euh die Vor: Due) 1 Gallones = | morgen 
führung an, 35e Buůchſe 450 m 


Te 
15c 


Set An: 
ftreicher: 
Pinsel, 


A. E I. Kartof⸗ 
fel- und Gemüſe— 
Schneider, ſchneidet 
zu Saratoga Shoe 
in bulfan. | Strings und Cube 


Gummi Shapes, 39€ 


49c. zu 
Buillon 


Fußboden = 
teodnet üher 
und glänzend, 
zu 


Jewel Gas-Bügel— 
eiſen, mit \ neuer 
verbefferter Luft⸗ 
miſchung, vollſtän— 
dig mit 6 Fuß über— 


zogenem 1 29 


Schlauch, 
fertig gemiſchte 


69€ 
Gal. 


69€ 


Garland fertig: 
gemiſchte Hausfarbe, 
als .eine reine weiße 

Bleiweiß gelochte 


Queen 


23c 


garantirt, * 


5e 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 

Freie willen: 

: ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſuug voun Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 

irgend ein Mangel der Geh- 


traft dur ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunti erhöht. 


Unfere Breije für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


die für fer tige, MILWAUHEE AVE 


—— COR. CHICAGO AVE. 


gomz,oiju“ 


Verlorene Mannesfraft 


Berurfaht Durch m 
Yugendthorheiten, Ausjchweifung, 3 
Meberanftrengung, Blut:Bergiftung 

der jchlechte Behandlung. 


Permanent geheilt unler garantie 


Zugezogene und 
geheime Krankheiten. 


Blafenentzündung, Blutvergiftung, Wunden 

am Hals und Kehle, fehmerahafte Anichrvel: EN 
en, Sautfranktheiten und Ausfchlägen aller ORT N 
rt in der fürzeiten Zeit befeitigt. N * 


Konſultation und Unterfuhung frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süd Clark Straße. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und. bon 6 bis 7 Uhr Abda. 
Sonntagd und an allen Yelertagen nur von 10 bi3 12 ur Mittags. 





